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Könige werden modern! 
Auch Mustapda Kemal Vascha möchte l̂ önig werden .. 

Achmed Beg Ävous Beschwerden — König MNor Smanuel gegen die Denobuna der 

Vrinzessln Siovanna mit Ävgu 

LM. Paris,!. September. Mner Mel­
dung des „Matin" auS Konjtantinapel zu­
folge beabsichtigt fich Mustapha Äemal Pa­
scha nach dem Muster Achmed Beg ZoguS 
und auf Drängen feiner politischen Mitar­
beiter zum König der Tiirkei proklamie­
ren zu lassen, Die tttrkifche Presse hat diese 
Idee mit Freuden aufgegriffen, da man 
die groben Verdienste Kemals für die neue 
Türkei restlos anerkennen müsse. 

LM. R 0 m, I. September. Wie in lUe-
gierungSkreisen versichert wird, liegen die 
Gchwieriî keite»? d. Proklamation Albaniens 
zum Königreich darin, weil der italiensche 
König nicht feine Zustimmung zur Verlo­
bung und Vermählung der Prinzessin Gio-
vanna mit ihrem Vewerber Achmed Veg 
Zog« geben wolle. Der König Viktor «Ma­
nuel soll dies über Intervention deS Va­
tikan» getan haben, da Achmed Beg Aog« 
nicht christlichen Glaubens ist und dem Is­
lam angehört. 

M .  T i r a n a , ! .  S e p t e m b e r .  D i e  a l b a  
Nische Telegrapheuagentm berichtet amtlich: 
Die Konstituante hat im Laufe deS gestri­
gen Tages den Antrag über Revision der 
Verfassung einer eingehenden grundfStzli-
chen Diskussion unterzogen. Sämtliche Red­
ner betonten die Rotwendigke it der Ver-
fassungSreviskon. Um eine» allgemeinen 
Wunsch des albanischen Volkes zu erfüllen, 
möge die RepMik in ein Königrech umge­
wandelt und Achmed Beg Zog« zum König 
gewählt werden, der d. Theo« der Skender-
begs besteigen »iirde. Sämtliche SrklSru»-
gen der Redner nmrden mit gnchem Beifall 
aufgenommen. <5S wurde ^ne besondere 
Kommission qewKhilt, die die konkreten Vor­
schläge hinsichtlich der VerfassnngSrevision 
auszuarbeiten hal̂ n wird. Diefe Kommis­
sion wird heute nachmittags im Plenum 
ihren Antrag unterbreiten, worauf die Kon 
pituante definitiv über die VerfassungSre-
visio»t verhandeln wird. 

LM. V e r l i n, 1. Gepptember. Die 
„United Preh" berichtet, eS bestätige s«h die 

2U billiß^en preisen ist unsei' 
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Nachricht, dah die Proklamierung Alba­
niens zum Königreich über Protest de» eng­
lischen Gesandten aufgescho^n worden sei, 
welcher in seiner an die albanische Regie, 
rung gerichteten Rote betont habe, daß er 
einer Verfassungsänderung in diesem Gin­
ne nur zustimmen könnte, wenn Beograd 
und Athen hiezu die vorherige Zustimmung 
gäben. 

LM. Par S, 1. September. Allen euro­
päischen Regierungen ist ein vom Vorstand 
der albanischen national-republikanischen 
Partei gezeichnetes Memorandum zugegan­
gen, in weli!^m gegen die Proklamierung 

Albaniens zum Königreich uttd Achmed Neg 
ZoguS zum König schärfste Verwahrung 
eingelegt wird. In diesem Memorandum 
wird u. a. erklärt, dah das albanische Volk 
in ultimo ratio bereit sei, sich gegen diesen 
Beschlub des gegenwärtigen Usurpators mit 
Waffengewalt aufzulehnen, «hnlich, wie das 
albanifche Volk im Jahre 192« bei Valona 
gehandelt habe. DaS albanische Volk werde 
dies auch tun, wenn die Mächte nicht recht, 
zeitig eingreifen, denen sich neuerdings die 
Gelegenheit biete, den Beweis zu erbrin-
gen, dab sie auch effektiv für die Erhaltung 
des Friedens auf der Balkanhalbinsel und 
an der Adriaküste eintreten wollen. 

Änternattonales Tennisturnier 
ln Martbor 

Zweiter Tag 
M a r i b 0 r, !. September. 

Am Aweiten Tag griffen außer der be­
reits anwesenden deutst!^n Meisterin Krau 
Nelly N e p p a ch und dem rumänischen 
DaviS-Cup-S^eler D ö r n c r auch die 
alpenländischen Meister Frau Deanin 0 
und Dr. ?!^ter B ö h m in die Ereignisse 
oit». Beide zeigten glänzende Form und 
enorme Sicherh^t und versprechen dadurch 
die Schlußrunden harte und spannende 
Kämpfe und hervorragendes Tennis zu 
bringen, da es bereits in den Borrunden 
schon sehr interessante und schöne Spiele 
gab, welche von einem zahlreichen, auch aus 
dcr weiteren Umgebung eingetroffenen Pu­
blikum mit großem Interesse verfolgt wur­
de n. 
In der Herren-Einzelmeisterschaft siegten 

die Favorits in den Vorrunden sicher. Be­
merkenswert ist der gute Widerstand, den 
G a f p a r i n in einem schönen Match ge­
gen Dr. B S h m aufbrachte, und es ist zu 
bedauern, daß dieser wirklich talentierte jiin 
ge Spieler, welcher einen sehr schönen Stil 
besitzt und die verschiedensten Schläge be-
her^cht, nicht mehr Gelegenheit hat, sich 
auf gros^ Tovrnieren Rmitine anziteig-
nen. 

Fm Da«e«-Einzel siegte in der einen 
Borfchlußrunde Frau N e p p a ch gegen 
das sehr gut spielende Fräulein i tz l 6:0, 
SiS, wobei es oft zu einem schien Ball­
wechsel kam, doch sil^te die in glänzender 
Form spielende Frau Neppnch infolge ih­
re scharfen, wuchtigen und liaargenau auf 
die Linien Placierten Bälle sicher. In der 
anderen Vorschlußrunde lieferten sich Frail 

e a n i n 0 und Frau Dr. K r a n s ei­
nen schönen und spannenden Kampf.voll 
technisl^n und taktischen Feinheiten, den 
Frau D^nino infolge ihrer größeren Si­
cherheit und Routine 5:5, S:2 fiir sich ent­
scheiden konnte. 

Sehr spannend war das Mixed-Double 
H i tz l - H i dl gegen Fräulein G t e r-
gar-Schäffer, t^che die letzteren 
in drei schweren Sätzen gewannen, Schäf 
f e r, de r im zweiten und ritten Satz in 

glänzender Form war, operierte taktisch 
klüger als sein Gegner und wurde von sei­
ner sehr gut und sicher spielenden Partne­
rin Frl. S t e r g a r auf das beste unter­
stützt. Sie unterlagen aber in der folgen­
den Rrunde trotz sehr gutem Spiel gegen 
Frau D e a n i n 0 - Dr. B ö h m. 

Sonntag vormittags und nachmittags wer­
den ^e noch ouSsteihenden Vorschlußrunden 
unü) ^Ächlußrunden dieses Sensationsturniers 
beendet und werden dieselben ein derartig 
hervorragendes Tentns bringen, wie es im 
Rahsnen eines Provinzturnieres niohl kaum 
geboten wird. Es ist zu hoffen, daß sich das 
Publikum dieise kaum lviederkehreude Gele­
genheit nicht entgehen lassen Nnrd, derartige 
TemriSgrößsn von internationalem Ruf und 
Klasse in Kvanpfe gegen eilumder bewundern 
zu'können. 
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„Ljuvljana im Herbst" 

LM. L j u l> l j si tt n, I. 5epteiiilier. 
te voviliittags nuirde in feierlich.'l-
die '.'lüostesluiig „Ljlil'ljann im sx'rbst" eriisf 
net. Die (^ri^fsniing nahin in '^ibmosenlieit 
des .^^nndebZininistev'^ Dr. 5l'!isic> der ?ek-
tionschef dieses Ministeriiiiliö l'r. ^t'.'iii-
met) vor. Als Vertreter de^? scind 
sich (General N e d i << ein. Maril'or 
sah nmn den Bi'lrgermeister Dr I il v a n 
und den !^reistngspräsidenten Dr. L e c'-
k o v a r. 

Sensattoneke«' G.ständnis 
SiiNNkS' 

LM^ B e r l in, I. Seiiteinüer. 
vormittags wurde T t i n n e >? nenerl!>-s? 
einvernontmen. Ctinnel? ledte ein sensatin» 
nesles Geständnis ab, worin er teiliveise die 
ihm zur Last gelegten Mlinivulntiouen ein­
bekennt, teilweise nüer dem Staat^lommis« 
sär filr die .^riegsanleilien Erj'ressnng in?'» 
Korruption ^'^nin ^^^vrwurf inacht. Ctinnes 
erklärte nämlich, der ^lonnnissär l'-nbe ilin? 
die Mitteilung zügelnen lnsse", d-is'. er be­
reit sei, das Perfsihren gelten ihn ein/,'!« 
stellen, N'enn er ihn, Mt'rk als (s'nt' 
gelt zngehen lasse. Etinnes erklärte, er tiai'e 
diese'? Angebot aligelehnt, tril.^ de-^b^ilki. 
weil es Erpressung wc'r, teils deöalt', weil 
e r sicki unschuldig fiifile. 

Die tlnterzelchnuno drs Kellogg VaiisS 

Dr. ̂ tres<'Ulan ,ttet tilv rtij .r ^ z. ^^j^iitunjz'^paN. 
(Rechts hinter ih^n si^end Äriand.) 



„Marourgl.'? '.'iuinnler 1^. :.c. 

Die dlesWrige Seneralversamm-
lung des Völkerbundes 

Von 

Die tveitblickenden Schöpfer des Völker« 
bundes haben darauf hingcnviesen, daß es 
sich bei diesem eigenartigen Instrument mo« 
derner Politik um ein völlig Neues handelt, 
das geeignet sei, eiiien wesentlichen Fort­
schritt in der Geschichte der Menschheit ein­
zuleiten. Neue Lebensgestaltung aber müß­
te langsam und organisch wachsen, bedürfe 
gleich jungen Pflanzen der gärtnerischen 
Pflege. So war es die wichtigste Sorge der 
europäischen Kabinette, alles von Genf fern 
zuhalten, was das Werden des Völkerbun­
des hätte stören können. Alle übergroßen 
Belastungen mit schwer lösbaren Problemen 
wurden vermieden. Wenn die Politik einzel 
ner Staaten allzusehr den Boden des aner­
kannten Völkerrechtes verlor und Wege rei­
ner Machtausübung betrat, dann wurde 
das in Genf verschwiegen; überall in der 
Welt sprach man von diesen Konflikten und 
Rechtsbrüchen, in Genf aber schienen die 
Staatsmänner, wie auf Grund einer gehei­
men Konvention, sie völlig vergessen zu ha­
ben. So kommt es, daß nach einer fast zehn­
jährigen Tätigkeit der Völkerbund nur we­
nig positive Ergebnisse auszuweisen hat. 
Die fanatischen Anhänger der Genfer Dok­
trin, dieser merkwürdigen rationalistisch-
politischen Religion, möck)ten allerdings alle 
Erfolge der internationalen Politik des letz­
ten Jahrzehnts als Wundertaten der neuen 
Institution darstellen; indeß wäre es kei­
neswegs schwierig, aus geschichtlichen Ana­
logien zu beweisen, daß weder für die Sa­
nierung der österreichischen und ungarischen 
Etaatsfinanzen, noch zur Beilegung des bul 
gnrisch-gricchischen Konfliktes die europäi­
sche Politik des Völkerbundes mit seinen 
ganzen komplizierten Apparaten bedurft 
hätte. Vielmehr aber als in positiven Lei­
stungen ist die Bedeutung deS Bundes er­
kennbar in der Revolutionierung des diplo­
matischen Denkens und Handelns, die von 
ihm ausgeht. Daß es sich beim „esprit de 
Genüve" unl ein völlig Neues, um einen 
wirklichen Bruch mit einer jahrhunderte­
alten Tradition und Gepflogenheit handelt, 
beiveist unter anderem das tiefe Mißtrauen, 
das die alten Staatsmänner und routinier­
ten Diplomaten der Genfer Methode ent­
gegenbringen. Die wichtigste Neuerilng von 
Genf ist die Ersehung der schriftlichen Di-
plonlatie durch periodische Zusammenkünfte 
der Staatsmänner. Das oft ungezwungene, 
formlose, ja häufig soa!ir zengenlose Ge­
spräch über wichtigste Staatsgeschäite ver« 
dränigt innner mehr den gewohnten Noten­
austausch. Dadurch entsteht ein neuer Stil 
der Diplomatie, der auch ganz andere Be­
gabungen verlangt, als die alten Gepflogen 
heiten. Während ehedem feine Etikette, tie­
fe Kultur der Höflichkeit, s^inesse im Verkehr 

mit den Botschaftern, kluge stilistisch ausge­
feilte Formulierung der Noten Unterpfand 
für den diplomatischen Erfolg des Staats­
mannes waren, so sind heute Schlagfertig­
keit, Dalektik und eine gewisse Bonhomie, 
die das in mündlicher Verhandlung so not­
wendige Vertrauen in die Ehrlichkeit des 
Unterhändlers schafft, geschätzte Eigenschaf­
ten für die Diplomatie des Völkerbundes. 
Aber auch die Zielsetzung der „neuen" Po­
litik hat sich, wenigstens theoretisch, völlig 
verschoben. Während die „alte" Politik ein­
zig und allein Wohl und Fortschritt, Macht 
und Reichtum des Staates anstrebte und 
dies auch offen zugab, behaupten die Genfer 
Erneuerer Wohl und Fortschritt der gesam­
ten Menschheit im Auge zu haben, alle po­
litische Bemühung den Zielen ihres humani 
taristischen Universalismus unterzuordnen. 
Wenn auch in der harten Politischen Wirk­
lichkeit der einzelstaatliche Partikualismus 
diese Ideale nur oft zur Verflüchtigung 
bringt, fo kann doch der steigende Einfluß 
der neuen Ideologie nicht geleugnet wer­
den. Es ist bereits erreicht, daß Staatsmän­
ner, die den Versuch machen, m. einer Poli­
tik der starken Faust ihre Machtansprüche 
durchzusetzen, in der „Genfer Atmosphäre" 
der Lächerlichkeit verfallen. Das Kompro­
miß, der Ausgleich zlvifchen einander ent­
gegengesetzten Forderungen ist das notwen­
dige Ziele aller Genfer Methoden. Aber a. 
viele Ergebnisse der europäischen Politik der 

Nachkriegszeit, die nicht unmittelbar i« 
Rahmen deS Völkerbundes erzielt worden 
sind, wie z. B. die Locarnoverträge und der 
Kelloggpakt, müssen der neuen Institution 
und ihrem Denken als Erfolge zugerechnet 
werden. Der Versuch, das Völkerrecht zu 
einer Art internationalenStrafrechts gegen 
Friedensstörer auszubauen, ist von Genf 
ausgegangen und die Defensivbündnisse ge­
gen den unbekannten Angreifer wären un­
denkbar gewesen ohne die in Genf geschaffe­
ne Ideologie und Methode einer „technique 
de la Paix". 

Die diesjährige Versammlung tritt in ei­
ner weltpolitischen Atmosphäre zusammen, 
die zwar angeregt, aber nicht überhitzt er­
scheint. Das Hauptereignis der letzten Mo­
nate, der K e l l o g g P a k t, wird auch 
auf die Genfer Gespräche seine Wirkung ha­
ben. Amerikas nur allzuspätes Bemühen, 
seine große Verantwortung sür den Frie­
den der Welt nun doch zu übernehmen, die 
m e r k w ü r d i g  n a i v  b e g o n n e n e  F r i e d e n s ­
offensive derRussen dürfte we­
nigstens stimmungsgemäfs das Genfer Welt­
bild stark beeinflussen. Wie in den vergan­
genen Jahren wird wohl auch diesmal die 
eigentliche Bedeuwng der Tagung viel we­
niger in den großen Versammlungsreden 
als in den Verhandlungen liegen, die ab­
wechselnd in den Hotels Beaurivage, Metro 
Pole und Bergues stattzufinden Pflegen. 
Man darf wohl annehmen, daß bei diesen 
Gelegenheiten das Problem der R h e i n-
l a n d x ä u m u n g, ja wahrscheinlich a. 
desDawesplanes Förderung finden 
werden, wenn auch der Versuch, bei einer 
Flasche Wein in Thoirry die Welt aus den 
Angeln zu heben, hoffentlich diesmal unter­
bleiben wird. 

Aber auck) die Tagesordnung der Ver-

Levlne WM nach Amerika fliegen 

Levine, der im Sommer vorigen Jahres 
von Anierika nach Deutschland flog, hat die 
hier gezeigte Junkers-Maschine vom Typ 
„VV 33" gekauft und bereits in Dessau ab­
genommen, mit der er den Ozean — dies­
mal von Ost nach West — überfliegen will. 

Er erklärte, sein Ehrgeiz sei es, der erste 
Mensch zu sein, der den Atlantik in beiden 
Richtungen überquert habe. Levine hat sein 
Flugzeug auf den Namen „Queen of the 
Air" (Königin der Luft) getauft. 

jammlung selbst bietet den Staatsmännern 
reichlichen Gesprächsstoff. Abgesehen von 
d e m  P r o j e k t  d e S  B a u e s  e i n e s  V ö l k e r ­
bundpalais wird über die Bemühun­
gen der W e l t w i r t s ch a f t 5 k o n f e-
r  e  n  z ,  ü b e r  S i c h e r h e i t  u n d  A b r ü ­
stung, über die Kodifizierung des V ö l-
kerrechtes und andere mehr oder we­
niger wichtige Fragen der internationalen 
Politik und Humanität gesprochen werden. 
Die Genfer Tagungen finden meist ihren 
Höhepunkt in den Generaldebatten. Diese 
bieten den führenden Staatsmannern der 
Mitgliedsstaaten Gelegenheit, vor der gan­
zen Welt ihre Ansichten über die allgemei­
nen Probleme der Bundespolitik zu ent­
wickeln und die Stellung ihres Staates zum 
Bunde klarzustellen. Wenn auch seit der 
MacDonald-Herriot'schen Formel des Jah­
res 1924 „arbitrage — securit^ — desarmes 
ment" in den Debatten der letzten Jahre 
kaum ein Positiver neuer Gedanke zum Aus­
druck gekommen ist, so bleiben die General­
debatten doch die treuesten Stimmungsbild 
der der Weltlage. Am Ton der einzelnen 
Redner, an der Verteilung von Zuversicht 
und Skepsis, von Optimismus und Pessi­
mismus läßt sich, wie an einem Barometer, 
die Lage bestimmen. Dies umso leichter, als 
die Hauptreden auch in diesem Jahre von 
Staatsmännern erwartet werden, die in 
Genf schon habituSs sind und deren persön­
liches Temperament man daher kennt. Eine 
bedeutsame Ausnahme dürfte lediglich die 
Teilnahme des österreichischen Bundeskanz­
lers Dr. S e i p e l an der Debatte bilden, 
dessen Jungfernrede am Fsrum des Welt-
Parlaments mit Spannung erwartet wird. 

Europa ist nach fast zehn Jahren seines 
„Friedens" immer noch rekonvaleszent. Die 
Wunden des Krieges sind noch lange nicht 
verheilt, viele werden wohl offen bleiben 
und weiterbluten bis zu dem Tage, an dem 
friedlich oder blutig, evolutionär oder revoq 
lutionär eine Neuordnung der Welt durch­
geführt werden wird. So müht sich die 
Menschheit Jahr um Jahr, Jahrhundert um 
Jahrhundert, ihren ewigen Traum einer 
gerechten Welt zu verwirklichen, und erreicht 
doch nur selten mehr als armseliges Stücks 
werk. In solcher Perspektive wird wohl nie­
mand von den Herbsttagen am Genfer See 
Wunder erwarten, sondern sich in der Hoff­
nung bescheiden, daß sie einen Schritt vor­
wärts sm Aufbau Europas und in der Be^ 
friedung der Welt bedeuten werden. 

(Europreß. Nachdruck verboten.)' 

Werdende Mütter müssen jegliche Stahls 
verHaltung durch Gebrauch des natürlichen 
»Franz-Jolsef"-BittevwasserS zu beseitigen 
trachten. Vorstänlve von UniversttätS-Frauen 
klinifen loben übereinstimmend daZ echte 
Franz-Josef-Wasier, da es loicht einzuneh­
men ist und die mild öffnende Wirklmg in 
kurzer Zeit und ohne un>angenel)me N^ben-
erschemungen sicher eintritt. Es ist in Apo. 
theken, Drogerien und Spezereiwarenhand. 
lungen erhältlich. 8S79 
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Die BerlinerNachtigaN 
Familienroman von Elisabech R e ?. 

Copyright by Mart. Feuchtwanger Halle (Saale) 

H7 (Nachdruck verboten.) 

„Können Sie mir verzeihen, daß ich da­
mals sc spurlos davongegangen bin," frag­
te Miriam Wahren jetzt ablenkend. 

„Es war furchtbar; wie konnten Sie uns 
so in Sorge jagen?" antwortete Frau Paul-
sen vorwurfsvoll. „Doch später davon, jetzt 
will ich mich still zu meinem Günther setzen, 
bis er envacht." 

„Wer ist hier?" klang es Plötzlich von den 
Lippen des Kranken. 

„Ein lieber Besuch, Günther Paulsen," 
sagte Miriam. 

Frau Paulsen war zum Brtt ihres Soh­
nes getreten. 

„Mutt^'r! Mutter!" stieß dieser überrascht 
hervor. 

„Ich bin es, mein Günther, ich hielt es in 
Berlin nicht länger aus. ich hatte solche 
Sehnsucht nach dir," flüsterte die alte Da-
me sanft. 

„Nun habe ich auch dich noch einmal ge­
sehen, liebe Mutter, nun wird mir das 
Sterben leichter werden," sngte Paulsen 
traurig. 

„Grosser, dunliner Bub', wer denkt ans 
Sterben? Gesund scllst du werden, ich bin 

ja gekommen, um dich zu Pflegen, und fand 
dich schon in so guten Händen." ^ 

Miriam Wahren ist ein Engel. — 
Mutter, nimm sie als Tochter an, wenn 
dein Sohn nicht mehr ist." 

Der Kranke bekam einen schrecklichen Hu­
stenanfall, und lag dann völlig entkräftet 
und teilnahmslos. Er schlief. 

Frau Paulsen bat Miriam, doch wenig­
stens ein Stündchen zu ruhen, sie wolle gern 
einstweilen allein bei ihrem Sohne bleiben. 

Schwester Miriam sagte zum erstenmal 
nicht nein. Still verließ sie das Zimmer und 
ging in den großen Anstaltspark hinab. 

Das Alleinsein tat ihr wohl. 
Jnl Park traf sie Doktor Wallner, der 

langsam des Weges daherkam. 
„Wie geht es dem Kranken, Schwester 

Sonnenschein?" fragte er besorgt. 
„Nicht gut, Herr Doktor, die Freude über 

den Besuch t^r Mutter hat ihn sehr erregt." 
„Ich fürchte, Herr Paulsen wird den kom­

menden Tag nicht mehr erleben, Schwester," 
sagte Wallner ernst. 

„So bald schon," entgegnete Miriam er­
schrocken. 

„Es ist eine Erlösung, Schwester, gönnen 
wir ihm den Frieden!" 

Still gingen sie nebeneinander weiter. 
Plötzlich hob Miriam den Kopf, denn eZ 

war ihr, als wenn jemand ängstlich ihren 
Namen gerufen habe. 

Als sie ausschaute, gewahrte sie obön am 

Fenster die alte Frau Paulsen, die ihr angst 
voll zuwinkte. 

„Der Kranke rief Miriam Wahren er­
schrocken, „kommen Sie, Herr Doktcr, es 
muß ihm etwas passiert sein!" 

Arzt und Schwester stürzten ins Haus, 
und traten wenige Mnuten später ins Kran 
kenzimmer. 

Günther Paulsen saß mit angswerzerrtem 
Gesicht mitten im Bett und - rang heftig 
nach Atem. 

„Mutter, kleine Mignon," stöhnte er hei­
ser, dann brach ein Blutstrom aus seinem 
Munde. 

Miriam und der Arzt stützten den Nerm-
sten, dessen Gesicht sich erschreckend schnell 
veränderte. 

Sanft legte man ihn in die Kissen zurück. 
Der Atem ging jetzt unhörbar, das Herz 
schlug nur noch matt. 

„Mutter!" flüsterte der Kranke. „Mut­
ter!" ^ 

Groß und liebevoll richtete er noch ein­
mal den Blick auf die alte Frau, die tapfer, 
ohne eine Träne zu vergießen, die Hand ih­
res sterbenden Sohnes hielt. 

Immer schwächer war der Atem, und 
endlich war Günther Paulsen für immer ein 
geschlafen. 

„Es ist vorüber, liebe, gnädige Frau," 
sagte der Arzt erschüttert. 

Frau Paulsen strich schluchzend immer 

und immer wieder über ihres Sohnes starq 
res, bleiches Gesicht. 

„Schlafe, mein Bub', schlafe gut, mein 
lie^r, li^er Sohn!" fagte sie in herzzerrei­
ßendem Ten; dann ließ sie sich von Schwe­
ster Miriam, folgsam wie ein Kind, aus dem 
Zimmer führen. — 

Drei Tage später trug man Günther 
Paulsen zu Grabe. 

Seine alte Mutter, Schwester Miriam 
und der Anstaltsarzt gaben ihm das letzt« 
Geleite. 

Stumm kehrten sie dann heim. 
„Morgen reise ich nach Berlin zurück,^ 

sagte Frml Paulsen traurig. „Lieb^ Miriam, 
vergessen Sie sein Grab nicht, eS sollen viele 
bunte Blumen darauf stehen, er hat Blumen 
so geliebt." 

„Ich werde oft zum Grabe Pilgern, liebe 
Frau Paulsen, alles verspreche ich Ihnen. 
Aber Sie dürfen so bald noch nicht abrei­
sen, bleiben Sie wenigstens noch einige Ta­
ge hier, mir zuliebe." 

„Ich will es mir überlegen, Miriam." 
Mit einem innigen Händedruck trennten 

sich die beiden Frauen voneinander. 
Mrlam Wahren eilte ins Haus zurück, 

neue Kranke waren gekommen, es gab alle 
Hände voll zu tun. 

Der Abend nahte, und' die Dämmerung 
breitete ihren weichen Mantel über daS 
große, bewaldete Tal. 

Nun war auch Mriam Wahren frei.. 

t 
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7. „Dan? dem ScviSfal... 
Am 14. Jü<lner 1839 schrieb die Baro­

nesse Mary V e t s e r a an ihre vertraute 
Freundin diesen Brief: 

„Liebe Hermine! Ich muß Ihnen heute 
ein Geständnis machen, Über das Sie sehr 

j böse sein werden. Ich war gestern von 7 
! bis 8 Uhr bei ihm. 

Wir haben bcnde den Kopf verloren. 
Jetzt (gehören wir uns mit Le^b und See­
le an.^ 
An dem gleichen Tage kaufte sie als Ge­

schenk s'ir Rudolf bei ihrem Juwelier in 
Wien eine goldene Zigarettendofe, in die sie 
die. Worte eingravieren ließ: 13. Jänner 
Dank dem Schicksal. 

Die Mutter der Vnronesse hat spkter, Wo 
chen nach dor Katastrophe, in einer ausführ­
lichen Denkschrift an den Kaiser alles zu-
sammengefafjt, was sie in ihren Nachfor­
schungen über die Liebe ihrer Tochter zu 
dem Kronprinzen erfahren hatte. Es war 
ewe Art NechtfertiqunfsSversuch. Die Ba­
ronin mußte sich zur Wehre setzen gegen die 
Büschuldiqung. sie selbst hätte von diesem 
Verhältnis flewustt und es begünstigt, und 
sie führte den Beweis des Gegenteils. Sie 
konnte.zunächst feststellen, wie der Brief­
wechsel zwischen den beiden Liebenden vor 
sich aeaansicn ist? Die an den Kronprinzen 
gerichteten Briefe wurden, wie er es selbst 
angeordnes hatte, an seinen Kammerdiener 
adressiert und der Kronprinz wieder rich­
tet: seine Antworten an die Zofe der Ba­
ronesse, die ihr treu ergeben war. Die Brie­
fe de^ Kronprinzen fanden sich nicht mehr 
vor. Sie waren, angeblich aus Borsicht, 
Mary wieder von der Larisch abverlangt 
worden, die sie Rudolf zurückbrachte. So 
soll er selbst wenigstens es immer verlangt 
haben. 

Die Zusammenkünfte der beiden in der 
Hofburg aber vermittelte im Anfang regel­
mäßig nur die Gräfin L a r i s ch. Sie bat 
die kleine Baronesse zu Hause unter allen 
möglichen Vorwänden aus, aber sie führte 
sie bloß bis in die verschw^gene Seitengas-
ft, in der schon Bratfisch auf sie wartete. Der 
brachte fle dann allein in die Burg und nach' 
zwei oder drei Stunden auch wieder zurück. 
Schon gegen Weihnachten Mu schlich sich Ma­
ry dann freilich auch oft allein am Mend 
weg, wem: Mutter und Schwester in der 
Oper waren und sie sich von dem Theater­
besuch freimachen konnte. 

Seltsam, dah die Liebe der Baronesse 
Vetsera eigentlich von allem Anbeginn a»r 

Die Seefchkmoe 
«ine Gommerge îhkh««. 

Von Draga R i t f ch e-H e g e d « 8 i 6. 

Herr Maier hatte ihr den Spitznamen ge­
geben. Nach ih^ bunten Weste, die ein in 
lebhaften Farben gehaltenes Schlangenmu­
ster trug und ohne der man sie niematt am 
Strande sah. Sonst hieß fie Estella, n»ar 
Witwe und hatte jene verführerische und be­
unruhigende Art, die den Neid aller Ge-
schlechtsgenosiinnen und die Bewunderung 
aller Männer herausfordert. 

Sie hätte sicher der Verzug des ganzen 
Seebades sein können, wenn sie nicht ge­
wagt hätte, sich mit l^leidigender Geschick­
lichkeit von der Geselkschaft abzusondern. 

Diese Zurückhaltung verzieh man ihr nie. 
Besonders Herr Maier nicht, d. sich im An­
fang mit leidenschaftlichem Jntsresss be­
müht hatte, die Aufmerksamkeit der Unnah­
baren zu erregen. Tr war z.v.ir verheira-
tl-t, aber Glviy. seine Frau, folg!' ihnl erst 
in einigen Wochen und bis da'^'u hatte er 
gebl^sft, eine Bresche in duS schnöde Herz zu 
schlagen. Mit welchem E:Ivlg, davon bei ich 
tetc Maier nichts. li-zf ein!<ie Tag? 
n'it i- geschw.illencn berinn, 
bar infolge ewes rebellierenden Zahnes. 

in dem düsteren Schatten eines drohenden 
Unglücks liegt. Das früher so lebenslustige 
junge Mädchen spricht immer wieder von 
Todesahnungen und in ihren Briefen ver­
bohrt fie sich förmlich in diesen Gedanken. 
Sie könne ohne Rudolf nicht mehr leben, so 
schreibt sie einmal, er sei ihr Gott, ihr Al­
les. Aber auch der Kronprinz stand damals 
wohl in dem Banne der gleichen Leiden­
schaft. Er beschwört Mary, nur ja vorsich­
tig zu sein, damit man sie nicht entdecke. 
Er könne nicht mehr sein ohne sie und wür­
de wahnsinnig, wenn er fie nicht mehr se­
hen dürfte. Diesen einen Brief, in dem Ru­
dolf dies bekennt, hatte Mary abgeschrieben 
und ihrer Freundin geschickt. Als wollte sie 
damit beweisen, wie stark ihre Liebe sei 
und wie groß ihr Glück. 
In einem Briefe Marys an die Freundin 

hieß es: 
„Wenn wir in einer Hütte miteinan­

der leben könnten, wie glücklich wäre ich 
Wir sprechen immer davon und sind da­

bei glücklich: aber leider kann eS nicht 
sein. Wenn ich ihm mein Leben geben 
könnte, um ihn glücklich zu sehen, ich wür 
de es mit Frellden wn, denn waS liegt 
am Leben. . 

Oh, nicht w,;h^ Herinine, wenn ich 
einmal vor der Welt fliehen muß und 
mich die Menschen verachten, dann neh­
men Sie NTich auf, nicht wahr, Sie ver­
urteilen mich nicht 
Und in ewem äscheren Scheeiben be­

schwört sie ihre Freundin, niemand etwas 
AU verraten. Denn wenn es aufkäme, dann 
würden Sie beide an einem Orte, d^ nie­
mand weiß, nach einigen glücklichen Stun­
den sich gemeinsam den Tod geb^. „Aber 
new,^ so fährb fie fort, „er darf nicht ster­
ben^ er muß leben fein Volk, alles was 
ihn umgibt, darf nur Glmy und Rum 
sein. Hennine, wenn Sie etwas schreiben an 
Mama oder Hanna, so wird die Sache nur 
schneller herbeigeführt." 

Seltsam auch die drei Aefch«^, die sie 
von Rudolf erhielt. Zuerst einen ei^rnen 
Ehering, der Innenseite die Buch­
staben zeigte: J.>.L. V. B I. D. T. Ein paar 
Tage lang veri^et er ihr nicht den Sinn 
und fie selbst konnte ihn nicht deuten. Dann 
sagte er es ihr: „In Liebe vereint bis in 
den Tod." Das zweite Geschenk war ein 
kleines Medaillon, das sie an ewer Kette 
um den Hals trug. Tin kleines Stückche,: 
Leinwand war darin, ganz dnrchbränkt mit 
Blutstropfen von ihm. 

GineS aber war gewiß, daß er, als Glory 
eintraf, zum wütendsten Feind Estellas ge­
worden war. 

Allerdings mehr innerlich. Aeußerlich 
mußte er gute Mene Kum bösen Spiel ma­
chen, denn Maier'S kleines Frauchen, sanft, 
einfach und hübsch, hatte fich mit dem gan­
zen, ihr zur VerfWing stehenden Tempera­
ment ausgerechnet an die Seeschlange an­
geschlossen. Und wurde geduldet. Allerdings 
so ein edler Rassehund ein kleines, spie­
lerisches Fozerl duldet, mit einer ruhigen 
und herablassenden Wttrde. 

So standen die Dinge, als Herr Barnett 
eintraf. Herr Barnett war ein eleganter 
Vierziger mit wettergebräuntem Gesicht u. 
wundervollen Augen, die alle Frauen er­
röten machten. 

Die Seeschlange stellte ihn beim Mttag^ 
tisch als ihren Bruder vor. 

Herr Maier, der durchaus 7,icht fein d^-
bolischeS Grinsen verbarg, gab abends vor 
der versammelten Gesellscho^ deuMH sei^ 
Hintergedanken kund: 

„Ha, Bruder! Ich wette, da« ist'der Lieb­
haber der Seeschlange. Und eS i^t der Gip­
felpunkt der Frechheit, unser friedliche? »nd 
solides Familienle^n durch selche Unmoral-
zu vergiften!" 

Die Mütter, von .Herrn Barnett'? eh^-
ringloser Männlichkeit «lel'lendet, zucktvn un 
gläubig die Achseln, die Töchter versuchten 

Und das dritte Geschenk endlich war ein 
Armband mit einem großen Saphir. Sie 
trug es drei Tage vor ihrem Tod, als sie 
den Ball auf der deutschen Botschaft besu­
chen durfte und damals von ihrer Mutter 
das erste Mal in die große Gesellschaft ein­
geführt wurde. An dem Abend brach der 
blaue Stein, der das Sinnbild der Treue 
Rudolfs sein sollte, aus der goldenen Fas­
sung und rollte irgendwohin in eine Ecke 
des Salons. Als ihn die Dienerschaft beim 
Aufräumen fand, forschte man nach und 
sandte ihn dann der Verlustträgerin zurück. 
Der Bote, der ihn in das Palais in der 
Salesianergasse brachte, kam zu derselben 
Stunde wie die Nachricht von dem Tode 
der kleinen Baronesse. 

Aber das seltsamste Geheimnis ihrer letz­
ten Lebenstage war vielleicht doch der Ein­
fall, am 25. .Jänner, einem Freitag, spät 
abends vom Eislaufplatz lveg zu einer 
Wahrsagerin zu ge^n. Es hatte sie viel 
Mühe gekostet, von ihrer Gesellschafterin 
hiezu die Erlaubnis zu erhalten. Als sie 
heimkam, konnte sie ihre innere Erregung 
kaum verbergen. Beim Auskleiden sprach 
fie mit ihrer ergebenen Zofe darüber. Sie 
müsse ihr davon erzählen, so sagte sie, denn 

Wrknli 
eines 

Ein „Aei'oxon"-Fltegenfänger, bekanntlich 
der beste auf der Welt besorgt um den 
Preis von 1 Di«ar folgende Dienste: 

1. Aeroxon fängt alle Fliegen u. Mücken 
Weg und befreit Sie von der Fliegenplage. 
Er besorgt dies durch 4—5 Wochen. 

2. Ein deutscher Forscher hat nachge­
wiesen. daß durch die Luftströmung aufeinem 
guten Fliegenpapier auch Millionen unsicht­
barer Bazillen u. Staub zc. kle benbleiben. 

3. Verlzindert. dak ilire Vorhänge,Lusier, 
Möbel, Bilder mit Ftiegenchmutz verunrei­
nigt werden. 

4. Er verliilst It)nen und Ihrem Kinde 
zum gesunden und ungestiir- ten Schlaf. 
Das sind «norme Vorteile im Vergleich 
zu manchen neuen Melftoden zur Ver­
nichtung von Fliegen, die koslspieUg» 
uvbequEm, uuhyaie»istv und feuEr« 
10530 gefShrlied sind. 

es gehe ihr nicht aus dem Kopfe und sie 
fi'lrchte sich vor dem Schlafen. 

Und dann schilderte sie, loie die Wahrsa-
gerin sich auf einmal mit den Worten „Da 
gefällt mir etwas nicht" unterbrochen und 
sie dann plötzlich groß angesehen l?abe. Ein 
jäher Todesfall in ihrer Familie stünde be-
vor, der viel Verwirrung anrichten werde 

Meisterwerke der Architektur 

M 

Das von einem gewaltigen Turm über­
ragte Kapitol des Swates Nebraska in L'in-

naiv-erfchrocken dreinzusehen und auch die 
Väter, die Herrn Barnett inzwischsn als 
angenehmen Tarockpartner schätzen gelernt 
hatten, zögerten, ihn ohne weiteres zu ver­
dammen. Belveise! polterte der dicke Major 
Tattenbach und schlug auf den Tisch. 

„Die sollen Sie haben," lächelte Herr 
Maier überlegen. Ab nun entwickelte er ei­
ne wahre Detektivtätigkeit und die Kleb-
kraft, nlit der er sich an Estellas Fersen hef­
tete, übertraf jedes Syndetikon. Aber .Herrn 
Maiers Erwartungen schienen sich nicht zu 
erfüllen. Die Seeschlange machte ihre Spa­
ziergänge nach wie vor meist allein, oder in 
Glorys Gesellschaft, und wenn schon ein­
mal Herrn Barnetts schlanke Gestalt neben 
der bunten Weste auftauchte, so benahmen 
fich die beiden wirklich nicht anders, als 
man von einem Geschwisterpaar erwarten-
durste. 

Herr Maier verzweifette nicht. Er vel?fah 
fein sekbstgewKMs Amt mit finsterer Ent-
schlosfen^it. D^r Schlaf mied ihn und es 
kam vor, daß er mitten l^im Effen in die 
.?>öhe schoß, um einen Spaziergang in die 
Dünen zu unternehmen, weil Estella eben 
dorthin ihre Schritte gelenkt l^tk? imd .Herr 
Barnett nicht beim Tisch war. 

.Herr Maier wurde sichtlich magerf?. 
Desto wobler schien sich Herr Barnett zu 

fühlen. Er war überall, rasch und geschmei­
dig, Noll blit^endl'r Einfälle, die er wie schil­
lernde BMe batd dem. baild.je»wm Mvavf. 

cobn (Bereinigte Staatsw). 

Er schwamni wie ein Gott, spielte Tem»i^ 
arrangierte Festlichkeiten — em Verschwe»-
der, von deffen Ueberfülle d^ Fvauen ab­
hängig zehrten. .^>?rr Maier kvm?te n»r 
mehr mülisiiin Dolgen. 

Aber eirdlich Mte sei,»e Al»Ä>a««r t«ch 
belohnt lverden. 

Es ^var an eineni schönen Angustabenizi. 
Die Badegesellschaft hatte einen An>sfl»m u« > 
ternommen, mit Picknick im Freien unv al­
lerlei Belustignngen. Nun hatte man fich km 
Abenddämmer gruppenweise auf den Hsii» 
weg gemacht. Nur .Herr Maier lag noch im 
tiefen Dünen gras. Er n>ar ew wenig ei»> 
geschlafen lmd ein Mückenschwarm 
te ihn. Er suchte ihn zu verscheuchen inB 
hob schlaftrunken die M>er — a^ ss iH» 
jäh em^wrriß! 

Sah er recht? Sein .Herz ra^. 
hinter jenem Buschnvrk leuchtete ganz 
lich die bunte Weste der Seesck?lange und'dll»-
neben — unverkennbar lehnte 
Barnetts lange Gestalt. 

Warhaftig! — .Herrn Maiers Blick v^ 
flimmerte. Dort saszen die beiden, vom vM-
ttch-gelben Licht des SonnenunterganqöS 
magisch beleuchtet, Mund an Mund, 
umschlttngen, weltentrückt . . . 

.Herr Mai er sprang ohne Besinn-ting 
die Beine und lief deni Kurhaus zu. AtlcS, 
was ilin die lekten Wochen bedruckt hatte, 
fiel von ihm ab. Er ivar so frcli, so ilück-
sel^. Jetzt hat^e er die Beweise — endlich 



„Marburger Z^tung" VrumMe? 7l0. 8. 5evt,^'uber 

Das englische ll Boot „L ss" 

das 1?19 vor Kronstadt durch das Feuer einer russischen Landbatterie versenkt wur­
de, ist jetzt von den Russen gehcben und nach Kronstadt ins Trockendock gebracht worden. 
Die Leichen der Besatzung von 41 Köpfen, die mit dem U-Boi>t unterging, werden nach 

England gebracht. 

und er sehe aus wie ein Selbstmord und 
sei sehr nahe. Die Baronesse drang in sie, 
ihr doch zu sagen, wann sie sterben werde, 
aber sie erhielt nur «lie Antwort: Einer so 
jungen Dame gegenüber könne man nicht 
davcn reden. Nur einer dritten Person viel' 
leicht dürse uian das mitteilen. Da wurde es 
der kleinen Baroness»: unheimlich und sie 
lief davon. 

Aber jetzt.bestürmte sie die Zofe, sie müsse 
es wissen, wann sie sterben werde und sie 
bestehe darauf, daß ihre Dienerin sof. mor­
gen in der Früh ^u der Wahrsagerin gehe 
und sich dort die Antwort auf diese Frage 
hole. Zuerst versprach es das Mädchen. 
Aber es hielt dann nicht Wort und es hatte 
selbst Angst bekommen. 

(Fortsetzung folgt.) 

Äalientsche Liegenschastskäufe 
in Dalmatien 

Die Kreditoperationen der „Banea Dis-
conto". ' 

S p l i t, 31. August. 
Die hiesige Filiale der „Banca Discon-

to" hat, wie in Erfahrung gebracht wer­
den konnte, in kiirzester Zeit 15 Millionen 
Dinar jenen italienischen Optanten kredi­
tiert, die in Split und anderswo Häuser 
und Liegenschaften erwerben wollen. Die 
meisten Liegenschastskäuse wurden in Pc-
ljud und BaLvice durchgeführt. 

Gin neues KonflM 
Jugoslawiens mit tlngam? 

Wird die Opttonsfrage ausgeworfen? — 
Abzug der jugoslawischen Mitglieder des 
gemischten ungarisch-jugoslawischen Schieds­

gerichtes im Haag? 

G e n s ,  3 1 .  A u g u s t .  
Wie in Völkerbundlreisen verlautet, soll 

die jugoslawische Regieruug ihren Mitglie­
der im gennschten ungarisch-jugoslawischen 
Schiedsgericht iul Haag den Austrag erleilt 
ha^n, sich sosort zurückziehen, wenn Ungarn 

Hatte er sie! Nun rasch einen Zeugen, her­
bei! ' 

Er'stolperte auf die Aerauda, wo die Kur 
gaste bereits beim Abendbrot saßen, und 
berichtete in sliegender Hast. 

Alles sprang auf und wollte mit. Mutier 
hoben beschwörend die Hände und untersag-
L<n ihren Töchtern den Anblick, Bäter lie­
ßen ihren Braten iin Stich, selbst der älteste 
Kurgast vergas; seine müden Beine. Herr 
Maier überuahnl die Führung. Mit festli­
cher Heiterkeit ordnete er den Zug und öff­
nete weit die Verandatüre . . . 

Ta pliztzlich wurzelte sein Fuß wie ge­
lähmt am Boden. Seine Augen weiteten 
sich zu Faschingskrapfengröße: 

Vor ihm stand Glory, windzerzaust uud 
atemlos. Und Glorti trug die bunte Weste 
der Seeschlange . . .! 

Tie Stille war atembeklemmend. 
Endlich streckte Herr Maier den Finger 

aus und gurgelte: „Die Weste? . . 
„Habe ^ch !^hrer Frau l^eute für den 

Ausflug geborgt," ließ sich plötzlich die ru-
higc Stimme Estellas vernehmen. 

Sie stand in der Türe zum Speisesaal 
und beobachtete kühllöchelnd, wie .Herrn 
Maiers rosiger Teint in einer Minute alle 
Veränderungen eines Chamäleons durch-

lief. 
„Ja, wenn sich Seeschlangen häuten!.. 

lachte der dicke Major Tattenbach und schlug 
sich schallend auf die Schenkel. 

die Frage der Besitztümer der ungarischen 
Optanten aufwerfen sollte. Man rechnet des­
halb, daß zwischen Jugoslawien und Ungarn 
fich ein ähnlicher Streitfall entwickeln wird 
wie der ungarisch-rumänische Optantenkon­
flikt. 

Eröffnung der Nadlo-
SendtstaNon ln Ljubijana 

Heute, am 1. September, wird die große 
Radio-Sendestation Ljubljana-Domilale, ein 
Werk der Firma Sienms-Halske, feierlich 
eröffnet. 

Der Erfinder 
des Shampagner« 

Das Andenken des Mönch<!s D o m P e-
r i g n o n ist dieser Tage im Flecken Haut« 
villers bei Reims mit großein Pomp gefei­
ert worden. Dom Perignon war Kellermei-
ftcr des Klosters von Hautvillers, wo er^ 
1715 gestorben ist. Er hat die Kunst erfun­
den, dem jungen Champagnerwein sein 
Moussieren zu erhalten, und ist damit der 
Bater der Champagnerfabrikation geworden, 
die seiner Heimatgegend soviel Gewinn und 
Ruhm gebracht h«t. Das-Land Hot seinen 
Wohltäter, nicht vergessen, wie die Feste zu 
Hautvillers zeigten. Aus der ganzen Pro­
vinz kamen.die Gäste, und ein rie-siger.F^t-
zug.marschierte, an der Spitze ein Priester, 
den der Kardinal-Erzbischof von Reims mit 
seiner Vertretung beauftragt hatte. Er und 
ein anderer Geistlicher hielten. Ansprachen, 
in denen sie das Andenken des klösterlichen 
.Kellermeisters feierten und seine Bedeutung ̂ 
für die Champagne würdigten. Die Vereine 
und' Delegationen der KAer und Kellerer^ 
der Winzer und Weinhändler hörten sie mit 
Be-sriedigung, u:ch dann ging der Fchzug 
weiter, geführt von jungen Mädchen die die 
Chau,pagne darstellten: im Kostüm der Wein-
lese, .Häubchen auf dem Kopf und am Arm 
5^örbe mit goldenen Trauben. 

Die Bluttat eines 
Seifteskranken 

Aus Budapest wird gemeldet: In 
Szent Endre bei Budapest spielte sich gestern 
nacht ein blutiges Familiendrama ab. In 
den Vormittagsstunden wurde in seine: 
Villa der 63jährige Pri'vatier Josef Schnell 
und dessen 43jährige Frau 5laroline mit 
schweren Kopfverletzungen blutüberströmt 
aufgefunden. Bei dem Manne, der fich an 
einem Nagel erhängt hatte, stellte der her­
beigerufene Arzt den bereits eingetretenen 
Tod fest, während die Frau trotz ihrer 
furchtbaren Verletzungen noch Lebenszei­
chen von sich gab. Durch ihre Aussage fand 
die Tragödie ihre Aufklärung. Sie erzählte 
nämlich, daß ihr Mann, der sie vor sechs 

Jahren geheiratet habe, vor einigen Iah­
ren wegen Geisteskrankheit in die Irrenan­
stalt gebracht werden mußte, von wo er 
nach längerer Pslege vor zwei Jahren be­
dingt entlassen wurde. Gestern nacht ging 
er erregt im Zimmer auf und ab. Plötzlich 
eilte er in die Mche. Sie ahnte Böfts und 
schlich ihm nach. In der Tür traf sie mit ih­
rem Mann zusammen, der einen schweren 
Hammer in der .Hand hielt. Sie wollte ihm 
den .Hammer entreißen, aber er schlug ge­
gen ihren Kopf los. Ihre Hand, die sie 
schützend emporhyb, wurde ihr zerschmet­
tert. Sie rief um .Hilfe, da packte er sie an 
der Gurgel und führte noch mehrere wuch­
tige Schläge gegen ihren Kopf, bis sie be­
wußtlos zusamurenbrach. Bemerkenswert 
ist, daß Schnell ebenfalls Spuren von 
.Hammerschlägen aufwies. Sein .Tod ist 
durch Ersticken herbeigeführt worden. 

Ein Selevrter, der 
tSv Sprachen spricht 

. Ein Sprachwunder ist den englische Ge-
lehi te Sir Georg G r i e r s o n. In Lon­
don erschien soe^v sein Werk in elf Bän­
den über ^ -Sprachen und Dialekte In­
diens. Danach gibt es in Indien 197 Spra­
chen und 544 Dialekte. Sir Georg Grierson 
hatte bei der Saitrmlung.von Proben und 
Mustern der einzelnen Sprachen zwar Mit­
arbeiter, führte jedoch die mit der .Klaffifi-
zierung und Einordnung der Syfteme ver­
bundene Arbeit ganz allein durch. Er spricht 
180 Sprachen und 480 Dialekte. Sir Grier­
son, der in Indien ein hohes Amt bekleidet, 
hatte sein Werk schon vor 45 Jahren be­
gonnen und ständig daran gearbeitet. So ist 
es im wahrstött Sitthe des Wortes eine Le­
bensarbeit genzoM^ In diesen elf Bän­
den spricht uns Indien, das Wunderland 
mit. seinen 197 Sprachen, an, und es er­
scheint. uns unfaßlich, daß ein Mensch fast 
alle diese Sprachen beherrschen kann. 

Sonderbarer Tierkult 
Die nloderne Menschheit, die sich mit Rie­

senmörsern, - und vergifteten po­
litischen Losungen regelrecht zerfleischt, Hat 
ihr Herz für die Tiere entdeckt. Das will 
freilich nicht heißen, daß es mit jeder Art 
rabiater Tierquälerei nun endgültig aufge­
hört hat. Noch haut mancher Kutscher gar 
derb auf sein Pferd los, und der belustigte 
Zuschauer im Zirkus oder Varietes gibt fich 
in seiner Bewunderung für apart dressierte 
Tiere selten Rechenschaft über die Qualen, 
um deren Preis die armen Kreaturen die­
sen Grad der Vollkomenheit erlangten. 
Demgegenüber empören sich allzu zart be­
schwingte Seelen gerade dort gegen angeb­
liche Unmenschlichkeit, wo oft höhere mensch 
liche Interessen im Spiele sid. So wird ge­
gen die Vivisektion ^ter und Mordio ge­
schrien, Prinzipenreiter werden aus fvlsch 
ausgelegten ethischen Motiven zu 'Vegeta­
riern, und nach allen Regeln einer snobbi-
st>ischen Vereinsmeierei zustande gebrachte 
Äerschutzvereine bieten wohl kaum einen 
Ersatz für.den fehlenden Menfchenfchutz. 
Diese Auswüchse des Tierkulws treiben 
auch im mondänen Dasein sonderbare Blü­
ten. Die traditionelle Sendung von Schoß­
hunden und Dackeln in der Existenz man­
cher Schönheit ist . sattsam bekannt. Nun 

Zsnsstlonollv 

^ecler ^ensct^ muö es Sick 
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sind in der schicken Pariser Damenwelt 
plötzlich Schildkröten als nachsichtige 
(Zaräes äe ciame für die vornehme Gesell­
schaft zur Mode geworden. Mit ihrem 
Beinhaus auf dem Rücken kriechen neuer-
dings»diese nichts weniger als schmucken 
Tiere durch die elegantesten Pariser Sa-
lcns. 

Das furchtbarste SefSngnit 
der Welt 

Als das furchtbarste aller Gsfängnisseder 
Welt bezeichnet ein kürzlich aus der Mand­
schurei zurückgekchrter Reilsender die Zellen, 
in denen die Gefangenen in der Mandschurei 
zu schmachten verurteilt sind. Bon einem 
doppelten Holzwall umschlossen, sieht man 
einen Platz, auf den eine Anzahl kleine 
5?wnlmern mündet, in die niemals ein-Licht­
strahl dringt. In diesen verließartigm Kam 
mern sind hölzerne KÄstge übereinander.ge­
stapelt, die in der Länge etwas über ewen 
Meter und in der Höihe runid 7S ZxMpteter 
messen. Darin verbüßen die Gefan^ven.jhre 
Strafen. Sie tragen schwere Ketten/ die am 
Nacken befestigt sind und an den Händen 
Fesseln. Sie können in ihren Käsigen wÄer 
sitzen noch ausgestreckt liegen. Ihre NachrunL 
wird durch ein Loch geschöben, das in die 
Seitenwand des KSfigs gebohrt ist. In die­
sem sÄrchterlichen R<mm verbringen die Ge­
fangenen oft ihr ganzes Leben. Sie dulden 
nicht nur die Qual, ihre Glieder nicht aus-
streckek zu können, sondern Ihalten auch 
Kälte auK, die hier oft außerordentlich 
scharf ist. 

Aeltett Slke 
Auf hoher Sk». . . 

Das Schiff schwankte im furchtbare« 
Sturm, ein wehrloses Spielzeug' der EleH 
mente. Neben dem Kapitän stand der Pfar­
rer, dem es begreiflicherweise nicht wohl zu 
mute war. „Herr Kapitän," fragte er, ,)gehi 
das Schiff unter?" — „A îne Sorge," ant« 
wortete der Kapitän, „solange die Matro­
sen noch fl u ch e n, ist es noch nicht so 
weit." — Der Sturm wurde immer hefti­
ger. „Herr Kapitän," fragte der geistliche 
.Herr nach einigen Stunden, „fliichen die 
Matrofen noch immer?" ^ „Ja," schrie de« 
Kapitän in den tobenden Sturm. — „Gott 
sei Lob und Dank,".seufzte der Pfarrer er­
leichtert. . . 

!k 

Eine SchwebefShre 

in Marseille, die wie ein ^^auskran Perjo-1 and<.'rc'n übersetzt, 
nen und Fahrzeuge von einer Uferjeite zur i 
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Sonnrag, ?. Ee^kemVe?/ .MarVurger Ztstüng" Numimer^Ilv." 

Nadlo 
Sonntag, 2. September. 

W i e n (G r <l z), 11 Uhr: Konzert des 
Wiener Sinfonioorchesters. 1«: Nachmit-
tagZkonzert. — 18.30: Kammermusik. — 
19.45: H. Bernsteins ^Der Tieü'^. — An­
schließend: Abend, und Tanzmusik. — 
Preßburg,16: Konzert. — 19: Ueber 
slolvakische Trachten. — 19.30: Brünner 
Sendung. — Zagreb, 21: Opernübertra­
gung. — Prag, 18: Deutsche Sendung. ^ 
5>icrauf Ges<mgsko«izert. ^ 12: Matinee. — 
D a v e n t r y, 17.4Ü: Bach-Kvnzert. — 
2 1 . 9 5 :  O r 6 ) c s t e r k o n z e r t .  —  S t u t t g a r t ,  
16: Unterhaltungskonzert. — Abend-
musik. ^ Anschließend: Militäikonzert. 
Anschließend: Tanzmusik. — Frankfurt, 
14.30: Stimde der Jugend. — 17.80: Kon­
zert des RundfunkorMterS. — Anschließend 
?a,l^konzcrt. — B r ü n n, 18: Deutsche 
Sendung. — 19.30: ttonzert. — 19: Popu­
läres .Konzert. —21.30 lAuSstcllungskonzert. 

22.20: TanMustf. — Berlitz,, 17: 
Unterhaltungsnmsik. — 22L0: Tanzmusik. 
— 20.50: P. MatzcagniS Oper „L'Amico 
Fritz". — B ud aP e st, 17.15: Sinfonisches 
Konzert. ^ 19.15: Kaibarett. — 21: Militär­
konze r t .  —  S2 .2V :  Z i geune rmus i k .  — War ­
schau, 2v.l5: K>onzert. — 22.30: Tanzmusik. 

Witz und Humor 
Der «itztr«»ilche Sünftler. 

Der Tenor Slezak wurde in Wien von 
einem befreundeten Arzt aufgefordert, ein 
Konzert des „Wiener Aerzteorchesters" zu 
besuchen. „Da lasse ich mir," erwiderte er, 
„doch eher von den Philharmonikern niei-
wen Blinddarm nehmen." 

Ideale Ehe. 
Hatient (im Spital, zum z^veiten): Ihre 

Frau wird Sie wohl besuchen kommen? — 
Zweiter Patient: Nee, die liegt selbst im 
Spital. — Erster: Wie, Ihr beide zu glei­
cher Zeit? — Zweiter: Jawohl, aber sie hat 
angefangen. 

VI 

Viel5«ltlg l»» «I«r ki«t,tlga /^u»6ku6r. «tenn Vlm puM 
«lies. /»Ilt einem Paket Vim könn«n Li« «jurck lk? g«n«, 
U»uH van^ern unl> « von od«n bis unten reinigen: 
fen^tes. Illken. ve»rtiiss un<I «Ite t^üctiengerDt«, 
rui!ds^en uricj Sa6e»Imm«r. 

vi»^ 
putz-t alles 't> 

In 6«n l.u«--»»M«««». 

Dk a r i b o r, 1. September. 

Gin drittes Opfer polöaks? 
Wie wir den gestrigen Zagreber Blättern 

entnehmen, ist dort der Primarazt Doktor 
Mlko Z e c an Krebs gestorben. Wie wir 
nun erfahren, hatte sich der Verstorbene 
trotz seines besseren Wissens infolge unauf­
hörlichen Drängens seiner Angehörigen 
^rbeigelassen, nach Maribor zu reisen, um 
sich der P o l j 8 a k-S a l b e n k u r zu 
unterwerfen. Er wohnte längere Zeit im 
Hotel „Mariborski dvor", wo ihn der 
„Krebsforscher" P o l j S a k und sein Ad-
latus Dr. V i l i m e k besuchten und be­
handelten. Vor einigen Tagen kehrte Dr. 

Zec enttäuscht und ungeheilt wieder nach 
Zagreb zurück, wo er jetzt gestorben ist. 

Wir sehen uns abermals genötigr, diesen 
Fall den maßgebenden Faktoren vor klu­
gen zu führen, ohne vielleicht hiebe! irgend­
welche Verdächtigungen bezw. Anschuldi­
gungen zum Ausdruck zu bringen. Es ist je­
denfalls recht bezeichnend, daß im Lause der 
kurzen Zeit, walirend »v>elcher PoljSak in 
Maribor die Oeffentlichkeit mit seinen Er-
perimenten beglückt, nun schon d r e i Pa­
tienten von ihren Leiden durch den T o » 
erlöstt wurden. 

Das 25Wrige Jubiläum des Geschichts 
und Mufeumvereines in Maribor 

Am 2. September l. I. feiern der Histo­
rische Berein und. der Museumsverein unse­
rer Stadt gemeinsam ihr silbernes Wietzen-
fest. Aus diesem Anlasse werden viele Ver­
treter der inländischen Museen sowie viele 
Gelehrte des In- u. Auslandes in unserer 
Mitte weilen. Es gUt ja den Ehrentag zwei­
er wichtigen Kulturvereine unserer Heiinat 
festlich zu begehen. Doch niÄ)t nur mit übli­
chen feierlichen Ansprachen, Begrüßungen, 
Depeschen und Festessen foll der Tag gefeiert 
werden; denn die .^uptfeier besteht in der 
kulturellen Arbeit, wie sich t>ies einzig 
und allein für wahre Kulturvereine geziemt. 
Den besten Beweis dafür liefert uns die Fest 
fchrift. Das Organ des historischen Vereines 
»(^a5c)pi8 212 2xc)äovlno in n»roclopi8jv'^ 
erscheint näinlich diesmal in einer bedeutend 
vergrößerten geschmackvoll ausgestatteten 
Ausgabe, alle unsere heimischen Histo­
riker haben für diesz Festnummer Beiträge 
geliefert. Aus der rächen Fülle der Arbeiten 
lkjeben wir hervor: „Die Geschi.yt? des Mu-
seumsvereines" von Prof. Dr.KovaLiö, „Die 
(^schichte der Studienbi>bliothek* vmi Pcof. 
I Glaser, eine Abhandlung über d,e 

neuentdeckten mittelalterliche»! Freöken in« 
ehemaligen Dominükanerklostc? (jeht Mu­
seum) in Ptuj von LandeSkonsecvar.^r ? t e-' 
le, Fundberilhte des Konservator; S k r a-
b e r sowie Berichte über die M.1is^nsamm' 

lung unseres Museums (E. B a u m g a r t-
n e r u. Dr. B. T r a v n e r). Die ziveite 
Arbeit, die am Festtage selbst geleistet wer-
den soll, sind die Referate über die Acchüie 
(Dr. Mal, Ljubljana), über den Denkmal­
schutz (La-ndesknservator Dr. Stele) und 
über den Wirkungskreis u. die Tätigkeit der 
Lokalmuseen (Dr. T r a v n e r). 

Die Festnummer des Organs des Histori­
schen Vereines entält ferner sehr interessante 
Beiträge des Univ. Prof. Dr. Method 
D o l en c (Ljubljana), des Unterrichts« 
inspektors Dr. K o t n i k ud von Dr. I. 
Mal (Ljubljana) und zahlreiche Besprechun 
gen über die neueste wissenschaftliche Litera­
tur. 

Diese Tatsachen allein beweiisen klar, daß 
sich beide Vereine ihrer hohen^ wissenschaft­
lichen Aufgaben voll bewußt sind. Noch einen 
glänzenderen Beweis liofert uns die G e-
schichte beider Jubilanten 

Der H i st o r i f ch e V e r e i n wurde 
am 18. März 1903 gegründet, um die Ge­
schichte und die Volkskunde des damaligen 
steirischen Unterlandes zu Pflegen. 

Die Taufpaten deS Vereines waren der 
gegenwärtige Obmann Dr. K o v a ö i ö, 
d e r  v e r s t .  D i r e k t o r  H i n k o  S c h r e i n e r ,  
der verst. Prof. K a s p r e t, der Univ. 
Prof. Dr. M. M u r k o, der verst. Advokat 
Dr. R. P i p u der verst. Pfarrer M. 

S l e k o v e e u. a. m. Um dieses Ziel zu 
erreichen, wurde zunächst eine wissenich.ift-
liche Zeitschrift »Lg8<ipj8 xxcidoviiK) in 
narocldpisje« gegründet, die im Laufe der 
Jahre einen weit über die Grenzen nnscr^'r 
Heimat reichenden Ruf erlangte. Selbst die 
ungünstigsten Verhältnisse wie der Well­
krieg, der unzählige Kulturgüter vernich­
tete, konnten die Tätigkeit des Vereines und 
der Zeitschrift nicht hemmen. Die besten 
Männer der heimischen Geschichtswissen-
schaftt, wie z. B. Don Franjo B u l i L/ 
A. S t e g e n 8 e k, Dr. Method D c l e n c, 
K a s p r e t, vor allem aber der unernlüd-
l i c h e  l a n g j ä h r i g e  O b m a n n  D r .  K o v a L i k .  
haben hier ihre besten Arbeiten verSffi.nt-
licht. Dazu gab der Verein mehrere zum 
Teile sehr lvertvolle Bücher heraus, wie 
z B. 1905 über die Ortschr^nlken, 19s»(Z 
über prähistorische Funde, 1910 die Geschlch-
te des Marktes ErediSöe (549 Seiten), 1914 
die Geschichte der Pfarre Sv. Krit b.'i No-
gaSka Slatina, 1925 die Geschickite oeS Be­
zirkes Ljutomer usw. Der Vec.'in sammelte 
serner Urkunden, Urbarien, .^landschriften, 
biographische Daten usw. und schnf im „Na-
rodni dom" ein zwar kleines, ledoch sehr 
wertvolles M u ' s m, da? später (s.'it 
1920) eine willkomncenr BerMerung unse­
res städtischen M:jeu:nS wurSe, !cwie Lin«. 
gediegene fachwissentchaftliche B i d l i o-
t h e k, die gegenwärt>7 «nit der Studienli-
bliothek vereinigt ist Auch unter!,!.:!! drr 
Verein rege B^z'^huns..',? nriL zahlreichen 
wissenschaftlicht'n Iist'iuten, wie z. B. niit 
der südslawischen Akadenii»? in .'^a.ircb, mit 
der serbischen Akadsni' in Beograd, mit der 
bulgarischen Akad:n.ic in S.)fia. ferner niit 
verschiedenen wisseascf)aftlichen KorporUic« 
nen in Oesterreich, in der ^schechoilon'a.'ei 
ur.d Polen. Diese ni.inniiisaltigz und n:n» 
fcrgrciche Vereinli.itigkeit verdient nnsc^e 
volle Bewunderung, umsomehr, als der Ber 
ein fast nur auf selue lerqen '.')'ittel ange-
wic en war und häufiti mit der Mch« 
gunst der damaligen Machthaber und zahl« 
rllchen anderen S^i-v^erigkeit'n zu kämp» 

hatte. Seinem Grund'a'^e, nur dc? Wii« 
seuichaft zu di^n n. dlieb der Vcrein st?ks 
irk^u. Politische od.r mindere Ziele oernl.i!: 
^'r Laicht. Denn ns? der Wiss-nschait dient, 
de rs  ke i nen  an^e :» :  .He r rn  kennen .  T r c t z«  
dem oder gerade deshalb spielte oer Verein 
in den großen politischen Fragen der Um-
sturzzeit eine bedeutende Rolfe. 

Ueber die Tätigkeit und Geschichte deS 

zweiten Jubilanten, des Museums-
v e r e i n e s, hat die „Marburger Zeitung" 
bereits am 31. Jänner v. I. au^f'ibrllch be­
richtet. Wir wollen dahee den Bericht nur 
vervollständigen. Die gegenwärtigen Samm 
lungen unseres Atuseums bestehen aus drei 
ursprünglich gang getrennten ^mmlungen 
und zwar aus' den ursprünglichen Samm­
lungen des Museums, aus den bereits er­
wähnten Sammlungen des .lhistorischen Ver 
eines sowie aus dem sürstbischöflichen Mu­
seum (im Priestersenlinar), ' woher - hauvt« 
sächlich die prächtigen religiösen Denkmäler 
unseres Museums stammen. Eine genauere 
Beschreibung aller dieser Samn'^:!ngen'lvür-
de den Rahmen dieser Abhandlung iiber-
schreiten. Diese Daten findet der^ gen2igte 
Leser in der vortrefflichen Abhandlung, von 
Prof. Dr. KovaLiL (Festschrift). Wir wei 
fen nur kurz auf die wichtigsten Gegenstän-

s de unseres Museums hin. Es sind dies die 
Funde aus Po8tela, .'?>ajdin und SrediZöe, 
die Zunftkisten der Marburger Handwerker, 
die schöne Porzellansammlung aus dem An­
fang des 19. Jahrhunderts, zahlreiche Ori­
ginalgemälde Marburger Maler (Lind, Mo­
ser und Hacker), die Erinnerungsgegenstän­
de an Tegetthoff, die Bilder anderer ver­
dienter Bürger (Carneri. Nagy, General 
Maister usw.) sowie schließlich auf die nu­
mismatische Sammlung, die trotz ihres !lsi-
nen Uttlfanges äußerst seltene numismati­
sche Gegenstände umfaßt. Sehenslvert sind 
auch die naturwissenschaftlichen Sammlun­
gen, vor allem diejenigen, die aus unserer 
engeren Heimat stauimen, wie z. B. die ver 
schiedenen Holzarten des Bacherngebirges. 

Das gegenwärtige Museumsgebäude ist 
für die große Sammlung zu eng. Es nnlß 
unbedingt dafür gesorgt werden, daß daS 
A!useunl ein neues würdigeres Heim findet. 

« 
Der Historische Verein und das Museum 

haben iul Laufe eines Vierteljahrhunderts 
ihre Aufgaben treu und ehrenvoll erfüllt 
und den Beweis geliefert, daß auch unter 
ungünstigen Verhältnissen Großes geleistet 
werden kann, wenn die Arbeiten von wah­
rem Idealismus beseelt sind. Mögen beiden 
Vereinen auch in der Zukunft noch vicle, 
viele Erfolge beschieden sein zum gemein­
samen Nutzen aller Bürger und zum An-
fthen unserer Stadt. V^ivant, crescant. 
kloreant! 

Dr. Vlad. Travner - Maribor«, 

Sin aufgehobenes Llrtett in 
Strassachen 

Vor drei Jahren gii^g in Maribor die 
Aktiengesellscha»ft „Lesna" in Konkurs, eine 
in der Holzindustrie bekannte Unterneh«« 
mung. welche unter anderem die in Bistrica 
bei Maribor abgebrannte Säge in Pacht 
hatte. Während des Konkursverfahrens hat 
die Staatsanwalt^'chaft gegen einige Mitglie­
der des Verwaltungsrates das StrafverZß^ 
ren tvegen Vergehens der dolosen Krida 
geleitet und schließlich auch die Anklo  ̂Er­
hoben. Die .^uptverhandlung auf ^tttnd 
dieser Anklage fand schon im Monate Mai 
1927 beim hiesigen Kreisgerichte statt. Die. 
Verteidiger der angeklagten Verwaltungs-
räte der Aktiengesellschaft, die Rechtsanwälte 
Dr. Iuvan und DL. Reisman fan­
den aber das Strafverfahren als durch und 
durch mangelhaft und beantragten neue Be­
weise, ivelche die Unschuld der Angeklagten 
bestätigen sollten. Der Senat hat Äer alle 
Anträge der Verteidiger zurückgewiesen, die 
Angeklcigten zwar des Vergehens der dolosen 
Krida ifreigesprochen, jedoch wegen fahr-! 
lässiger Krida zu einer Freiheitsstrafe ver­
urteilt. Das Urteil errecste damals insbeson­
dere in den Wirtschaftskreifen großes Auif-
fehe,:, da es die Stellung der Verwaltungs­
räte in den Aktiengesellschaften nicht als 
besonders beneidenswert hinstellte. Die Ver­
urteilten legten durch ihre Verteidiger geigen 
das Urteil die Nichti.gkeitsbeschn>erde an den 
Aassationsholf in Zagreb ein. Erst diese 
Woche kam aus Zagreb die Erledigung dieser 
mit höchstem Interesse erwarteten Nichtig-
keitsbeschlverde. Der Kassationshof hat den 
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Nichtigkeitsbeschwerden stattgegeben und daS 
Urteil des Ki^isgerichtes wegen Tnangelhaf-
tm Verfahrens aufge^ben. 

Das Elend ver 
Staattpenflonißen 

Ew Jahr ist verflossen, seitdem die Alt-
kronenpenlsionisten durch die Ueberweisung 
der Netto-Kronenpensionen in d^e Netto-
Dinarpension eine klÄne Verbesierung ihrer 
ungünstigen Existenzlage zu gewärtigen hät­
ten, welche FNsiiglmachung aber leider bis 
auf den heutigen Tag nicht erfolgt ist. Diese 
Aufbessermig haben nur die Militärpensioni­
sten und einiM sehr wenige Zivilstaatspen-
siollisten ausbezahlt erhalten. Wie es den 
Altkronenpensiomsten heute geht, braucht 
wohl nicht im besonderen erörtert zu wer­
den. Wohl aber nassen dieselben die neuen 
Steuerabzüge von ihren ohnchin ganz gerin­
gen und für ein anstandiges menschliches 
Leben ungenügenden Pevsionen über sich er 
gchen lassen, ohne Hoffnung aus eine ernft-
liche und rasche Aenderung ihrer verMeifel« 
ten Lebenslage. Seit August 1937 warten 
diese Acrmsten schon auf ^e Realisierung 
dessen, was ilMen nach dem Gesetz zusteht, 
so aber inüssen sie sich verschulden und gehen 
der Verelendung entgegen. Könnte nicht 
durch eine Vereinheitlichung der Pensionen 
Wandel geschaffen werden? 

Äur Eröffnung der 
«sewerbeousftellung 

Wie in den beiden letztvergangenen Iah-
ven Mranstaltet der Slowenische Gewerbe­
verein in Maribor bekanntlich auch dieses 
Jahr eine Ausstellung von Lchrlin^- und 
Gehilfenarbeiten. Die seierliche E r ö f f-
n u n g «der Ausstellung findet in Anwesen­
heit von Vertretern der Behörden, Aemter 
und  Gewerbvve re i n i gungen  am Sonn tag ,  
den 2. Septemtber ILM um 10 Uhr vormit­
tags im großen Saale der Brauer«^ „Union" 
(vormals Wtz) statt. 

Die heurige Ausstellung unterscheidet sich 
von den früheren wesentlich dadurch, 

Arrangement unter Leiwn^g des Gewer-
bsvereines bezw. des aus Vertretern sämt­
licher hiesigen Gewerbegenossenschaften zu­
fallen gestellten Hauptausschusses im allge­
meinen in den Händen der einzelnen Genos-
fenschalsten liegt, ivelche sich lediglich an den 
ihnen zugewiesenen Raum zu halten haben, 
im übrigen aber sowohl die Zusammenstel­
lung der Ausstellungsstücke, wie auch die 
Klassifikation im eigenen Wirkungskreise vor 
ncssynen. Wie man heute schon urteilen kann, 
M>lrd der Wetteiifer, den hiebei die einzelnen 
Genossenschaften an den Tag legen, dem 
Aeußeren der Ausstellung ein recht angeneh­
mes Geprüge geben. Wir bemerken nur, dah 
beisiplielsweise die Kollektivgenossenschaft aus 
TeM 74 Lehrlinge und (^'Hilfen und fast 
die gleiche Anzahl auch die Metallgenossen-
fchoift angemeldet hat. Das Ausstellerverzeich 
nis Mhrt bei 400 Namen und wird entspre­
chend mvhr Ausstellungsgegenstände aufwei-
fm, sodaß der AilslstMungssaal voll k^etzt 
^iein wird. 

Am heutigen Vorabende veranstaltet der 
Gewerbeverein zu Gunsten des Ausstellungs-
i^lTds in der Veranda der Reswuration 
„Unirm" ein Ko7^ert mit Musik und Ge« 
^m^vorträgen der Eisenbahnerkapelle „Dra 
da" und mit Vorführung eines kurzen Lust­
spieles, bei welchen Getverbeangestellte mit­
wirken. Die Eintrittskarte zur Ausstellung 
kostet 5 Dinar, für Lehrlii^ge, welche sich mit 
einer LegitimationSkarte der zllständigen 
l^nossensc^ift, bestätigt vom (^werbever-
eine, ausweisen, und für Schüler unter Lei­
tung ihrer Lehrer werden betrachtliche Er-
insiftigunzgen gewährt. 

Wir empfehlen den Besuck) dieser interes­
santen Ausstellung nicht nur den (Gewerbe­
treibenden und Angestellten, sondern aiich 
a?llen senen, die sich um die ?sortbildung des 
gewerslichen Nachwuchses interessieren, auf 
das wärmste. 

m. ^rr Grof;j .̂upan Dr. Gchaubach ist 
von seinem Urlaub zuriickgekehrt und hat 
heute die Agenden bereits übernommen. 

m. Die königliche Marine.Musttkapelle in 
IKllridor. Wie wir bereits berichteten, fin­
det am Montag, den 3. September um S0 
Uhr auf der Veranda des „Unil>n".Restau. 
rants bei gedeckten Tischen ein ^'onzert die­
ser Zkat>elle mit ausgewähltem Programm 
statt, ^n Entree. Da die l^pelle unserer 
Blaujacken zum ersten Male in Maribor 
konzertiert, ist ein grosser ?^esttch von fei­
ten des Pitblikums zu erwarten. 

m. Sttmd der epidemischen Krankheiten im 
Stadtbereiche. Einer Mitteilung des Stadt-
physivats zufolge stellte sich der Stand der 
epidemischen Krankheilen in der Zeit vom 
W. bis Ä. August wie folgt: Scharlach 1, 
Typhus und Masern 1 Fall. Keine Verände­
rungen. 

m. Promen«»dekonzert. Bei günstiger Wit­
terung findet morgen, Sonntag, den 2. d. 
M. um 11 Uhr im Staidtpart ein Promena-
devonzert ftatt. 

m. Der „Politische und wirtschaftliche 
Berein der Devtsl^n in Slowenien" hat in 
seiner Geschäftsstelle in Maribor, Stroh?» 
majerjeva ulica 6 (Schmidererallee), eine 
Volksbibliothe? sowie eine KinderbiÄiothek 
errichtet und steht die reichhaltige belletri­
stische und wissenschaftliche Bücherei den 
Bereinsmitgliedern und !^ven Angehörigen 
ab 1. September 1928 zur Verfügung. Die 
Entleihstunden sind auf jeden Dienstag und 
Freitag von ^18 bis Uhr nachmit­
tags festgesetzt. Die monatliche Leihgebühr 
beträgt Dinar 8.—. Von Unbemittelten und 
Kindern wird eine Leihgebühr nicht einge­
hoben. Im gleichen Lokale steht auch das 
Lesezimmer, das reichhaltig mit allen grö­
ßeren in- und ausländischen Tagesblättern 
und Zeitschriften mksgeftattet ist, den Mit­
gliedern und deren Angehörigen täglich von 
14 bis 18 Uhr nachmittags offen. 

m. Die Aufnahme von deutschen tttndern 
an die BolksschulparaleVafien mit beut« 
scher Unterrichtssprache regelt ein neuer Er­
las; des Unterrichtsministeriums in der 
Weise, dasz der Wille der Eltern für den 
Besuch der Mnderheitsschule entscheidend 
ist. Die Schulbehörde hat demnach nicht 
nlehr das Recht, Anmeldungen der Deitt-
schen zurückzitweisen. Sollte trotzdem bei der 
Einschreibung von seiten der Schule an die 
Eltern eine unrichttge Nlskunft erteilt 
werden, so mögen sich die Parteien an die 
Geschäftsstelle des „Politischen und wirt­
schaftlichen Vereines der Deutschen in Slo-
lvenien" in Maribor, Stroßmajerjeva ulica 
Nr. K, wenden, die die weiteren nötigen 
Schritte unternehmen wird. Auch verspätete 
Anmeldungen dürfen von der Schule nicht 
abgewiesen werden und la-usen die Eltern 
keine Gefahr, wenn Sie aus i>ie Aufnahme 
in die deutsl!^ Paralteltlasfe auch nachträg­
lich bestehen. 

or. M Mrili 
ordiniert vieäer tS^Iicii von 
bis 12 uncl von 14 dl8 16 

«1.15. 

m. Die Organisationen d. Prwatangestell» 
ten in Maribor haben für iden 4. d. M. mn 
20 Uhr im Hotel „Mohr" eine neue Protest-
verisamimlung gegen die Verordnung iVber die 
Sadensperre einberufen. ES liegt im eigen­
sten Interesse säinltlicher Privatangestellten 
und Handelsgehilfen, an dieser Versamm­
lung teilzunehmen. 

m. „Glasbena Matica" in Maribor. Die 
Aufnahme und Einschreibung der Zöglinge 
in die Schule der ^Glasbena Matica" be­
ginnt am K. September. Die Einschreibung 
findet täglich faicher an Sonn- und Feier­
tagen) von 10 bis 12 und von 1k) bis 17 
Uhr statt. (Gewesene Zöglinge der Anstalt 
mögen zur Einschreibung ihre letztsährigen 
Zeugnisse, neneintretende aber ihre letzten 
Zeugnisse anderer Schulen mitbringen. Der 
ordentliche Unterricht beginnt am 17. Sep­
tember. Unterrichtet wird: K^lavier, Violine, 
Viola, Violoncello, K'ontrabasz, .?>arfe, ?flö-
te, Oboe, Klarinett und andere Blasinstru­
mente sowie Musiktheorie, Harmonie, Iu-
gend- und Ehorgesang^ Eingeführt wird 
auch der Orgelunterricht, nienn sich eine ge­
nügende Anzahl Schüler meldet. 

* Primarius Dr. Hugon Robiö, Spezia-
list für .^'»antkrankheiten in Maribor, ordi­
niert wieder. l0!)0y 

m. Einschreibung in den städtischen Kin-
derlZort. Die Einschreibung der Zöglinge 
des städtischen K'inderhortes findet am 
Montag, den 3. und Äenstag, den 4. d. 
M. von 8 bis 12 im sozialpolittschen Amt 
de? Stadtmagistrats am RotovÄi trg 9 
statt Berücksichtigt weri>en nur die Ansn-
chen von mittellosen Eltern, die sich bei der 
Einschreibung selbst melden wollen. 

m. Ausschreibung einer Belohnung. Die 
Vkter der seit 21. Juni bezw. Id. August 
tiermiszten Knaben JgMz Z a l o k a r (12 

l Jahre) und SreLko O m a n (10 5Mre). 

haben eine Belohnung von je 500 Dinar 
ausgeschrieben, welcher Betrag demjenigen 
zufällt, welcher einen oder den anderen 
Knaben ausl^rfchen würde. Adressen: Jgnaz 
Za loka r ,  «Äno le tova  8 ,  M i chas  Oman ,  
Frvnkopanova 28. 

m. Die Einschreibung a. d. Haushaltungs 
und Frauengewerbeschule „BeSna" findet 
am IS. und 14. September von 9 bis 11 Uhr 
statt. Der ordentliche Unterricht beginnt am 
Montag, den 17 .d. M. 

m. Wetterbericht vom 1. September 8 
Uhr früh. Luftdruck: 739; Feuchtigkeitsmef' 
fer: — 12; Barometerstandd: 741; Tempe­
ratur. 4- 1b; Windrichtung: NW mit west­
östlichem Wolkenzug: Niederschlag: in Ma­
ribor leichter, in der Umgebung dichter 
Nebel. 

* Das Fest der Arbeiter-Radfahrer fin­
det heute Sonntag, den 2. September in 
Stu^nci bei S t u m p f-S ch r ei bei jeder 
Witterung (da große Saallokalitäten vor­
handen sind) statt. Die Schönherrkapelle so­
wie verschiedene Volksbelustigungen sorgen 
für Stimmung. Für das leibliche Wohl sor­
gen die beliebten Wirtsleute. Autobusver­
kehr mit dem „2"-Wagen. 164 

m. De« Apothekennachtdienst besorgt von 
morgen, Sonntag, bis nächsten Sonn-tag 
(mittags) die St. Heinrich-Apotheke (Vid« 
mar) am Hauptplatze. 

m. Mir den armen JnvMden spendete 
„Ungenannt" 50 Dinar. Herzlichen Dank! 

* Uhren, Goldwaren auf TeUzahlungen. 
Jlger, Maribor, Gosposka ulica Ib. 3316 

* Die feierliche Eröffnung deS Vinjähri. 
gen Handelskurses Ant. Rud. Legat in Ma­
ribor, Vrazova uliica 4, findet am Montag, 
den 3. September d. I. um 3 Uhr nachmit­
tags statt. ' 10639 

* Gasthaus Plohl, Tezno (Exerzierplatz). 
H e u t e  S o n n t a g ,  d e n  2 .  S e p t e m b e r  K o n ­
zert. 10S25 

* Die Freiwillige Feuerwehr in Kamnica 
veranstaltet am 8. September im Gasthause 
der Frau Marie S ch e r a g in .<wmnica 
ein grosses Fest mit verschiedenen Unterhal­
tungen wie Tanz, Inxfischerei u. a. Um 
zahlreichen Besuch bittet die Wehrleitung. 
Im Falle schlechter Witterung findet das 
^st am 9. September statt. 163 

* Einjähriger HandelSturS Ant. Rud. 
Legat, Maribor. Im Tageskurs sind noch ei­
nige Plätze srei und werden noch Schüler 
und Schülerinnen aufgenommen. Beginn 
am 3. September d. I. Prospekte und Ein­
schreibungen im Verkaufsbureau der Fir­
ma Ant. Rud. Legat Co., GlooenSka uli­
ca 7, Telephon 1<I0. 10450 

* Unterricht in HandelSgegenstLnden. 
Beste und billigste Ausbildung für den Bü-
rodienft in Buchhaltung, Korrefpondenz. 
Stenographie und Mafchinfchreiben bei o-
v a ö, Buchrevisor, Ma^^bor, Krekova ul.'tt. 
Nur praktischer individuoller Einzelunter­
richt. Stellenvermittlung gratis. 10104 

* Mit 1. September 1928 eröffne ich in 
Maribor, Slovenska ul. 20, eine Filiale 
meiner Konditorei und bitte das geschätzte 
Publikum, mich auch dort gütig zu beeh­
ren. — Milan Kofsr. 10449 

* Männergesangverein. Dienstag, den 
4. September findet im VereinSheim um 8 
Uhr abends eine wichtige Vereinsversamm­
lung statt. Vollzähliges Erscheinen Pflicht! 

161 
* Großes Gartenfest. Der Kath. Jugend­

verein fOmladina) veranstaltet am Sonn­
tag bei Valon in PobreSje ein großes Gar­
tenfest. Alle Freunde des Vereines und ei­
ner gemütlichen Unterhaltung sind höflich 
eingeladen. 162 

* GafthmlS Kmetie, Pekre. Sonntag, den 
2. September Tanzmusik. Um zahlreichen 
Besuch bittet der Gastgeber. 105)33 

* Mt 1. September beginnen die großen 
Kabarettabende im Palais de danse und in 
der Belika kavarna. 10583 

* Hotel Halbwidl. Stimmungsmusik. Ge­
mütlichstes Konzertlokal. .Heute Samstag 
Familienabendkonzert. — Sonntag Früh­
schoppen« und Abendkonzerte. Spezialität: 
Saftgulasch. „Union".Foßbier. Vorzügliche 
Weine. 10634 

 ̂ Hausfrauenlösung: Die Kinder sollen 
lernen — die Wohnung soll in Ordnung 
sein das Gssen bekömvmlich und wohl­
schmeckend — die ganze Familie nett und 
sauber gekleidet. Diese und noch wieviele an­
deren Sorgen hat die Mutter des Hauses. 
Ist es nicht eine Erlösung, wenn ihr wenig­
stens die Svrge des Woschtages genommen 
wird durch ein Mittel» das stets wunder-
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bar wirksam und nie schüdlich W? DaS 
Zaubermittel heißt „Radio n"1 Jede 
Mische kann damit unbedenklich gewaschen 
werden. Kaufen Sie noch heute ein Paket 
zur Probe! 

* Im Strandbad Bistrica findet heute 
Sonntag, den 2. September ein gemütliches 
Konzert der „Bacherer"-Äapelle mit Tanz 
ftatt. Der Platz im Walde ift wie geschaffen, 
staubfrei und ideale Lage. Zu wertem Be­
suche ladet freundlichst ein der Strandwirt 
Gaube samt Frau. 10631 

* Sonntag, den 2. September grohes 
Gartenkonßert im Gasthause Schera g 
in Kamnica. I0SA 

Makldoe 
Zur Uebermchme der Vereitfchaft ftt» 

Sonntag, den 2. September ist der 3. Zug 
kommaudiert. Rommandant Veandmeiĵ  
Franz Salkoviö. 

Telephonnummer ftr Feuer- und Unfall-
Meldungen: 2W. 

Aus Selje 
c. Todesfälle. Die Ruhrepidemie, die kn 

der U-ntgebung von ömarje pri JelSah wü­
tet, hat wieder 3 Opser gefordert: im hiesigen 
Krmlkenhaufe fturben am Donnerstag, den 
30. September die 64iährige Witwe Anna 
Pettauer aus ömarje und die ^-jährige 
BHtzerstochter Aloi^ia H o k l aus Lekmarje, 
am Freitag, den 31. August aber die 31 jäh­
r i g e  G e s i t z e r s g a t t i n  M a r i a  V  o l o v S e k  
aus Sv. Stefan bei ömarie. Am Mitt^voch, 
den 20. August starb, ebenfalls an Ruhr, die 
ü j ä ' h r i g e  A r b e i t e r s t o c h t e r  E l s a  V r h n j a k  
aus Gaberje bei Celje. ?liul Donnerstag, den 
30. August starb ldie öLjcithrige Strecken-
avbeitersgattin Maria And ri nek aus 
Levec bei Celje. Frieide ihrer Asche! 

c. Parkfest. Der Verschönerungs- und 
Fremdenverkehrsverein in Celje veranstaltet 
wie bereits gemeldet, aim Sonntag, den 2. d 
M. ein großes Fest im Stadtpark. Im Falle 
ungünstiger Witterung sindet das Fest am 
8. d. M. nachmittags statt. 

c. Schweres Ungliick ans der Bahnstrecke. 
Am Freitag, den 31. August, um 11.2k vor­
mittags 'stürzten in PeLo-vnik bei Celje ein 
Mann und eine Frau von einem Waggon des 
Laibacher Personenzuges ab. Beide erlitten 
schwere Verletzungen und wurden in das 
hiesige Krankenhaus überführt. Die Namen 
der Verunglückten und nähere Einzelheiten 
sind noch nicht bötannt^ da beide am N«^ 
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mittag das Bewußbsetn noch nicht wieder­
erlangt hatten. 

c. Unter den Wagen geraten. Am 28. v. 
M. wurde dee o!>jÄhrtge Besitzer Markus 
P o s i l o v i ö aus ^urmanee s^chwerverletzt 
ins hiesige Krankenhaus überführt. Er 
fuhr mit zwei Pfertien auf der Straße, als 
ein Auto entgegenkam .Die Pferde wurden 
scheu, PosiloviL, der die Pfer^ aufhalten 
wollte, stürzte unter den Wagen und erlitt 
schwere Verletzungen am ganzen Körper. 

c. Freiwillige Feuerwehr Celje. Den Wo­
chendienst verficht vom ^nntag, den 2. d. 
M. bis einschließlich SamStag, den 8. d. M. 
der dritte Zug unter Kommando des Zugs-

.führers Herrn Edmund B a n d e k. 
e. Gchwelnemarkt. C elj e, 29. August. Der 

Auftrieb belief sich auf 9« Stücks Preise pro 
Stiick: 7-^ Wochen Änar lüO V—10 Wo­
chen ZKO, 3-^ Monate 300-400. 5>.6 Mo­
nate 500—600, 7—8 Monate 7sX>__800, 10 
bis IL Monate 90V—1000. Die Nachfrage 
war gering. Die Preise sind wegen deS 
drohenden Futtermangels gesvllen. 

c. Den Apothekennachtdienft versieht vom 
GanStag, den 1. d. M. bis einschließlich 
Fv«ttag, den 7. d. M die Apotheke „Zur 

. MaviichÄf  ̂ am Hauptplatz. 
—cz— 

Aus vtui 
p. Todesfall. Gestern ist in Sp. Breg bei 

Wuj Herr Michael S ch m i g o tz, Ober­
kondukteur i. R. im 86. Lebensjaihre ver­
schieden. Friede seiner Asche! Än Hinter­
bliebenen unser innigstes Beileid! 

p.. Promenadekonzert. Am Sonntag, den 
2. d. M. findet im'Stadtpar? ein Konzert 
statt. 

p. Die Gtadtturmuhr. d. h. das Gehwerk 
derselben wurde nun endlich einer gründ­
lichen Reparawr unterzogen. Leider wurde 
aber hiebei auf die Rennovierung d. Ziffern 
blattes und der Zeiger ganz vergessen, so^aß 
die Reparatur des Gehwerkes eigentlich 
illusorisch erscheint. Da ^r Winter bereits 
vor der Türe steht, wäre es am Platze, diese 
unnotwendiige Arbeit unverzüglich auszu­
schreiben. 

p. Obftbaumschädllnge. Im heurvgen Jah­
re bemerkt man in unserer linngebung an 
den Obstbäuimen daS zahlreiche Auftreten 
des Weidenwurmes un>d Borkenküsers. Die 
angefallenen BKume sterben in einigen Mo­
naten vollständig ab. Es wäre im Interesse 
des Obstbaues gelsgen, daß der Kreisausschuß 
energische Maßnahmen zur Bekämpfung 
dieiser Äkjädlinge ergreift. 

p. UnfMe. Diöser Tage wurde der ITjäh-
rige Georg P a l mit gebrochenen Armen 
— er war von einem Baum gefallen — ins 
l^ankenhaus überführt. — Eine gewisse 
Anna K r t i a n i L, die in bewußtlosem 
Zustande ins Spital gebracht wurde, ist bald 
darauf gestorben. Ve Todesursache konnte 
noch nicht ermittelt werden. 

p. Den Apothekennachtdlenft versteht bis 
nächsten Samstag die Apotheke des Herrn 
W o l i t o r. 

Swgesende» 
Wr Rift Rubrik übernimmt die Nedaktio« 

A-We Verantwortung. 

Erklärung. 
Wir erklären hiemit, daß die Samstag, 

den 1!1. August im Aarvlinenhof bei Ptuj 
gefeierte Verlobung unseres Sohnes Vladi­
mir Iurin mit dem in? Karolinenhof an-
geistellten Fräulein Anna R e p i L «chne 
unser Wissen und ohne unsere Einwilligung 
stattgefunden hat und wkr diese Verlobung 
avsolut nicht anerkmnm. Die dvraus ent-
st^enden Konsequenzen hat unser Sohn Vla-
Mvir selbst zu tragen. 

D»i^ Eltern. 

' o 

Xkeatkr >«» KunA 
 ̂ Aur Feier des Veburtstages Leo 

Tolstois wurde vom Jubiläumskomitee in 
Moskau ewe Anzahl von ausländischen 
Schriftstellern, Kriskern, Mchtern und son­
stigen hervorragenden ^rsönlichkeiten ein­
geladen. Aus Deutschland werden in Mos­
k a u  e r w a r t e t :  B e r n h a r d  K e l l e r m a n n ,  
Heinrich Mann, Johannes R. B e ch e r, 
Gerhard Hauptmann, Egon Erwin 
K i s ch, Leonhard Frank; auS England: 
H e r b e r t  W e l l s ,  J o h n  G a l s w o r t h  y ;  
a n s  F r a n k r e i c h :  R o m a i n  R o l l a n d ,  
Victor M a r g u e r i t t e; aus Amerika: 

Upton S i n c l a i rx aus Oesterreich: Ste­
fan Z w e t g, Hugo H o f f m a n n s-
t  a  l ;  a u s  N o r w e g e n :  K n u t  H a m s u n ;  
aus Indien: Rabindranat T a g o r e; 
a u s  S p a n i e n :  M i g u e l  d e U n a m u n o .  

 ̂ Sine neue Gtrauß-Operette. Oskar 
St r a u ß, der jetzt ständig in Paris wohnt, 
beendet hier in Zusammenarbeit mit seinen 
Librettisten Schanzer und Welisch die Kom­
position einer neuen Operette, die den Ti­
tel „Die erste Beste" führt. Ende nächster 
Woc!^ beginnen die Proben zu seiner mu­
sikalischen KomSdie „Mariette*, deren Text 
von Sascha Guitry stammt und deren Ur­
aufführung am l. Oktober im „Thsatre 
Edouard 7." stattfindet. 

Dolttwirtschaft 
LegltimaNonen für 

Handelsreisende 
Für die Ausgabe von Legitimationen an 

Handelsreisende müssen die Firmen ihre 
Ansuchen selbst an !>ie Handels- und Ge­
werbekammer in Ljubljana richten. Dem 
Ansuchen (b Dinar-Stempel) ist je ein 10 
Dinar-Stempel und der Betrag von d Di­
nar in bar als Kammertaxe zu entrichten. 
Dem Gesuch ist ferner ein Bildnis des Rei­
senden beizulegen. Anzuführen sind folgen­
de Daten des Reisenden: Vor« und Zuna­
me, Geburtsort und Datum, Heimatge­
meinde, ständiger Wohnort (Gasse und 
Hausnummer), Körpergröße in Zentime­
tern, Farbe der Haare und Augen und ev. 
besondere Kennzeichen.. 

Marvurger Marltbericht 
Die heute eingetretene kichle Witterung 

spiegelte sich auch schon auf dem äußerst 
regen und vortrefflich beschickten HamStag^ 
markt. 2Z Wagen zählte der Speckbauern­
markt, auf d. Kasernplatz, außerdem wurden 
35 Wagen Kartolffel und Gemüse und 10 
Wagen Obst auf den Markt gebracht. Die 
Fleisch- und Geflügelpreise hal^n eine kleine 
Senkung erfahren. Ebenso sind die Preise für 
Gemüse und einige Obstsorten gefallen, 
gen Mitwg konnte trotz selhr stark besuch­
ten Marktes ein starl^s Zuriickgehen der 
Preise beobachtet werden. 

X Gtechviehmarkt. Maribor, 31 August. 
Allsgetriebm wurden 207 Schweine und 1 
Ziege. Die Kauflust war rege; verkauft wur­
den 141 Schweine. Die Stückpreise, die hin­
aufgeschnellt sind, waren für !>—6 Wochen 
alte Iungschweine Din 100—1?5, 7—9 Wo­
c h e n  2 0 0 — S 2 5 ,  M o n a t e 5 - . 7  
Monate 480—^00, 8—1y Monate 560^-^80, 
einjäihrige 100—1300. 1 Kilogramm Lebend­
gewicht Din 10—12.ki0, 1 Kilogramm 
Schlachtgewicht 16—18 Dinar. 

X Heu- und Gtrohmarkt. M a r ib o r, 
1^ September. Die Bauern brachten 20 

Fuhren .Heu, 4 Fuhren Grummet und 4 
Fuhren Stroh auf den Markt. Preise: Heu 
Din 100—150, l^rummet Din 1A— 
Stroh Din bO—fiir kg^ Stroh auch 
zu Din 2-3 für eine Garbe. 

rz 

Sport 
Sport am Sonntag 

Um 8 Uhr und den ganzen Tag über: In­
ternationales Tennisturnier auf den 
„Rapid"-Plätzen im Volksgarten. 

Um 8.30 Uhr: „Maribor"-Jugend—„Svo-
bsda^-Jugend. s,.Maribor"'Platz). 

Um 9 Uhr: .Raptd^'-„Z^lezniear". („Ra. 
pid"-Platz). 

Um 14.Z9 Uhr: „Maribor"-Reserve—„Svo-
boda". („Maribor"''SportPlatz). 

Um 15 Uhr: .Herbsttrabrennen verbunden 
mit Hüi^enrennen auf der Thesen. 

Um IS Uhr: „Rapid"-Senioren—„Rapid"-
Reserven. („Rapid"-Platz). 

Um IS Uhr: „Billacher Sportverein"— 
»Mlribor". („Maribor"«Sportplatz. 

Dos morgige Trabrennen 
Unser treues, gewohntes Stammpublikllm 

wird Zeuge sehr interessanter Wettkämpfe 
sein. Im Kreis der Stadt Maribor sind 11 
Pferde konkurrenzberechttgt. Die Derbysiege-
rin Befsie lvird viel zeigen müfsen, um ihre 
Zugnbe wettzumachen. Sonst dürfte das 
Rennen zwischen S^ccarat und Lmnpi lie­

gen, wenn Jlica nicht einen guten Tag hat. 
Jan Carl-Pachner-Preis dürfte derjenige 
Sieger sein, dn Gonda schlcigt. Jnl Monte 
Christo-Rennen wird der schöne Robinion 
kaum einen Gegner zu fürchten hciben. Der 
Zuchtpreis dürfte der schnellen Nelka zufal­
len, deren achter Sieg dies wäre. Das Gal-
lopprennen dürfte sich sehr spannend gestal­
ten. doch ist eine Vorhersage kaum möglich. 
Das Zweispännersahren dürfte 6 bis 7 Ge­
spanne WM Start sehen. Das spannendste 
Rennen wer<den Jliea-Elsa geben. Originell-
Sonja sind die gefährlichsten Paare. 

Der Dlllacher Sportverein 
ln Maribor 

Die Herbstsaison verspricht einen überaus 
interessanten Verlauf zu nchmen. Nach der 
internationalen Begegnung mit dem Gra^^er 
„Sturm" gastiert morgen in der Dvaustadt 
UiM 16 Uhr im Polksgarten der Billachcr 
Sportverein. Die sympathischen Gästc spielen 
bereits mehrere Jahre hindurch im Wrntner 
Fllßballsport eine namhafte Nolle und stellen 
ein zülhes und erprobtes Kampfteam dar. 
Insbesondere wäre die DurchschlaMrast der 
Stürmer und die Zähigkeit des Hinterspicls 
zu erwähnen. Als Spielleiter sungiert 
Schiedsrichter Dr. Odon P l a n i n s e k, 
dessen bekannte Objektivität fiir einen intores 
santen wie fairen Kampf bürgt. 

: Motorrennfahrer Otto Kuhar startet 
morgen in Zagreb an einem internationa­
len Motorradrennen. 

: T. B. „Rapid". Montag, den 3. d. M. 
uni 20 Uhr abends Hauptausschuß« und 
Festausschußsitzung im Bereinsheime. Alle 
Funktionäre sowie sämtliche .Herren, die 
bei der Platzeröffnung mitwirken, werden 
ersucht, zuverlässig zu erscheinen. — Sonn­
tag, den 2. d. M. triigt die erste Mmn-
schaft um 9 Uhr morgens ein Trainigspiel 
gegen „l^lezniöar" aus. Sämtliche Spieler 
der ersten !^ben sich verläßlich am neuen 
Sportplatze rechtzeitig einzufinden. — Am 
Nachmittag treffen sich schließlich die Alt­
herren unt> Reserven sEäsar, PodzaverSek, 
Plasonig, Fukkar,' Simmerl, Seifert, 
Schein, Bach, Löschnigg Laszlo, VidoviL, 
Satler, Steiver und Korinek). Spielbeginn 
Ilm 15 Uhr. Pünktliches Erscheimm aller 
Pflicht! 

: „RapidS" erste Mannschaft tritt morgen 
in nachstehender Aufstellung gegen „2elezni-
öar" an: Pelko, VarloviL, Kurzmann, Erwin 
Pemat, Baumgartner, Matthias Löschnigg, 

Letnik, Tergletz, Klippstätter, Wenko und 
Ginil Pernat. Die Genannten haben um 
3.30 M)r spielbereit zu sein. 

: Erklärung. Die unterfertigten Radsah-
rervereine „Edelweiß", „Perun" und „Poq 
Stela" erklären hiemit, daß sie sich am 
Radrennen des Arbeiter - Radfahrerverei­
nes am 2. September nicht beteiligen, da 
der Veranstalter bisher noch nicht dem Rad­
fahrerbund angegliedert ist. Weiter willig­
ten sie nicht ein, ihre Namen an den 
Plakaten anzuführen. „Edelweiß". „Pe­
run", „PoStela". 

: G. K. ^eleznlöar. Die Fußballer Bauer, 
FrangeS, Jurko, Konrad, KopLiö, K'ristl, 
Mernik 1 und 2, Paulin, Polla<, Ronjak, 
Stauber, Strukel, Vogrinec und Wagner 
haben morgen um 16.25 Uhr in der Gar­
derobe gestellt zu sein. 

— 

Bauernregeln Mr September 
Ein .^xrbst der rein und klar, ist gut sürS 

nächste Jahr! — Michaeliswein ist Herren­
wein, (^lluÄvein ist Bauernwein. — Sep­
temberdonner prophezeit vielen Schnee zur 
Weihnachtszeit. — Warine Nächte bringen 
.Herrenux'in, bei kühlen Nächten wird er 
sauer sein. — Wer Korn schon um Aegidi 
sät, nächstes Jahr viel Frucht abmäht. — 
Weim .Hennen viel im Staube wi'ihlen, ist's, 
daß sie Sturmes Nahe»! silhlen— Sieht man 
die Flugvögel zeitig ziehen, bedeutet's, daß sie 
vor Wlte fliehen. — Der Hopsenblüte stark-
wiirziger Duft verkündet trock'ne, wavme 
Luft. — Soloiige der Kiebitz noch nicht 
weicht, ist milde Witterung angezeigt. — 
Der erste Reif bei Bollmond droht den 
Blättern u^id den Blüten Tod. — Zieht's 
Eichhorn still ins Winternest, wird bald die 
Kälte hart und fest. — Sind Michel noch 
die Vögel da, so ist der Winter Nlxh nicht 
nah. — Scharren die Mäuse ties sich ein, 
wird ein harter Winter sein, und sogar viel 
härter noch, bauen die Anieisen hoch. — 
Stehen zu Michaelis die Fische hoch, kommt 
viel schönes Wetter noch. — Je railher der 
.Hase, je bälder erfrierst du die No^. — 
Wenn viel Spinnen kriechen, sie schon den 
Winter riechen. Wittert's im September 
noch, liogt im März der Schnee noch hoch. 

* Gesund und fröhlich werden Ihre Kin­
der durch den regelmäßigen Genuß von 
R a d e i n  e r G i f e l a g n e l l e .  N e s t e  
Mischung für ^Fruchtsäfte. ' 88M 



s ^ontttac;, EeptcmSei?. 

Die (ZestsItiKng 6e8 proüls 
6 e 5  „ d o n t i n e n t z !  1 9 2 8 "  v e r b ü r g t  k ö c l ^ s t e  
l^akrsickerkeit, langsame ^bnut^unZ^ 3e5 I^suf. 
ßummls un6 re5t1ose Odertrs^unß^ der /^vwrkrstt. 

Darum >vSk!e nur äen Heiken 

GntURSIikK 
' KSSS  ^  

Sil« ̂ msteur-pkvtv-

gravksn ßi .  pks tv-

srtlksl Vsrdrsueiis?! 
1ZS27 

5Swt!ickv UAaäler pkotoxrapliiseker V«Iiu^ksartilLeI teilen Ilie-

6itrcl» mit» »Ue ?kotoi»rti!lel nur llock lu 6em vorzse» 

sekrivbeavi» llstSlNlDl'^Rs al»xexedeo ver6e» IcAallvo» 6» 

sollst voll Leite» 6vr fskrillell 6ie l.iekerullz^ eiaxesteUt vZrä. 

» SsmtNcne 

mil-Î lüidildu 
j»vwwv 
sovile reicksorüeites I^aZer 
aller erkoräerlickell A/iusIItS-
llen-, 5ckfe!d-, Teicken-
u. sonstjzen.Zckulsackeo 
empfiekU K u ck k 2 näIunZ 

5«k«>«>d»«k 
«II«» SS 

Aevr-MMÄN 
<tie llarlee cle» Kennen 
beim 5onntSxijien kOkI»m«t«nnDii »iexreick, 

ein kev^els äer crstklassixen yusttttt 

kZlexek: Klsmer5ic «uk Zte>r»V»ilenr»ä 
Zweiter: l^slincr I^uclolk Ltevl-Vstkenlsä 
vkitter: .luriL Ivsn zuk 8te)^r-Vvsffenr«ä 

Zunl0s«nk»»>ss»r: 
Lieger: Ltieper Ivin suf 5tex,-'V/attenrs6 

Nüupt^eltretung un<I l.sxer: 

vosomir vivjslc. dlsridor 
<ZIsvn> trg 17 ivM 

U 

^uk vielseitige /̂ nsraxen beelise icti micn, liiemit 
meinen Zeelirten Kunden ^ur Kenntnis?u bringen. 
cjZÜ mein lD3meN'î c)6e52lc>n in I<einer!ei Leriekunx 
?ur Annonce Î̂ inlliirtov ävoi'". ?r^Ä5I<a cesta, 
s t e l l t ,  c i a  s i c l i  n i e i n  A t e l i e r  n u r  g m  L l o m s k o v  
trß  ̂ 3 befindet. In cler '̂eder?euß^un .̂ cjzlj mir 
cjie x^eelirten Kunden äZSFescligt^te Vertrauen sucli 
v^eiterliin entß^e^enbrinxen, einpfelile !cli micli 

mit sller ttocî actitun? i?ü's 

MMIUzi 
k.s»»«nlldvr?ükrullKsn! 

öd r̂»>«ellllngsn 
t^'dessle<jlui,xen mittel5 Automobilen »ufz 

I.znä t,e vsxt »m Mllix^zlen 
VSivtrgvvIn» » »urovinsmß 

>v»n ZIus», h^srldo?, ?r!sZks «.s 

HuMiieliilleMwiiill! 
der Kolonislvsrendranclie, 6er auck Wr äie 
I^eise vervenäbar l5t xvirä akzeptiert. 106Z3 

Qrvssksnäluli^ KV. RUPPZ^IßT, k^ti5'tt^s 

MIÄK-tt-nlsnk 
-X 

Il)596 

^Vie immer veriZe Ick sucli in älezem 
.Islire äi« tioclistea ?relse lür jede Clenze 
^ViI6lc»stLnien de^klen. Ver1»nxetDtterte! 

IMziM t MMM Ivan Auxs. MlMil l. i 

Kunelmackung. 
l7. Leptemder 1928 uin 11 Utir kinäet beim 

Kommando äes 45. !nfanterie-l?eximents äie erste 
ökfentliclie unä mündliclie lilr die 
I.OdSN»miKßGl»Ua?S?ung cler Oarnison ^arit)or 
statt, unä ^var Mr: 

II.000 liß öol^nen 
3000 !<A Kartoffeln 
K550 kA l^eis 
9600 lix ^alcliaroni 
5300 lcx >Vei^enAriez 
3900 I<A l?o1lj?erste 
70<>0 liß^ LüLkraut 
1450 lig ^eilZmekl 
^000 l<x Luppennuäew 
3000 l<F ^viebeln 

600 l<x I)0rr5peLli 
1000 Olivenöl 
2180 1 Lsiiß 

60 liß^ lee 
430 kx Kaikee. Febr. 

'1060 I<x ^al^lvgfkee 
270 lc^ k^rancli' Kafsee-

. ^usat? 
4090 kx Kristall-^uclcer 

400 l<A ^rappistenkAse. 

Die iünkproientixe Kaution vom Gesamtwert virä 
am '5a^e der I^iiitation »n der Kasse des 45. Inkan-
terie-t?eKiments erlebt. Die löedinxun^en der Lizitation 
können tZß^licl, in der Kanz^lei des Kassiers des 45. In-
kanterie-l^eximentes einZeselien werden. 

>Xu5 der Kommsndokan^lei des 45. Inkanterie-
l0>zi keFiments, I^r. 9333, vom 28. ^UAUst 1928 

Lonn tsx .  t ^en  2 .  sep temder  IV28  

Lackkencji» un6 ^nlcnscliinaus. — Oute I^uttenberZer ^elae av6 
l^nion t'gLdier im (Zg8tlisu5e 

A. i<o»«s, 5p k»Äv»ni«4A 

Verksuke unter kisenpreis 
eine Knockenmükle liir Kraftsntrivb, «inen Qrsnix. elne Made 
geeignet lur LelwUcitütisverk. eine futterscdnelc!»««ct>ine. einen 
kzroSea Lpsikercl. xeeixnet lür ein (Z»,tk»u» o«Ier l(>ttel»»us, 
einen eisernen >Vs^eo. xxeeixnet !llr ^usd>u einer ^»cklae. Velten 
I^sger, l.»germet«ll, öiei, versckieäeneDImensioaea, kleek« uiv. 

?«kkaäer», ?iitz!iv6!le. ?o!ir»vl»vil>ou 
s<et5 vsck deliebizen yusnten lu k»den «ur del 

' Iven 5Iug». »«»ridoe 
10597 ?GlGpI»0» S7Z 

8 zurvvlnsmi 

««»t» S 

fNMNII 
klink, nickt klein, vird als 
erste Krakt aukjzenommen. 
Qllte Ltelle. ^uskükrlickes 
^nxebot SN I?. Qrobelnik, 
Ikeaterkriseur Mr tierren 
und Damen, (^elje. 10640 

?ezlllal!»vr(ii») 
mit kleinerem Kapital 2ur 
k^ingnziierunß^ eines ^elt-
sctilaAers (Massenartikels) 
dringend Zesucl^t. ^nZe-
böte unter .LLkneller und 
sickerer Verdienst- an die 
Ver^altunß^ d. öl. 10624 

llül l« lUl 
von Dinar 58'— sutvSrt, 
?u Kaden nur bei der k^irm» 

1 .  r « i » i A s s  

(Zlavn! trx 17. 

5«k«»d 
Ljalr»ut»quel!« 

L»two?en ieH»e, Selemi. e«t«« 
ter«lneevllf»»e »aä Itiieke?t« 
»«lie nur a?«A«r^ITGv» HH 
zedUlsr^tr»;»«» 262A 

Frau Nosi Verllill gibt i« «tneae», sowie i» 
Nomen oller Verwandten die tr«»rige Nachricht, daß ihr 
herzensgitter und unvergeßlicher Onkel, Srotzonkel. Sirr 

Michael Gchmigov 
Ol»e»»»»d«»l«»r t.«. 

Freitag, den 31. d. «. nach Mitternacht, verletzen «it den 
hl. Sterbesakramenten, tm Aller von öS Jahren, sanft' 
und ruhw oerschieden ist. 

Das Beirütinis slndet Sonntag, den 2. September 
um ' ,4 Ul)r nachmittags »om Sterdehause i» Sp. Bre> 
o»s noch dem Fr»edl)ofe z« Kajdina statt. 

Das l)l. Seelenamt w,rd Montaß, den 3. Vepl. um 
6 lihr früh in der Psarrl»irche zu Kajdtna gelesen werden. 

Sp. Vrag b«t Pt>t, am 3l. August 1928. 

Die SillkerbliebeUO«. 

Verlsnsvî  /is -
SM 

 ̂krsngesiiv 
LL 

8-.-^ 

ji« ?!trvva^euI^an^armaile 8 

I)! aaerllallllt beste I^atur ^ destells emp- ^ ?adr!»c lur ckreusunz von vessekt. 

totuell Ulla erosltuvll K velnen u. Sirup, llskldor» Sospostc» 
Ln «tete» UII^A 19. Rn >ro^ 

vdsrsiTÄWnsS'̂ î ivigs. 
^ebe meinen xesck^t^ten Kunden köklickst bekannt, dass ick inlolZe 
Umbaues des t^auses in der ZIvvvIHSlC» Uli«» Z auf den 

Ers jsk i  t rg  k iv .  1  
iirUkvr«» „XO»QVV"^ übersiedelt bin. 

Um weiteres ^oklvollen in meinem neuen Uokal köklickst bittend, leickne ick 

kockacktun^zvoll 

VeNned smerk. Mineralöl Produkte uM Kentikslien 
leletoa t<r. öS 1Y5S5 

»« 
«iler ^lten tu konkurten^losen 
k'relsen tiekommen 5ie nur del 

si 

izi.OI5 Ivo 
0«AV5Xa UI..1 o 

>I 7! 11 ' n > 
vercten gesuckt. 

10521 ^ut . >Vun»cIi Kstalox xratis. 



Vonnfidfl, ?. Gepsemkiev 

(Ze!ck«ikt5> LrSfknuns 
Qebe äem p. ?. Publikum deksnnt, äsü ick 
in c!er ptujska cesta 12 (?e?no) clas 

SssSksus „?a?ellss' 
eiSklnet dsbe. ^ursckanke ß^elanxen nui-
eckte, stei/iscke ^eine unä 8tet8 trisekes 
k^aLtiisf. k^ül' ^vssme unä k'glte Lpeisen virä .' 
Aut vos^esml^t. —'^u ?2klreickem öe8uck 
empkieklt Sick er^ed'enst kislk' ^'^»clenZe^. 

viezckönttenilAe! 

Vie grükte /^uZViskI! 
VIe dlINgsSen P?ei8e! 

». WM M U M 4 

101 SS 

Zel 

III, 4 p. 5. 0p«> 

Viersitzer, mitXommer^islksrvsserle, Steuer» 
frei, in voriüj^Iickem Zustande, vexen Xn» 
Icsuk eines gröüeren ^gZens ß^ünstiA sbzxu-
xeden. 5ckriktl!cke ^ntrs^en unter .Opel" 
2N ^äans cl. 20. ^jubljans. 10446 

(zurIcen-L55is 
«owie 9204 

SRi^CD^lR^ 

VivIng«ILs«r u. V/sing«!»» 

?um ^vset^en von 0d8t uncl Kräutern 
dtlltxst ru tisden io cler 

VMlMllI-IIkMilll IIMrKiMl 
^«Nsridor. KoroSles cssta IS. 

/^U5«iSNl 

diltt^st im l)el!k»te5senxe5ckSit 

v«ka>Hn»ssds! 
Icsnnt, äsL ick 

cls5 LmGß»i»0Hssa u««s 51 
von I^errn Kekrepp übernommen ksbe unä ljgsselbe 
sb 1. Leptember 1928 allein ^eiterkükren veräe. ^r-
zeuxunx von Lckvsr?-» >V6iÜ» un6 ^ilcdbrot, sovie 
Luck verscdieäener Lorten sckmskksiten I^uxus^ebScks. 

Lmpkedle Mick lier (imxebunx ^sribors! 

««« ^05«? tZlosovivk. 

UN«! «u« 
I^eclierctien übet L»tsn«Iunßien vn6 pstente im In-u/ ^^uilinäe; 
leckolscke Qutsckten Uder Patent.l^lcktis;lreit5. u. Iiinxlilk5>t<lzxen; 
^esteüunxs-^ntrjlße: Vcil5cliizt;e tllr t1»nclel5» u..f^k.dlili,-,>1srken 

etc. desossen äie deetlZeten 8»ckve»8tÄncjigen'. 
Llvll- u. pAtent-Injzänieur VZlllDHei., Odeidsul-it i. ?. 

A'sssckinen.ltißtmellr vr. teckn. l^ezlerungsrat I. p 

l l s k i do r .  Z«5 .  Vs t t i n j s l es  u l l cs  20  

„Mar?ur^cr Icsfiinq^ Kummer lll^. 

W»L3 

MISüSNWISüSüiSVSllSAN 

s 

Z 

MmI!k.IlW. 
! 42 iL ?«Ispkon 2A52 

^in^ixe privatkeilsnstslt kür alle operativen, 
internen uncl k^rguen-Krsnlckeiten, Oeburt8kSlIe. 
^o6ern ein^ericktet. ttökensonne. l^öntxen. 
vistkermie. ?'reie ^er^tevskl. ^Süige preise. 

Prospekte auk Verlangen. 570z 

40 PL. 

l.s« Iiilliiiilliile 
xenerslrepsriert unä bekörälick revi' 

cliert, sukstellbereit unä sokort betrieds-

tSkix, virä billig sb^eFeben. Qekälliß^e 

^usckrikten unter .I^okomobile" sn Lie 

Ver^vsltunx äes Zlattes. 10467 

vi« 

Haselime» reparaturHverIc8ktte 
6er Hvjstrsberxer ^iexslkabrik bei üilsribor 

»0« 

empiiekU sick, dlaveise»«! «uk 8ei»e mocieln 
einxeiicktete I?ep»r»turverk5t»tte. iür »Ile 

' in «!>, ^»5ckinens»ck einsekl»xen<jen 
Arbeiten unä küanen in äieser Vertc» 

stMe I^üuter un6 I^lemenscdel-
den bis ru m vürokyieuer td> > 

xeäkekt unä 8ckI»tk»rt)«:Iten von !i»rte^ 
Xc>t^iUenM5sm»nteIa w «!ltn Vimensio»en 

suk elektrischem Vexe'vorgenommen ' veräen. 

8olicl« ^usiakrunx! ^nxeme55eve preise! 

kr»« Vervv8ellelr, 8tsiltb»omelster 

I.e»tersberx—Assribor. 7S65 

8>K  

äaü lkre Ltokte unä t^leicZer tsclellos xeiSrbt 

oäer ckemisck ß^ereini^t veräen, so lassen 8ie 

clies bei der k'irmg IiNßK»Di«r besorgen. 

l. mt»riborsll» bsrvANla m IlemiLa» pralaiea 
aiOvi»! trg 1^. 

0GVekn«I»K IIA» u»6» «»I» S1—2» 

VoN«i» 
5t» Mr«» IkMilllZM. W 

Iv» 
W«»6ON7 

»tvetxvä» kedmvr,«,, in 6«» gUscksrll viick (Z«>«o1r«o, ss«»oli»oll«»« 
lttvil« llixl kt»el»»o, 2i«I»«v i» ck»o v»s»el»i»<l»o«i» j» 6»r 
XassUv »i»ck dtvllx ät» rd«lu»»ti»til«r unck ^l«t>Uiok«r l^«ick«n, Si« »sr<ion mü»,on. «I» 

loo»^ ckt« Ilr»v>id«tt >ww«r mvkr kort«oI»rUt« - . 10<?5 

I«»» ll»»«« 

i<«o uvä äi« ^u»ed«i-
iluo^ l'tiitilrwr IN, »lio >l«in« 

vni?«r«i»I» <>ck»r 
Asilt,«, »ooÄONi »io I'ro^ukt, 6i>' 
»litix« >Iutt«r K»tur »um 6ei 

«In« ko»t««>. p,od«! 
^rttrsld«» 31« mir lokort uack KI« ^k-
iitltou äurck'w«ll»» in »1I«i» iSnäer» 
»rrietit»t«ii l),pot»t,ll«n voll^owm»» 
i k ru .  t I  »ack  i r »o to '  »m»  I ' r vb»  »um 
dul«tir»>>6»r Xdd»»<ili»ais. Li« köoii«» 
"teil S»nn »«Ibit von Ä«r vo»odt<Z>IeI>-

<Z,» uock öo»»«a r»zck»< 
Vukuox al»«nr«»A«i>. 

0GrII»»Ufi>MO?»«t«?k. 0?u«d»a>»r»ir. S, Avt. 2i 

Iii!»!! ZW" 

l.8eptember voll-
kommen neues Pro­

gramm! 

sene l̂itsleute äes 
^ntrZß^e unter 
Vervaltunl; äer 

 ̂» I-lebemekme (k2ufe)im 
> I ̂e«8ic)N8veAe reckts-

Z kräftige k^oräerunxen 
ke^en bozomlf unä 
/^nns ^isekts. x^eve» 

Zul-ßkellers- in Vuifibor. 
Ouverture 25—28- -in 
/Vtarbur^er ^eitun^". 10431 

erstklassige'.Arbeiter, veräen aukß^enommen. k^I^VOI^k^ 

Lelck- u. VVurst^vürenlgbnk, ^aridor-Krtevina. 

kinlg« ttiektigs 

^eberlmKen) 
^enn möZIick löLnclveber^inneii) werden bei ^utem 

^kkorälokn aukZenvmmen. ^nträß^e unter «^euß^nisss 
erkoräerlick" an äie VervIltunxr c1s8 Ziattes. 10495 

I0Ü2V 

Weibliche 

Kanzlettraft 
nicht AllfäiMNn, wird sofort 
aus^cliommcn. Deutsche, wo« 
mißlich auch slotvenische Ste-
uo^iraphie, Maj6)inschreiiicn 
perfekt, slowenische und deut. 
schc ^Korrespondenz ersorderlich. 
Vorstelluns^ bci^ Corkak, Mnj-
stror,a ulica I5l/ IsX>.?N 

.MMW-

?rsnRHLk«ZTK ^MLS 
(r^vNCl, 44^ 

Îs. EIs.VrsnZMsntZyzzG 
Mr Î Iorä-^merltia u. Ka-
naäA äie ß^rölZten u.sckön-
sten L^xprekäsmpker. Havre 
^e '̂Vork nur 5'/. 
über äas /v^eer. Kgck 8üä» 
Amerika, /̂ r^entinten u. 
l̂ liile, Uru^ua^ ,̂ jeäe 
^ocke aus l^avre, koräe-

aux unä /^larseille. 

(^ie. LkarZeurs - keunls» 

8üä - ̂ tlsntlque, Irans-
Ports /̂ sritirnes. 

/̂ üsZe?eickn. Kückeu. Fute VeäienunA,kostenloser 
>Vein. l̂le /Ausklinkte xibt kostenlos äer Vertreter 

lvm ürM. UWMZ. !lo.'siZ?i!k5!iz ZZ 

k«eu^s^7s§ß^^5. 
ADsiKksQSTirkN 

äas l^adoratorlum Ksäio-Lalsamics, Reo-
xraä. Sarslevska 70. 

Ick ersucke kökückst, mir Ikr Präparat l̂ aäio-
öalsamic»' als Muster einsenäen ?u vollen. Ick 
veroränete es bisker Zweien meiner Patienten unä 
beiäe meläeten mir, clgk äie V/jrkuns? kiu8°^e?eick-
net sei. l̂ it vor?üxlicker l-^ockacktunj? Or. Z-
Aorni, Lkefar?t äes /Ambulatoriums kür Inlaut-
unä veneriscke Krsnkkeiteri, poäForsc, p. l̂ot, 
25. lieber 1926. 

lu «kva klink leitäem o«l io» .VeZ^Itot»r »teilt» 
I»»t vo»er Heilmittel ?«jkvn Iil!«umati»mu,, lia^io-Lal^» 
Ulie». l»o! rakireicllvo XrMirI»ea Autoritäten ^nvrlrellaunx 
^ekuuäen, 6!« »lvl» l!»rJker isünntizs LuLeru. Dosz^Ioiclivu 
zollen na» noe!» täjxllcl» isllilozv l1allli«c'.lreilisn von Lv» 
keilten ru. Don ffuten liuk 6sr» »icl» unser iie'Iinittvl 
li>rl!o»L>l»an»ic» ervorlien liat, nütieon in llvr letzten leit 
r«l»lreivl»v an6ere Heilmittel »u», 6io uutor äliniielivn 
?t»men »nkzetauvbt sinä. Wir maolivu äalivr 6a» zsevlirte 
?nl»llltum aukmerilsam» »olcl»e Heilmittel nielit mit «lem 
ltarlio Salsaivic» :^u vvr«?vclisolo. 

vss  He i lm i t t e l  .KaU lo - l l a l sam ic^ ' '  e r ^esZ t ,  
verkauit unä versenäet zizeZen k>iActir:?ltme äas 
l^adorstorium „l^Aclio-kalsami^a" äes Dr. l. 
kakle^ev, Ueogräci, Sars^evslla 70. 95W 

deeeltl^ vlinv kekmeni »ui^ oUu» dvssde 
»ßttkHnsrsugon. 

kelt.W ^llkrrn viitllek omiikvklon un<1 d»-
vltlirt. <!«'>?«'« ?uV»okveiU. lirt-nnon >mä 

^Vuncil.iufon tturLit-I''»ltkoli. 
' '  k vnv i  7  c i .  t t .  t t .  

v»n«r«!v»rtr«t»r> IV/Xk< KovomoTt« 



Nummer NV. iv Gonnkssi, ?. Geptmrder. 

Kleiner /^nieiqer 
Weiches Rundholz wie auch 
ganze Waldungen kauft Säge­
werk M. vbran, Mari bor, Tat 
tenbachova ul. 1V41V 

vianino, Roßhaarmatraven, 
ein Halben neuer Most billig 
zu verkaufen. FraniiiSkanska 
ulica 21. 1V54V 

Zimmer, leer over nlöbtierr. 
Bahnhofnäh«, TomSiöev drevo 
red, an solides Fräulein oder 
Herrn ev. mit Verpflegung bei 
guter Familie sofort zu verge­
ben. Adr. Verw. 10503 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

AranMfch! Bertha Gchmid -
Danbrawsky, em. GerichtSdol» 
metsch und staatl. gepr. Sprach 
lcbrei^, iwernimmt Borbc-

'reuung für Matura u. Staats« 
prü^nq sowie Anfangsunter­
richt und Konversation. (Han-

delSkorrespondsnz.) Razlagova 
ul. 24/1, neben Zrinfskt trg. 

1l)b00 

HerrenNeider, Schuhe, Wäsche, 
Tisckisparherd zu kaufen gesucht 
Schriftl. Anträge an Makor, 
RuSka cesta 3d. 10442 

Waschkasten mit Marmorplatte, 
Kleiderkasten, Salontisch zu 
verkaufen. SlomSkov trg 13/1. 
am Gang 1. Tüx. 10542 

Zimmer, leer over nlöbtierr. 
Bahnhofnäh«, TomSiöev drevo 
red, an solides Fräulein oder 
Herrn ev. mit Verpflegung bei 
guter Familie sofort zu verge­
ben. Adr. Verw. 10503 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

AranMfch! Bertha Gchmid -
Danbrawsky, em. GerichtSdol» 
metsch und staatl. gepr. Sprach 
lcbrei^, iwernimmt Borbc-

'reuung für Matura u. Staats« 
prü^nq sowie Anfangsunter­
richt und Konversation. (Han-

delSkorrespondsnz.) Razlagova 
ul. 24/1, neben Zrinfskt trg. 

1l)b00 

HerrenNeider, Schuhe, Wäsche, 
Tisckisparherd zu kaufen gesucht 
Schriftl. Anträge an Makor, 
RuSka cesta 3d. 10442 

Waschkasten mit Marmorplatte, 
Kleiderkasten, Salontisch zu 
verkaufen. SlomSkov trg 13/1. 
am Gang 1. Tüx. 10542 

Großes möbl. Zimmer, Mitte 
der Stadt, elektr. Licht, an 1 
oder 2 Herren sofort zu ver­
mieten. Anfr. Verw. 10577 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

AranMfch! Bertha Gchmid -
Danbrawsky, em. GerichtSdol» 
metsch und staatl. gepr. Sprach 
lcbrei^, iwernimmt Borbc-

'reuung für Matura u. Staats« 
prü^nq sowie Anfangsunter­
richt und Konversation. (Han-

delSkorrespondsnz.) Razlagova 
ul. 24/1, neben Zrinfskt trg. 

1l)b00 

Äu vtssaufen 

Weinpumpe und Schläuche zu 
verkaufen. Schöner Keller zu 
vermieten. Aleksandrova cesta 

21 105M 

Großes möbl. Zimmer, Mitte 
der Stadt, elektr. Licht, an 1 
oder 2 Herren sofort zu ver­
mieten. Anfr. Verw. 10577 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

AranMfch! Bertha Gchmid -
Danbrawsky, em. GerichtSdol» 
metsch und staatl. gepr. Sprach 
lcbrei^, iwernimmt Borbc-

'reuung für Matura u. Staats« 
prü^nq sowie Anfangsunter­
richt und Konversation. (Han-

delSkorrespondsnz.) Razlagova 
ul. 24/1, neben Zrinfskt trg. 

1l)b00 

Äu vtssaufen 

Weinpumpe und Schläuche zu 
verkaufen. Schöner Keller zu 
vermieten. Aleksandrova cesta 

21 105M 
2 Studentinnen werden in gu­
te Verpflegung genommen bei 
besserer Familie. Adr. Verw. 

1056g 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

AranMfch! Bertha Gchmid -
Danbrawsky, em. GerichtSdol» 
metsch und staatl. gepr. Sprach 
lcbrei^, iwernimmt Borbc-

'reuung für Matura u. Staats« 
prü^nq sowie Anfangsunter­
richt und Konversation. (Han-

delSkorrespondsnz.) Razlagova 
ul. 24/1, neben Zrinfskt trg. 

1l)b00 
Rarto » « 

aller An liefert billigst Kar:o-
nagenwerk „Hergo", Maribor, 
Prekernova ulica 18. 4930 

Gpinett (Aavier) zu verkaufen 
Adr. Verw. 10550 

2 Studentinnen werden in gu­
te Verpflegung genommen bei 
besserer Familie. Adr. Verw. 

1056g 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Englisch  ̂ Unterricht erteilt 
Londoner für Anfänger und 
jBovgoschrittene. — Parmenter, 
-KammSka cesba b/1. 1l)ü7v 

Rarto » « 
aller An liefert billigst Kar:o-
nagenwerk „Hergo", Maribor, 
Prekernova ulica 18. 4930 Zwei leichte Traber, schnell, 

zugsicher, 13- und 7iährig, zu 
verkausen. Gut Radvanje. 

10543 

Koftherren werden aufgenom­
men. Aleksandrova cesta 17 im 
Hof. Habith. 10563 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Englisch  ̂ Unterricht erteilt 
Londoner für Anfänger und 
jBovgoschrittene. — Parmenter, 
-KammSka cesba b/1. 1l)ü7v 

Eingangs - Doppeltiire, Fenster 
stock zu verkaufen. Ttrof?maj?r-
jeva ul. 33. 

Zwei leichte Traber, schnell, 
zugsicher, 13- und 7iährig, zu 
verkausen. Gut Radvanje. 

10543 

Koftherren werden aufgenom­
men. Aleksandrova cesta 17 im 
Hof. Habith. 10563 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Englisch  ̂ Unterricht erteilt 
Londoner für Anfänger und 
jBovgoschrittene. — Parmenter, 
-KammSka cesba b/1. 1l)ü7v 

Eingangs - Doppeltiire, Fenster 
stock zu verkaufen. Ttrof?maj?r-
jeva ul. 33. 

Zwei leichte Traber, schnell, 
zugsicher, 13- und 7iährig, zu 
verkausen. Gut Radvanje. 

10543 Kleiner Stüde»» od. Schülerin 
wird in sehr gute Verpflegung 
genommen. Vetrinjska ulica 6, 
Postrak. 10557 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Zimmer, und Gchriftenmalerei 
besorgt schnell, tai)ellos und 
billig Franz A m b r o ! i L, 
GrasSka ulica Nr. 2, Mari-
bor. 10630 

Eingangs - Doppeltiire, Fenster 
stock zu verkaufen. Ttrof?maj?r-
jeva ul. 33. 

Elektro » Installierungen, Re­
paraturen, Beleuchtungen, Bü­
geleisen, Motoren, InstallatiouS 
wäre zu Konkurrenzpreisen bei 
Jliö u. Dchh, Maribor, Slo-
venska ul. 16. 10486 

Kleiner Stüde»» od. Schülerin 
wird in sehr gute Verpflegung 
genommen. Vetrinjska ulica 6, 
Postrak. 10557 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Zimmer, und Gchriftenmalerei 
besorgt schnell, tai)ellos und 
billig Franz A m b r o ! i L, 
GrasSka ulica Nr. 2, Mari-
bor. 10630 

Schöner Grabstein, schwarzer 
Granit zu verkaufen. Strok-
majerjeva ul. 3Z. 10498 

Elektro » Installierungen, Re­
paraturen, Beleuchtungen, Bü­
geleisen, Motoren, InstallatiouS 
wäre zu Konkurrenzpreisen bei 
Jliö u. Dchh, Maribor, Slo-
venska ul. 16. 10486 

Kleiner Stüde»» od. Schülerin 
wird in sehr gute Verpflegung 
genommen. Vetrinjska ulica 6, 
Postrak. 10557 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Zimmer, und Gchriftenmalerei 
besorgt schnell, tai)ellos und 
billig Franz A m b r o ! i L, 
GrasSka ulica Nr. 2, Mari-
bor. 10630 

Schöner Grabstein, schwarzer 
Granit zu verkaufen. Strok-
majerjeva ul. 3Z. 10498 

Elektro » Installierungen, Re­
paraturen, Beleuchtungen, Bü­
geleisen, Motoren, InstallatiouS 
wäre zu Konkurrenzpreisen bei 
Jliö u. Dchh, Maribor, Slo-
venska ul. 16. 10486 

Zyräulein wird bei alleinstehen­
der Frau in Wohnung genom-
mei^. Adr. Verw. 10554 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Zimmer, und Gchriftenmalerei 
besorgt schnell, tai)ellos und 
billig Franz A m b r o ! i L, 
GrasSka ulica Nr. 2, Mari-
bor. 10630 Weinsösser, alle Größen, werden 

billigst verkauft. Sulzer. VosaS 
niSka ul. 7. IY472 

Elektro » Installierungen, Re­
paraturen, Beleuchtungen, Bü­
geleisen, Motoren, InstallatiouS 
wäre zu Konkurrenzpreisen bei 
Jliö u. Dchh, Maribor, Slo-
venska ul. 16. 10486 

Zyräulein wird bei alleinstehen­
der Frau in Wohnung genom-
mei^. Adr. Verw. 10554 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Hypotheken, Beleihttngcn, Dar« 
lehn, Kredite, Beteiligungen, 
Finanzierung, Verwertung, di­
rekt und schnellstens, K?S, lang­
fristig, sür Industrie, .Häuser, 
Neubauten, Landwirtschaften, 
^rund» .Handel, Gewerbe sev. 
ohne Sicherheit), Erfindungen. 
Patente durch reichSdelltsche Fi-
nanzkrcise. Anfragen 4 Ant-
wortscheine oder Gegenwert 
beileqcn unter Chiffre: Sofort 
4. 10K42 

Weinsösser, alle Größen, werden 
billigst verkauft. Sulzer. VosaS 
niSka ul. 7. IY472 

Elektro » Installierungen, Re­
paraturen, Beleuchtungen, Bü­
geleisen, Motoren, InstallatiouS 
wäre zu Konkurrenzpreisen bei 
Jliö u. Dchh, Maribor, Slo-
venska ul. 16. 10486 

Zyräulein wird bei alleinstehen­
der Frau in Wohnung genom-
mei^. Adr. Verw. 10554 

sssssssss» 

in jeäer ^uslüdrun^ xu 
d»den det 

k. Xllvsvr» Ailsrikor 
^leioanctlov» ce5t« 27 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Hypotheken, Beleihttngcn, Dar« 
lehn, Kredite, Beteiligungen, 
Finanzierung, Verwertung, di­
rekt und schnellstens, K?S, lang­
fristig, sür Industrie, .Häuser, 
Neubauten, Landwirtschaften, 
^rund» .Handel, Gewerbe sev. 
ohne Sicherheit), Erfindungen. 
Patente durch reichSdelltsche Fi-
nanzkrcise. Anfragen 4 Ant-
wortscheine oder Gegenwert 
beileqcn unter Chiffre: Sofort 
4. 10K42 

Weinsösser, alle Größen, werden 
billigst verkauft. Sulzer. VosaS 
niSka ul. 7. IY472 Altdeutsches Bett und Nachtka-

sten mit Marmor, 1 Kücheuab-
Waschtisch zu verkaufen. Tisch­
lerei Edelstein, Mlinska ul. Z.1. 

1V574 

2 Fräulein, ev. Bürger- (Mit-
tel-)schülerittncn werden a. Kost 
und Wohnung ge^nommen. --
Gregoröiüeva ul. 18/1. 10546 

'Fräulein, Beamtin, sucht mit 
15. September oder früher 
hübsch möbliertes, separiertes 
Zimmer. Gefl. Anträge unter 
„Ungeniert" an die Vw. 10491 

ym Gasthaus« „Dravograd", 
Maribor, Smetauova ul. S4, 
ist echter Fnmheimer Wein v. 
Frau Fnmgesch im Ausschank, 
«mch gibt es warm« und kalte 

zu je^r Zeit. Um zahl­
reich Besuch bitten die Go^t-
geber g. u. M. N. 81»0 

p»V«ttß««I0U 
^tzt chemisch und färbt alle 
Kleider, und Stoffe. Trau.̂ r in 

24 SGU»iK«RsiU 

ilnn billigsten und am schSnKen. 
Maritor 

Gofposka nk. 53 
Razlagova ul. 22. 63Sl) 

Hypotheken, Beleihttngcn, Dar« 
lehn, Kredite, Beteiligungen, 
Finanzierung, Verwertung, di­
rekt und schnellstens, K?S, lang­
fristig, sür Industrie, .Häuser, 
Neubauten, Landwirtschaften, 
^rund» .Handel, Gewerbe sev. 
ohne Sicherheit), Erfindungen. 
Patente durch reichSdelltsche Fi-
nanzkrcise. Anfragen 4 Ant-
wortscheine oder Gegenwert 
beileqcn unter Chiffre: Sofort 
4. 10K42 

fWliWi! 
mit Gitter, sehr gut erhalten, 
Friedhof Strohmajerjeva ,'Iica, 
ist um i>000 Dinar zu verkau­
fen. Erwin Wolf, Graz. Zchiek-
stattgasse 30, 1. St. !'N43 

Altdeutsches Bett und Nachtka-
sten mit Marmor, 1 Kücheuab-
Waschtisch zu verkaufen. Tisch­
lerei Edelstein, Mlinska ul. Z.1. 

1V574 

2 Fräulein, ev. Bürger- (Mit-
tel-)schülerittncn werden a. Kost 
und Wohnung ge^nommen. --
Gregoröiüeva ul. 18/1. 10546 

'Fräulein, Beamtin, sucht mit 
15. September oder früher 
hübsch möbliertes, separiertes 
Zimmer. Gefl. Anträge unter 
„Ungeniert" an die Vw. 10491 

Uhrenreparaturen werden in d. 
Werkstätten der Firma C.^oji'e 
billigst und bestens mit 1—5« 
jähriger Garantie auSt^esüfirt. 

A. Ttojec, Maribor, Tluröiöc'va 
ul. 3. — Wand- und Stand-
uhrei, werden abgeholt. V'^k'4 

Hypotheken, Beleihttngcn, Dar« 
lehn, Kredite, Beteiligungen, 
Finanzierung, Verwertung, di­
rekt und schnellstens, K?S, lang­
fristig, sür Industrie, .Häuser, 
Neubauten, Landwirtschaften, 
^rund» .Handel, Gewerbe sev. 
ohne Sicherheit), Erfindungen. 
Patente durch reichSdelltsche Fi-
nanzkrcise. Anfragen 4 Ant-
wortscheine oder Gegenwert 
beileqcn unter Chiffre: Sofort 
4. 10K42 

fWliWi! 
mit Gitter, sehr gut erhalten, 
Friedhof Strohmajerjeva ,'Iica, 
ist um i>000 Dinar zu verkau­
fen. Erwin Wolf, Graz. Zchiek-
stattgasse 30, 1. St. !'N43 

Altdeutsches Bett und Nachtka-
sten mit Marmor, 1 Kücheuab-
Waschtisch zu verkaufen. Tisch­
lerei Edelstein, Mlinska ul. Z.1. 

1V574 

2 Fräulein, ev. Bürger- (Mit-
tel-)schülerittncn werden a. Kost 
und Wohnung ge^nommen. --
Gregoröiüeva ul. 18/1. 10546 

'Fräulein, Beamtin, sucht mit 
15. September oder früher 
hübsch möbliertes, separiertes 
Zimmer. Gefl. Anträge unter 
„Ungeniert" an die Vw. 10491 

Uhrenreparaturen werden in d. 
Werkstätten der Firma C.^oji'e 
billigst und bestens mit 1—5« 
jähriger Garantie auSt^esüfirt. 

A. Ttojec, Maribor, Tluröiöc'va 
ul. 3. — Wand- und Stand-
uhrei, werden abgeholt. V'^k'4 

Hypotheken, Beleihttngcn, Dar« 
lehn, Kredite, Beteiligungen, 
Finanzierung, Verwertung, di­
rekt und schnellstens, K?S, lang­
fristig, sür Industrie, .Häuser, 
Neubauten, Landwirtschaften, 
^rund» .Handel, Gewerbe sev. 
ohne Sicherheit), Erfindungen. 
Patente durch reichSdelltsche Fi-
nanzkrcise. Anfragen 4 Ant-
wortscheine oder Gegenwert 
beileqcn unter Chiffre: Sofort 
4. 10K42 

fWliWi! 
mit Gitter, sehr gut erhalten, 
Friedhof Strohmajerjeva ,'Iica, 
ist um i>000 Dinar zu verkau­
fen. Erwin Wolf, Graz. Zchiek-
stattgasse 30, 1. St. !'N43 

Altdeutsches Bett und Nachtka-
sten mit Marmor, 1 Kücheuab-
Waschtisch zu verkaufen. Tisch­
lerei Edelstein, Mlinska ul. Z.1. 

1V574 2 Studenten<innen) werden in 
Verpflegung genommen. Din. 

500 monatlich. Adr. Verw. 
10545 

'Fräulein, Beamtin, sucht mit 
15. September oder früher 
hübsch möbliertes, separiertes 
Zimmer. Gefl. Anträge unter 
„Ungeniert" an die Vw. 10491 

Uhrenreparaturen werden in d. 
Werkstätten der Firma C.^oji'e 
billigst und bestens mit 1—5« 
jähriger Garantie auSt^esüfirt. 

A. Ttojec, Maribor, Tluröiöc'va 
ul. 3. — Wand- und Stand-
uhrei, werden abgeholt. V'^k'4 

Hypotheken, Beleihttngcn, Dar« 
lehn, Kredite, Beteiligungen, 
Finanzierung, Verwertung, di­
rekt und schnellstens, K?S, lang­
fristig, sür Industrie, .Häuser, 
Neubauten, Landwirtschaften, 
^rund» .Handel, Gewerbe sev. 
ohne Sicherheit), Erfindungen. 
Patente durch reichSdelltsche Fi-
nanzkrcise. Anfragen 4 Ant-
wortscheine oder Gegenwert 
beileqcn unter Chiffre: Sofort 
4. 10K42 

fWliWi! 
mit Gitter, sehr gut erhalten, 
Friedhof Strohmajerjeva ,'Iica, 
ist um i>000 Dinar zu verkau­
fen. Erwin Wolf, Graz. Zchiek-
stattgasse 30, 1. St. !'N43 

Sehr schöner Anzug sehr bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

10584 

2 Studenten<innen) werden in 
Verpflegung genommen. Din. 

500 monatlich. Adr. Verw. 
10545 

Ruhiges, besseres Ehepaar w. 
eine ^ensolche 1—2zi«««rig« 
Wohnung. Gefl. Zuschriften un­
ter „Ter Winter" an die Ver­
waltung. 10504 

Uhrenreparaturen werden in d. 
Werkstätten der Firma C.^oji'e 
billigst und bestens mit 1—5« 
jähriger Garantie auSt^esüfirt. 

A. Ttojec, Maribor, Tluröiöc'va 
ul. 3. — Wand- und Stand-
uhrei, werden abgeholt. V'^k'4 

Hypotheken, Beleihttngcn, Dar« 
lehn, Kredite, Beteiligungen, 
Finanzierung, Verwertung, di­
rekt und schnellstens, K?S, lang­
fristig, sür Industrie, .Häuser, 
Neubauten, Landwirtschaften, 
^rund» .Handel, Gewerbe sev. 
ohne Sicherheit), Erfindungen. 
Patente durch reichSdelltsche Fi-
nanzkrcise. Anfragen 4 Ant-
wortscheine oder Gegenwert 
beileqcn unter Chiffre: Sofort 
4. 10K42 

fWliWi! 
mit Gitter, sehr gut erhalten, 
Friedhof Strohmajerjeva ,'Iica, 
ist um i>000 Dinar zu verkau­
fen. Erwin Wolf, Graz. Zchiek-
stattgasse 30, 1. St. !'N43 

Gut erhaltenes Klavier zu ver­
kaufen. Preis 4000 Diu. Anfr. 
Verw. 10500 

Zwei Burschen werden in son­
niges Zimmer ausgenommen. 
LoSka ul. K/1, T. 7. 10544 

Ruhiges, besseres Ehepaar w. 
eine ^ensolche 1—2zi«««rig« 
Wohnung. Gefl. Zuschriften un­
ter „Ter Winter" an die Ver­
waltung. 10504 

»«ovki. 
in seder Stilart von der einfach 
sten bis zur feinsten ÄuSführuna 
aus Weichholz. Harthoh», sowie 
auch aus exotischen HSl̂ ern ^u 
niedriystrn Preisen, nur eigene 
Vr/̂ eugunq, in der Produktiv-
aenossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabaesevte Vre 
se, sehr solide und auch gute Ar­
beit sowie auch l 5^r Garan­
tie. 8437 

»I» Z 

I-UH , »»GiUM«,. 
?WkTiWWM 

Gut erhaltenes Brennabor-Kin 
derwagerl billig zu verkaufen. 
PohorSka cesta b. 1027? 

Singer ' Rähmafchlne, Central-
Bohbin^ tadellos, 2 Schublade­
kästen, 1 großer lkleiderkasten, 
2 Nachtkasten mit Marmorplat­
ten sofort preiswert zu verkau­
fen. Gtritarjeva ul. V/1. 10604 

Ein schönes, kleines, sonniges 
Zimmer ist sofort zu vermieten 
Anfr. Grajski trg 5/3. 10537 

Suche Wohnung, Küche u. Zim 
mer, ev. Sparherdzimmer, geg. 
mäßigen ZinS. Adr. Vw. 10582 »«ovki. 

in seder Stilart von der einfach 
sten bis zur feinsten ÄuSführuna 
aus Weichholz. Harthoh», sowie 
auch aus exotischen HSl̂ ern ^u 
niedriystrn Preisen, nur eigene 
Vr/̂ eugunq, in der Produktiv-
aenossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabaesevte Vre 
se, sehr solide und auch gute Ar­
beit sowie auch l 5^r Garan­
tie. 8437 

»I» Z 

Einfamilienhaus mit Garten 
zu mieten gesucht. Anträge u. 
„Villa in Maribor oder Umge­
bung" an die Veno. 19186 

Blechtafeln fiir GeschäftSzwek-
ke, altdeutscher Tisch, 2 Dezi-
malwagen, alte starke Türen, 
1 Handschlitten, 1 Sidkasse, 

Standslaschen. Blechqeschirr, 
starke ganze Fensterstvcke, hat 
äußerst billia abzugeben F. 
.Hartinger. Aleksandrova resta 

Nr. 29. 10I64 

Singer ' Rähmafchlne, Central-
Bohbin^ tadellos, 2 Schublade­
kästen, 1 großer lkleiderkasten, 
2 Nachtkasten mit Marmorplat­
ten sofort preiswert zu verkau­
fen. Gtritarjeva ul. V/1. 10604 

Studenten werden aufi^nom-
men. Trubarjeva ul. 5, Tür 7 
im Hofe, 1. St. Schönes Zim­
mer, elektr. Licht, in der Nähe 
der Schule. 105^ 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

»«ovki. 
in seder Stilart von der einfach 
sten bis zur feinsten ÄuSführuna 
aus Weichholz. Harthoh», sowie 
auch aus exotischen HSl̂ ern ^u 
niedriystrn Preisen, nur eigene 
Vr/̂ eugunq, in der Produktiv-
aenossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabaesevte Vre 
se, sehr solide und auch gute Ar­
beit sowie auch l 5^r Garan­
tie. 8437 

»I» Z 

Einfamilienhaus mit Garten 
zu mieten gesucht. Anträge u. 
„Villa in Maribor oder Umge­
bung" an die Veno. 19186 

Blechtafeln fiir GeschäftSzwek-
ke, altdeutscher Tisch, 2 Dezi-
malwagen, alte starke Türen, 
1 Handschlitten, 1 Sidkasse, 

Standslaschen. Blechqeschirr, 
starke ganze Fensterstvcke, hat 
äußerst billia abzugeben F. 
.Hartinger. Aleksandrova resta 

Nr. 29. 10I64 

Mayers konve^tionSlexilon, 
16 Bände, billig a^ugeben. 
GregorSikeva ul. k, Parterre, 
Havlik. 106U 

Studenten werden aufi^nom-
men. Trubarjeva ul. 5, Tür 7 
im Hofe, 1. St. Schönes Zim­
mer, elektr. Licht, in der Nähe 
der Schule. 105^ 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

»«ovki. 
in seder Stilart von der einfach 
sten bis zur feinsten ÄuSführuna 
aus Weichholz. Harthoh», sowie 
auch aus exotischen HSl̂ ern ^u 
niedriystrn Preisen, nur eigene 
Vr/̂ eugunq, in der Produktiv-
aenossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabaesevte Vre 
se, sehr solide und auch gute Ar­
beit sowie auch l 5^r Garan­
tie. 8437 

»I» Z 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Blechtafeln fiir GeschäftSzwek-
ke, altdeutscher Tisch, 2 Dezi-
malwagen, alte starke Türen, 
1 Handschlitten, 1 Sidkasse, 

Standslaschen. Blechqeschirr, 
starke ganze Fensterstvcke, hat 
äußerst billia abzugeben F. 
.Hartinger. Aleksandrova resta 

Nr. 29. 10I64 

Mayers konve^tionSlexilon, 
16 Bände, billig a^ugeben. 
GregorSikeva ul. k, Parterre, 
Havlik. 106U 

2 Stud«nten(ln«en) werden a. 
Kost und Wohnuug genommen. 
Kolodvorska ul. 3/1. 10534 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

»«ovki. 
in seder Stilart von der einfach 
sten bis zur feinsten ÄuSführuna 
aus Weichholz. Harthoh», sowie 
auch aus exotischen HSl̂ ern ^u 
niedriystrn Preisen, nur eigene 
Vr/̂ eugunq, in der Produktiv-
aenossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabaesevte Vre 
se, sehr solide und auch gute Ar­
beit sowie auch l 5^r Garan­
tie. 8437 

»I» Z 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Blechtafeln fiir GeschäftSzwek-
ke, altdeutscher Tisch, 2 Dezi-
malwagen, alte starke Türen, 
1 Handschlitten, 1 Sidkasse, 

Standslaschen. Blechqeschirr, 
starke ganze Fensterstvcke, hat 
äußerst billia abzugeben F. 
.Hartinger. Aleksandrova resta 

Nr. 29. 10I64 
Speisezimmer Perser­
teppich und GlgSiowk^ für 12 
Vei^onen »U'v«rk«UW». Adresse 
Verw. 10610 

2 Stud«nten(ln«en) werden a. 
Kost und Wohnuug genommen. 
Kolodvorska ul. 3/1. 10534 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

»«ovki. 
in seder Stilart von der einfach 
sten bis zur feinsten ÄuSführuna 
aus Weichholz. Harthoh», sowie 
auch aus exotischen HSl̂ ern ^u 
niedriystrn Preisen, nur eigene 
Vr/̂ eugunq, in der Produktiv-
aenossenschaft der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabaesevte Vre 
se, sehr solide und auch gute Ar­
beit sowie auch l 5^r Garan­
tie. 8437 

»I» Z 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Neues hartes Schlafzimmer 
wegen PlahmangelS billig zu 
verkaufen. Sodna ulica 32. Par 
terre. 1041k 

Speisezimmer Perser­
teppich und GlgSiowk^ für 12 
Vei^onen »U'v«rk«UW». Adresse 
Verw. 10610 

Reines, mî bl. Zimmer, s«par. 
Eingang, elektr. Licht, sonnsei-
tig, an stabilen Herrn zu ver­
mieten. Cvetliöna ul. 25/2, T. 
Nr. ö. 10556 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Schöne, fast neue Presse ist zu 
verkaufen. Etudmci, ivbreise 
76. Villa Gasiiek. 10432 

Die bchen iVrWiMtttzen be­
kommen Sie Mlinska ul. 11. 
Auch werden sämtliche Tischler 
arbeiten übernommen. 10608 

Reines, mî bl. Zimmer, s«par. 
Eingang, elektr. Licht, sonnsei-
tig, an stabilen Herrn zu ver­
mieten. Cvetliöna ul. 25/2, T. 
Nr. ö. 10556 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Schöne, fast neue Presse ist zu 
verkaufen. Etudmci, ivbreise 
76. Villa Gasiiek. 10432 

Die bchen iVrWiMtttzen be­
kommen Sie Mlinska ul. 11. 
Auch werden sämtliche Tischler 
arbeiten übernommen. 10608 

Kostplatz! Student der Bürger­
oder unteren Mittelschule wird 
bei Beamtensamilie ausgenom­
men. Adr. Verw. 10b31 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Echte Persertepplche in allen 
Gröben, verfchiedrne Antiquitä­
ten und antike eingelegte Mö­
bel zu verkaufen. Frau Vince-
tik. SlovenSka ul. 1y. ?3ü8 

Bretter, großer, dqppeltikiger 
Kaste«, auch sür Kgnzlei geeig­
net, großer Wandspiegel, Bil-' 
der, eiu Madyunenbi^d, Wand­
malerei, preiswert zu verkau­
fen. Aletsandwva cesta 45/2.^ 
Tür 7. 10553 

Kostplatz! Student der Bürger­
oder unteren Mittelschule wird 
bei Beamtensamilie ausgenom­
men. Adr. Verw. 10b31 

Such« ^öfter«« Raum .oder 
lichtes Magazin, welches fich 
als Konferenz- oder SitzungS-
räum eignen würde, im Zen­
trum der Stadt. Zuschriften 
unter „Zweimal wöchentlich" 
an die Verwalt. 10393 

Alleinstehende Beamtenswitwje 
sucht Zimmer und küch«. oder 
2 Zimmer sofort oder späk^r. 
Anträge unter „ReinUchkeit^'a. 
die Verw. 1VSS0 

Schiin Äbl. Zimmer, sep. Än 
gang, nur bei ruhiger Familie 
von besserem Herrn gesucht. 
Zahle bis Din. 400. Adr. Bw. 

10552 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Echte Persertepplche in allen 
Gröben, verfchiedrne Antiquitä­
ten und antike eingelegte Mö­
bel zu verkaufen. Frau Vince-
tik. SlovenSka ul. 1y. ?3ü8 

Bretter, großer, dqppeltikiger 
Kaste«, auch sür Kgnzlei geeig­
net, großer Wandspiegel, Bil-' 
der, eiu Madyunenbi^d, Wand­
malerei, preiswert zu verkau­
fen. Aletsandwva cesta 45/2.^ 
Tür 7. 10553 

Kostplatz! Student der Bürger­
oder unteren Mittelschule wird 
bei Beamtensamilie ausgenom­
men. Adr. Verw. 10b31 Kleine« mitbl. Zimmer oder 

Kabinett mögl. Stadtzentrum 
von bess. Fräulein per sofort 
oder später gesucht. Anfr. Wä-
schegeschäst .W«m" Gosposka 
ulica. 10M1 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

«eaUtSten, vefik, «lrtfchaft, 
HÄ«» od« velchaft jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch dek 
über öO Jahre bestehenden han-
delSgertchtlî  protokollierten 
Mlse»«t»er Verkehr« . ««zeiger 
wie», l. Veî rziaffe »». 
Weitestreichende Verbindung 
im In- und Auslände. Jede An 
^aae wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Aachbeamten. Zu haben b. 
dinko Sar, Papier^dluni in 
Maribor. Keine Provision. 

Echte Persertepplche in allen 
Gröben, verfchiedrne Antiquitä­
ten und antike eingelegte Mö­
bel zu verkaufen. Frau Vince-
tik. SlovenSka ul. 1y. ?3ü8 

Bretter, großer, dqppeltikiger 
Kaste«, auch sür Kgnzlei geeig­
net, großer Wandspiegel, Bil-' 
der, eiu Madyunenbi^d, Wand­
malerei, preiswert zu verkau­
fen. Aletsandwva cesta 45/2.^ 
Tür 7. 10553 

Möbl. Zimmer mit Küche sof. 
zu vermieten. Ein« dreiteilige 
Mehltruhe zu verkaufen. Pod 
mostom 8 10580 

Kleine« mitbl. Zimmer oder 
Kabinett mögl. Stadtzentrum 
von bess. Fräulein per sofort 
oder später gesucht. Anfr. Wä-
schegeschäst .W«m" Gosposka 
ulica. 10M1 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Echte Persertepplche in allen 
Gröben, verfchiedrne Antiquitä­
ten und antike eingelegte Mö­
bel zu verkaufen. Frau Vince-
tik. SlovenSka ul. 1y. ?3ü8 

Bretter, großer, dqppeltikiger 
Kaste«, auch sür Kgnzlei geeig­
net, großer Wandspiegel, Bil-' 
der, eiu Madyunenbi^d, Wand­
malerei, preiswert zu verkau­
fen. Aletsandwva cesta 45/2.^ 
Tür 7. 10553 

Möbl. Zimmer mit Küche sof. 
zu vermieten. Ein« dreiteilige 
Mehltruhe zu verkaufen. Pod 
mostom 8 10580 

Kleine« mitbl. Zimmer oder 
Kabinett mögl. Stadtzentrum 
von bess. Fräulein per sofort 
oder später gesucht. Anfr. Wä-
schegeschäst .W«m" Gosposka 
ulica. 10M1 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Feuerfiih  ̂ Vertheimkasse, Wie­
ner Fabrikat, tabelloS. mit 
hölzernem Sockel, 170 hoch, 70 
breit, 65 Zm. tief, ist zu ver­
kaufen. A. T. Balber, Mnribor, 
GofpoSka 60. 10470 

Bretter, großer, dqppeltikiger 
Kaste«, auch sür Kgnzlei geeig­
net, großer Wandspiegel, Bil-' 
der, eiu Madyunenbi^d, Wand­
malerei, preiswert zu verkau­
fen. Aletsandwva cesta 45/2.^ 
Tür 7. 10553 

Möbl. Zimmer mit Küche sof. 
zu vermieten. Ein« dreiteilige 
Mehltruhe zu verkaufen. Pod 
mostom 8 10580 

Kleine« mitbl. Zimmer oder 
Kabinett mögl. Stadtzentrum 
von bess. Fräulein per sofort 
oder später gesucht. Anfr. Wä-
schegeschäst .W«m" Gosposka 
ulica. 10M1 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Feuerfiih  ̂ Vertheimkasse, Wie­
ner Fabrikat, tabelloS. mit 
hölzernem Sockel, 170 hoch, 70 
breit, 65 Zm. tief, ist zu ver­
kaufen. A. T. Balber, Mnribor, 
GofpoSka 60. 10470 

Bretter, großer, dqppeltikiger 
Kaste«, auch sür Kgnzlei geeig­
net, großer Wandspiegel, Bil-' 
der, eiu Madyunenbi^d, Wand­
malerei, preiswert zu verkau­
fen. Aletsandwva cesta 45/2.^ 
Tür 7. 10553 Zimmer mit 2 Äetten sofort zu 

vermieten.» Elektr. Licht, ltre-
kova ul. 14, Tür 7. 10587 

Kleine« mitbl. Zimmer oder 
Kabinett mögl. Stadtzentrum 
von bess. Fräulein per sofort 
oder später gesucht. Anfr. Wä-
schegeschäst .W«m" Gosposka 
ulica. 10M1 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Feuerfiih  ̂ Vertheimkasse, Wie­
ner Fabrikat, tabelloS. mit 
hölzernem Sockel, 170 hoch, 70 
breit, 65 Zm. tief, ist zu ver­
kaufen. A. T. Balber, Mnribor, 
GofpoSka 60. 10470 

Ä« vermktm 

Zimmer mit 2 Äetten sofort zu 
vermieten.» Elektr. Licht, ltre-
kova ul. 14, Tür 7. 10587 

G<mischtVarenhandlung, gu  ̂
Posten, wird zu pachten oiM«z. 
kaufen aesucht. Gefl. AntrSge 
unter „Bar" an die Verw. 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Feuerfiih  ̂ Vertheimkasse, Wie­
ner Fabrikat, tabelloS. mit 
hölzernem Sockel, 170 hoch, 70 
breit, 65 Zm. tief, ist zu ver­
kaufen. A. T. Balber, Mnribor, 
GofpoSka 60. 10470 

Ä« vermktm 
Studenten nimmt Professor in 
Wohnung und Verpfleguinff. 
Gründliche Nachhilfe. Pu^kiny-
va ul. 0. 10588 

G<mischtVarenhandlung, gu  ̂
Posten, wird zu pachten oiM«z. 
kaufen aesucht. Gefl. AntrSge 
unter „Bar" an die Verw. 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Großes Gaftl^us mit 16 Aim-
mern zu verkaufen. Preis Din. 
550.000. Schriftliche Anfragen 
bei Norent, Smetanova ul. 43. 

10484 

Dreirad, für Bäckerei geeignet, 
zu verkaufen. Adresse in der 
Verwaltung. 10485 

Zwei Schulkinder werden bei 
guter Familie in Kost und 
Quartier geuommen. Adr. Vw. 

994S 

Studenten nimmt Professor in 
Wohnung und Verpfleguinff. 
Gründliche Nachhilfe. Pu^kiny-
va ul. 0. 10588 

Wohnunt^ von zwei oder einem 
Zimmer mit Küche wird sofort 
oder mit 15. September ge­
sucht. Womöglich im Zentrum 
oder in der Näl)« der Sta>dt. 
Anträge unter „Wohnung" an 
die Verw. 10538 

Bessere Dam« sucht Zimmer b. 
alleinstehender älterer Dame 
oder Herrn zwecks gegenseitig. 
Anschlusses. Anträge unter „Ru 
hig 800" an die Verw. 10591 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Großes Gaftl^us mit 16 Aim-
mern zu verkaufen. Preis Din. 
550.000. Schriftliche Anfragen 
bei Norent, Smetanova ul. 43. 

10484 

Dreirad, für Bäckerei geeignet, 
zu verkaufen. Adresse in der 
Verwaltung. 10485 

Zwei Schulkinder werden bei 
guter Familie in Kost und 
Quartier geuommen. Adr. Vw. 

994S 2 H«rr«n werden in Wohnung 
genommen. Frankopanova uli­
ca 11/1 am Gang. 10601 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang zu vermieten. Ob !elez-
nici 4/L. 1V6V2 

Wohnunt^ von zwei oder einem 
Zimmer mit Küche wird sofort 
oder mit 15. September ge­
sucht. Womöglich im Zentrum 
oder in der Näl)« der Sta>dt. 
Anträge unter „Wohnung" an 
die Verw. 10538 

Bessere Dam« sucht Zimmer b. 
alleinstehender älterer Dame 
oder Herrn zwecks gegenseitig. 
Anschlusses. Anträge unter „Ru 
hig 800" an die Verw. 10591 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

AchtMtAl 
Besitz, ca. W Joch, mit b Joch 
Weingarten, samt heurig. Ern­
te, schön, möbl. WohnhMs bil­
lig. — Befl^ 68 Joch, 2 Stun­
den von Maribor, samt Ernte, 
Häuser, IIVM Dinar. — 
Schleuer Billenbesitz, geeignet f. 
Industrie, mehrere ll. Villen, 
Geschäftshäuser. Restauration, 
eleg. ÄlfseehauS, Hotel, Ge-
schäftsbeteiliqung. HauS, 2 Woh 
Tmngen, nur öV.V0l) Din., Zen 
trum. 1l)V17 
NealitStenbüro ^Rapid", Mari­

bor, Aospofka ulica V. 

Großes Gaftl^us mit 16 Aim-
mern zu verkaufen. Preis Din. 
550.000. Schriftliche Anfragen 
bei Norent, Smetanova ul. 43. 

10484 

Dreirad, für Bäckerei geeignet, 
zu verkaufen. Adresse in der 
Verwaltung. 10485 

Studentin wird aufgenommen. 
Ganze Verpflegung und Kla­
vierbenützung 600 Din. Ale­
ksandrova cesta 64, 1. St., Tür 
10. 10305 

2 H«rr«n werden in Wohnung 
genommen. Frankopanova uli­
ca 11/1 am Gang. 10601 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang zu vermieten. Ob !elez-
nici 4/L. 1V6V2 

Wohnunt^ von zwei oder einem 
Zimmer mit Küche wird sofort 
oder mit 15. September ge­
sucht. Womöglich im Zentrum 
oder in der Näl)« der Sta>dt. 
Anträge unter „Wohnung" an 
die Verw. 10538 

Bessere Dam« sucht Zimmer b. 
alleinstehender älterer Dame 
oder Herrn zwecks gegenseitig. 
Anschlusses. Anträge unter „Ru 
hig 800" an die Verw. 10591 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

Schönes ZinshiwS oder Villa 
suche zu kaufen. Unter „Ernster 
Wufer" an die Verw. U)6lS 

UebersiedlunMnzeigel Der Nie 
mer und Sattler Nudolf N o-
vak iibersiedelt in die Grajska 
nl. 1 (Burg). 10518 

Studentin wird aufgenommen. 
Ganze Verpflegung und Kla­
vierbenützung 600 Din. Ale­
ksandrova cesta 64, 1. St., Tür 
10. 10305 

2 H«rr«n werden in Wohnung 
genommen. Frankopanova uli­
ca 11/1 am Gang. 10601 

Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang zu vermieten. Ob !elez-
nici 4/L. 1V6V2 

Wohnunt^ von zwei oder einem 
Zimmer mit Küche wird sofort 
oder mit 15. September ge­
sucht. Womöglich im Zentrum 
oder in der Näl)« der Sta>dt. 
Anträge unter „Wohnung" an 
die Verw. 10538 

Bessere Dam« sucht Zimmer b. 
alleinstehender älterer Dame 
oder Herrn zwecks gegenseitig. 
Anschlusses. Anträge unter „Ru 
hig 800" an die Verw. 10591 

WlllüllZm 
tn Orlxlnilpsckuoix »e!t ^»kken 
»tets ru kiben bei 6«r 

l^liken, lllol6v«ren. Optik 

vtld«. IIitMllim lM !? 
(tlüiier Ktiimsan), »su 

Schönes ZinshiwS oder Villa 
suche zu kaufen. Unter „Ernster 
Wufer" an die Verw. U)6lS 

UebersiedlunMnzeigel Der Nie 
mer und Sattler Nudolf N o-
vak iibersiedelt in die Grajska 
nl. 1 (Burg). 10518 

Schönes, sonniges Zimmer, el. 
Licht, Stadtparknahe, sofort 
z?u vermieten. GospoSka 56, 

L«tr«S ZImm«r ab 15. Septem­
ber zu vermieten. Anfr. Gospo-
ska ul. 58/2. 10603 

Wohnunt^ von zwei oder einem 
Zimmer mit Küche wird sofort 
oder mit 15. September ge­
sucht. Womöglich im Zentrum 
oder in der Näl)« der Sta>dt. 
Anträge unter „Wohnung" an 
die Verw. 10538 

Bessere Dam« sucht Zimmer b. 
alleinstehender älterer Dame 
oder Herrn zwecks gegenseitig. 
Anschlusses. Anträge unter „Ru 
hig 800" an die Verw. 10591 

Besondere Saufgelegenheitl 
Schreiben Sie ficb sofort meine 
Ndresse auf. Geschlissene Bett-
federn für Pölster und Tuchen­
ten, kg. zu Än. 38. —. Versand 
PoftnachnHme wenigstens b kg 
anfw. L. Brozovi^ c^m. Bett-
federnreiniflilng. Zagreb. Jkica 
«». 9882 

HauA oder Villa in Maribor 
oder näWer Umgebung zu lau 
fen gesucht. Anträge mit ge­
nauer Preisangabe sowie Be­
schreibung des Objektes an die 
Verw. unter „Nur direkter 
Kvuf". 104V3 

lNelegenheitSkaufl 3 Stück Sin-
gcr-Näl)maschinen, sast neu, 1 
Schneidermaschine billigst zu 
verlaufen. Auch Teilzahlung. 
Le^nik, Iezdarska 8. 105lt7 

Parterre 2. 10Z96 

MSbliertes, reines Zimmer 
neben den Mittelschulen zu 
vermieten. Adresse in d. Ver-

2 Herren werden aufS Bett ge 
nommon. Jenkova ul. 4/1. 

10619 

Suche 2—5-Zimmer«ohnung 
mit Kabinett, Bahn- u. Par  ̂
nähe. Anträge unter „1000 Di­
nar" an die Verw. 100Y5 

Besondere Saufgelegenheitl 
Schreiben Sie ficb sofort meine 
Ndresse auf. Geschlissene Bett-
federn für Pölster und Tuchen­
ten, kg. zu Än. 38. —. Versand 
PoftnachnHme wenigstens b kg 
anfw. L. Brozovi^ c^m. Bett-
federnreiniflilng. Zagreb. Jkica 
«». 9882 

HauA oder Villa in Maribor 
oder näWer Umgebung zu lau 
fen gesucht. Anträge mit ge­
nauer Preisangabe sowie Be­
schreibung des Objektes an die 
Verw. unter „Nur direkter 
Kvuf". 104V3 

lNelegenheitSkaufl 3 Stück Sin-
gcr-Näl)maschinen, sast neu, 1 
Schneidermaschine billigst zu 
verlaufen. Auch Teilzahlung. 
Le^nik, Iezdarska 8. 105lt7 

Parterre 2. 10Z96 

MSbliertes, reines Zimmer 
neben den Mittelschulen zu 
vermieten. Adresse in d. Ver- Ein Student wird noch zu 

Realschüler der 6. Klasse aufge­
nommen. Anfr. Principova ul. 
S/1, Melje. 10S47 

Suche 2—5-Zimmer«ohnung 
mit Kabinett, Bahn- u. Par  ̂
nähe. Anträge unter „1000 Di­
nar" an die Verw. 100Y5 

Besondere Saufgelegenheitl 
Schreiben Sie ficb sofort meine 
Ndresse auf. Geschlissene Bett-
federn für Pölster und Tuchen­
ten, kg. zu Än. 38. —. Versand 
PoftnachnHme wenigstens b kg 
anfw. L. Brozovi^ c^m. Bett-
federnreiniflilng. Zagreb. Jkica 
«». 9882 

HauA oder Villa in Maribor 
oder näWer Umgebung zu lau 
fen gesucht. Anträge mit ge­
nauer Preisangabe sowie Be­
schreibung des Objektes an die 
Verw. unter „Nur direkter 
Kvuf". 104V3 Nnaben'Fahrrad zu verkausen. 

Nnzusragen bei S p r u s ch i-
n a, Ptuj. 10526 

Gutes, schönes »lavier ist in­
folge Uebersiedlung preiswert z. 
verkaufen. Anfr. bei I. Peter-
Siö, jwufmann in Ptuj 10355 

Rett miibliertes ZimnM, !cp.. 
elektr. Licht, ab 1. September 
zu vermieten. Anfragen Uhren­
geschäft Knefer, Aleksandrova 
cesta 27. 10421 

Ein Student wird noch zu 
Realschüler der 6. Klasse aufge­
nommen. Anfr. Principova ul. 
S/1, Melje. 10S47 

Möbl. oder leeres Zimmer i<>' 
fort gesucht. Milosavljeviö, kre-
kova 18, 1. St. 10020 

Besondere Saufgelegenheitl 
Schreiben Sie ficb sofort meine 
Ndresse auf. Geschlissene Bett-
federn für Pölster und Tuchen­
ten, kg. zu Än. 38. —. Versand 
PoftnachnHme wenigstens b kg 
anfw. L. Brozovi^ c^m. Bett-
federnreiniflilng. Zagreb. Jkica 
«». 9882 

Erstklassiges Ha«» m. Gt'schäfts 
loka^ K Zimmern, 3 jt'üchen, 
15> Mn. vom .tzauptplah, gün­
stig zu verkausen. Anträge unt. 
„Seltenheit" an die Vw. 10578 

Nnaben'Fahrrad zu verkausen. 
Nnzusragen bei S p r u s ch i-
n a, Ptuj. 10526 

Gutes, schönes »lavier ist in­
folge Uebersiedlung preiswert z. 
verkaufen. Anfr. bei I. Peter-
Siö, jwufmann in Ptuj 10355 

Rett miibliertes ZimnM, !cp.. 
elektr. Licht, ab 1. September 
zu vermieten. Anfragen Uhren­
geschäft Knefer, Aleksandrova 
cesta 27. 10421 

Guter Kostplatz für Studentin­
nen mit Klavierbenützung. — 
Adr. Verw. 10571 

Suche Wohnuuq, 2 bis 3 Zim­
mer, Küche, sür 16. September 
o^r 1. Oktober in der Stadt 
oder Peripherie. Zahl« gut. 
Adr. Verw. 1VU>7 

k t t ! 
3» N«kla«epeezsen werden Uh­
ren« und Goldwaren-Repara-
turen bestens und vafchest bei 
M. Uger Sc Eohv, Uhrma-
cher, TospoM ui«m auS-
gefichrt. 49<v 

I t l » 

Erstklassiges Ha«» m. Gt'schäfts 
loka^ K Zimmern, 3 jt'üchen, 
15> Mn. vom .tzauptplah, gün­
stig zu verkausen. Anträge unt. 
„Seltenheit" an die Vw. 10578 

Nnaben'Fahrrad zu verkausen. 
Nnzusragen bei S p r u s ch i-
n a, Ptuj. 10526 

Gutes, schönes »lavier ist in­
folge Uebersiedlung preiswert z. 
verkaufen. Anfr. bei I. Peter-
Siö, jwufmann in Ptuj 10355 

Hotel mit gut gehender Restau­
ration in verkehrsreicher Stadt 
Sloweniens, vergebe sofort un­
ter günstigen Bedingungen. An 
zufragen „Aveza gostilniöarskih 
^drug" in Mari bor fPalaiS d. 
Pokojninski zavod). Telephon 
Nr. 467. 10440 

Solider ZimmerkolM wird 
aufgenommen. Tattenbachova 

ulica 27, 2. St. Tür 5. 10S38 

Suche Wohnuuq, 2 bis 3 Zim­
mer, Küche, sür 16. September 
o^r 1. Oktober in der Stadt 
oder Peripherie. Zahl« gut. 
Adr. Verw. 1VU>7 

k t t ! 
3» N«kla«epeezsen werden Uh­
ren« und Goldwaren-Repara-
turen bestens und vafchest bei 
M. Uger Sc Eohv, Uhrma-
cher, TospoM ui«m auS-
gefichrt. 49<v 

I t l » 

Z^mnilienhans samt Obst- und 
Gemüsegarten ist günstig zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Schiwste Gegend MariborS. — 
Kröevina 134 (ober den „Drei 
Teichen"). IlXiW 

Neue Weinfässer und gute 
Zdralltfässcr zu verkaufen. Ansr. 
FranNiZtkanfva ul. N. 10576 

Hotel mit gut gehender Restau­
ration in verkehrsreicher Stadt 
Sloweniens, vergebe sofort un­
ter günstigen Bedingungen. An 
zufragen „Aveza gostilniöarskih 
^drug" in Mari bor fPalaiS d. 
Pokojninski zavod). Telephon 
Nr. 467. 10440 

Solider ZimmerkolM wird 
aufgenommen. Tattenbachova 

ulica 27, 2. St. Tür 5. 10S38 Ein nettes, smmtgeS Zimmer 
^i kinderloser Familie wird v. 
«wem ruhigen, feinen Herrn 
i^fucht.tAntrSge unter „Ruhig. 
Heim" an die Verw. 1<M9 

k t t ! 
3» N«kla«epeezsen werden Uh­
ren« und Goldwaren-Repara-
turen bestens und vafchest bei 
M. Uger Sc Eohv, Uhrma-
cher, TospoM ui«m auS-
gefichrt. 49<v 

I t l » 

Z^mnilienhans samt Obst- und 
Gemüsegarten ist günstig zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Schiwste Gegend MariborS. — 
Kröevina 134 (ober den „Drei 
Teichen"). IlXiW 

Neue Weinfässer und gute 
Zdralltfässcr zu verkaufen. Ansr. 
FranNiZtkanfva ul. N. 10576 

Hotel mit gut gehender Restau­
ration in verkehrsreicher Stadt 
Sloweniens, vergebe sofort un­
ter günstigen Bedingungen. An 
zufragen „Aveza gostilniöarskih 
^drug" in Mari bor fPalaiS d. 
Pokojninski zavod). Telephon 
Nr. 467. 10440 

Av nMm lttwlvt 

Ein nettes, smmtgeS Zimmer 
^i kinderloser Familie wird v. 
«wem ruhigen, feinen Herrn 
i^fucht.tAntrSge unter „Ruhig. 
Heim" an die Verw. 1<M9 

k t t ! 
3» N«kla«epeezsen werden Uh­
ren« und Goldwaren-Repara-
turen bestens und vafchest bei 
M. Uger Sc Eohv, Uhrma-
cher, TospoM ui«m auS-
gefichrt. 49<v 

I t l » 

Z^mnilienhans samt Obst- und 
Gemüsegarten ist günstig zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Schiwste Gegend MariborS. — 
Kröevina 134 (ober den „Drei 
Teichen"). IlXiW 

Erstklassige Schreibmaschine, 
modernstes gwßeS Fabrikat, 
fast neu, verkäuflich. Anträge 
unter ..Verlegenheit- an die 
Verw. 10575 

Hotel mit gut gehender Restau­
ration in verkehrsreicher Stadt 
Sloweniens, vergebe sofort un­
ter günstigen Bedingungen. An 
zufragen „Aveza gostilniöarskih 
^drug" in Mari bor fPalaiS d. 
Pokojninski zavod). Telephon 
Nr. 467. 10440 

Av nMm lttwlvt 

Ein nettes, smmtgeS Zimmer 
^i kinderloser Familie wird v. 
«wem ruhigen, feinen Herrn 
i^fucht.tAntrSge unter „Ruhig. 
Heim" an die Verw. 1<M9 

Englischen Unterricht erteUt F. 
Hanh, Cankarjeva ul. 14^, 
Tür». ,«ü0i 

Haus m. Gemischtwarengeschäft 
(Eckhaus an zwei Gassen), feit 
30 Jahren ei^olAreich gesthrt, 
gegonül^r der K'irche, wo sich 
Nl^rere Gassen zweigen, samt 
da^ugehör. großem Magazin zu 
verklrufeu. Anträge unter „?ir. 
52" an die Verw. 10367 

Erstklassige Schreibmaschine, 
modernstes gwßeS Fabrikat, 
fast neu, verkäuflich. Anträge 
unter ..Verlegenheit- an die 
Verw. 10575 

Möbliertes Zimmer an älteren 
mhigen ^rrn oder Dame zu 
vermieten. Ansrage bei M. 
BerdajS, Tr« svoböde. 1l>477 

Junftgesell« fucht ruhige Zwei-
j^mmer-Wohnung, möbliert, m. 
elektr. Beleuchtung und guter 
Hausmannskost. Anträge unter 
.1. Listopad" an die Vem. 

10112 
Ein 6 Monate alter geftulder 
ldmbc Wirt» von einem armen 
Djenstmükchen an eine kinder« 
liiebendc Familie ab^ege^n. 
Adr. Berw. iy274 

Haus m. Gemischtwarengeschäft 
(Eckhaus an zwei Gassen), feit 
30 Jahren ei^olAreich gesthrt, 
gegonül^r der K'irche, wo sich 
Nl^rere Gassen zweigen, samt 
da^ugehör. großem Magazin zu 
verklrufeu. Anträge unter „?ir. 
52" an die Verw. 10367 

1 Bett famt Nachtlasten, 1 Hän 
gekästen, weiß emailliert, bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

1050» 

ZuckerbÄckerei wii^ wegen Auf­
lösung des Geschäftl'S verpach­
tet. Etwas Kapital Bedingung. 
Anträge unter „Zuckerbäckerei" 
an die Verw. 10564 

Möbliertes Zimmer an älteren 
mhigen ^rrn oder Dame zu 
vermieten. Ansrage bei M. 
BerdajS, Tr« svoböde. 1l>477 

Junftgesell« fucht ruhige Zwei-
j^mmer-Wohnung, möbliert, m. 
elektr. Beleuchtung und guter 
Hausmannskost. Anträge unter 
.1. Listopad" an die Vem. 

10112 
StaatSpenstonift, der deutschen 
und slowen. Sprache mächtig, 
sucht entsprechenden Posten. Ge­
fällige Anträge unter „Bal­
digst" a. d. Verw. 10483 

Ein 6 Monate alter geftulder 
ldmbc Wirt» von einem armen 
Djenstmükchen an eine kinder« 
liiebendc Familie ab^ege^n. 
Adr. Berw. iy274 

Haus m. Gemischtwarengeschäft 
(Eckhaus an zwei Gassen), feit 
30 Jahren ei^olAreich gesthrt, 
gegonül^r der K'irche, wo sich 
Nl^rere Gassen zweigen, samt 
da^ugehör. großem Magazin zu 
verklrufeu. Anträge unter „?ir. 
52" an die Verw. 10367 

1 Bett famt Nachtlasten, 1 Hän 
gekästen, weiß emailliert, bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

1050» 

ZuckerbÄckerei wii^ wegen Auf­
lösung des Geschäftl'S verpach­
tet. Etwas Kapital Bedingung. 
Anträge unter „Zuckerbäckerei" 
an die Verw. 10564 

Nettes Zimmersrriulein wird 
sofort aufgenommen. FranöiS-
kanSka ul. 17. 10461 

Junftgesell« fucht ruhige Zwei-
j^mmer-Wohnung, möbliert, m. 
elektr. Beleuchtung und guter 
Hausmannskost. Anträge unter 
.1. Listopad" an die Vem. 

10112 
StaatSpenstonift, der deutschen 
und slowen. Sprache mächtig, 
sucht entsprechenden Posten. Ge­
fällige Anträge unter „Bal­
digst" a. d. Verw. 10483 

Ein 6 Monate alter geftulder 
ldmbc Wirt» von einem armen 
Djenstmükchen an eine kinder« 
liiebendc Familie ab^ege^n. 
Adr. Berw. iy274 

Haus m. Gemischtwarengeschäft 
(Eckhaus an zwei Gassen), feit 
30 Jahren ei^olAreich gesthrt, 
gegonül^r der K'irche, wo sich 
Nl^rere Gassen zweigen, samt 
da^ugehör. großem Magazin zu 
verklrufeu. Anträge unter „?ir. 
52" an die Verw. 10367 

1 Bett famt Nachtlasten, 1 Hän 
gekästen, weiß emailliert, bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

1050» 

ZuckerbÄckerei wii^ wegen Auf­
lösung des Geschäftl'S verpach­
tet. Etwas Kapital Bedingung. 
Anträge unter „Zuckerbäckerei" 
an die Verw. 10564 

Nettes Zimmersrriulein wird 
sofort aufgenommen. FranöiS-
kanSka ul. 17. 10461 Gparherdzlmmer oder Zim­

mer und Küche gesucht. Anträ­
ge unter „L Prionen" on die 
Verwaltung. l<i30S 

StaatSpenstonift, der deutschen 
und slowen. Sprache mächtig, 
sucht entsprechenden Posten. Ge­
fällige Anträge unter „Bal­
digst" a. d. Verw. 10483 

Ein 6 Monate alter geftulder 
ldmbc Wirt» von einem armen 
Djenstmükchen an eine kinder« 
liiebendc Familie ab^ege^n. 
Adr. Berw. iy274 

Haus m. Gemischtwarengeschäft 
(Eckhaus an zwei Gassen), feit 
30 Jahren ei^olAreich gesthrt, 
gegonül^r der K'irche, wo sich 
Nl^rere Gassen zweigen, samt 
da^ugehör. großem Magazin zu 
verklrufeu. Anträge unter „?ir. 
52" an die Verw. 10367 

1 Bett famt Nachtlasten, 1 Hän 
gekästen, weiß emailliert, bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

1050» 

ZuckerbÄckerei wii^ wegen Auf­
lösung des Geschäftl'S verpach­
tet. Etwas Kapital Bedingung. 
Anträge unter „Zuckerbäckerei" 
an die Verw. 10564 

Schön möbliertes, reineS Zim­
mer an soliden nur besseren 
Herrn zu vermieten. Tisenhdlg. 
Ieglitsch, GospoSka ulica 11. 

10512 

Gparherdzlmmer oder Zim­
mer und Küche gesucht. Anträ­
ge unter „L Prionen" on die 
Verwaltung. l<i30S 

StaatSpenstonift, der deutschen 
und slowen. Sprache mächtig, 
sucht entsprechenden Posten. Ge­
fällige Anträge unter „Bal­
digst" a. d. Verw. 10483 

Unterricht im »lavier- u. Bio-
linfpiel sowi« Mufiktheorie — 
Prof. H. Druî ovie, ^ova ul. 

Zu »aufm geftxvt 

1 Bett famt Nachtlasten, 1 Hän 
gekästen, weiß emailliert, bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

1050» 

ZuckerbÄckerei wii^ wegen Auf­
lösung des Geschäftl'S verpach­
tet. Etwas Kapital Bedingung. 
Anträge unter „Zuckerbäckerei" 
an die Verw. 10564 

Schön möbliertes, reineS Zim­
mer an soliden nur besseren 
Herrn zu vermieten. Tisenhdlg. 
Ieglitsch, GospoSka ulica 11. 

10512 

Gparherdzlmmer oder Zim­
mer und Küche gesucht. Anträ­
ge unter „L Prionen" on die 
Verwaltung. l<i30S Such« Stell« als. Fräulein zu 

vorschulpflichtigen Ki>ndern. Bin 
der slow. u. deutsch. Sprache i. 
Wort und Schrist mächtig. An­
träge unter „Kinderfräul-in" 
an die Verwaltung. 10519 

Unterricht im »lavier- u. Bio-
linfpiel sowi« Mufiktheorie — 
Prof. H. Druî ovie, ^ova ul. 

Zu »aufm geftxvt 

1 Bett famt Nachtlasten, 1 Hän 
gekästen, weiß emailliert, bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

1050» 

ZuckerbÄckerei wii^ wegen Auf­
lösung des Geschäftl'S verpach­
tet. Etwas Kapital Bedingung. 
Anträge unter „Zuckerbäckerei" 
an die Verw. 10564 

Schön möbliertes, reineS Zim­
mer an soliden nur besseren 
Herrn zu vermieten. Tisenhdlg. 
Ieglitsch, GospoSka ulica 11. 

10512 
Unterbeamter, alter, angehender 
Pensionist, bescheiden, ruhig, 
sucht per 1. Oktober sür Lebzei­
ten ein ganz ei-nsach möbliertes 
Kabinett mit separiertem Ein­
gang samt ganz einfacher Ver­
pflegung bei alleinstehender, be­
scheidener Dame oder ruhiger, 
kinderloser Familie, Nahe Ale­
ksandrova resta erwünscht. Ev. 
Anträge sub „Bis zum Lebens­
ende" an die Vw. 10488 

Such« Stell« als. Fräulein zu 
vorschulpflichtigen Ki>ndern. Bin 
der slow. u. deutsch. Sprache i. 
Wort und Schrist mächtig. An­
träge unter „Kinderfräul-in" 
an die Verwaltung. 10519 

Unterricht im »lavier- u. Bio-
linfpiel sowi« Mufiktheorie — 
Prof. H. Druî ovie, ^ova ul. 

ttanfe Ford-Auto - Reserveteile. 
Advesje in der Verw. 

1 Bett famt Nachtlasten, 1 Hän 
gekästen, weiß emailliert, bil­
lig zu verkaufen. Adr. Verw. 

1050» 

ZuckerbÄckerei wii^ wegen Auf­
lösung des Geschäftl'S verpach­
tet. Etwas Kapital Bedingung. 
Anträge unter „Zuckerbäckerei" 
an die Verw. 10564 

Schön möbliertes, reineS Zim­
mer an soliden nur besseren 
Herrn zu vermieten. Tisenhdlg. 
Ieglitsch, GospoSka ulica 11. 

10512 
Unterbeamter, alter, angehender 
Pensionist, bescheiden, ruhig, 
sucht per 1. Oktober sür Lebzei­
ten ein ganz ei-nsach möbliertes 
Kabinett mit separiertem Ein­
gang samt ganz einfacher Ver­
pflegung bei alleinstehender, be­
scheidener Dame oder ruhiger, 
kinderloser Familie, Nahe Ale­
ksandrova resta erwünscht. Ev. 
Anträge sub „Bis zum Lebens­
ende" an die Vw. 10488 

Such« Stell« als. Fräulein zu 
vorschulpflichtigen Ki>ndern. Bin 
der slow. u. deutsch. Sprache i. 
Wort und Schrist mächtig. An­
träge unter „Kinderfräul-in" 
an die Verwaltung. 10519 

Mit 1»  ̂Dinar Varqeld su-
che Mtarbeit in jedem Fach 
o^r gehe als Platzmeister oder 
Maga^n?,lr. Anträge unter 
^Tüchtig- an die Verw. 10«V 

ttanfe Ford-Auto - Reserveteile. 
Advesje in der Verw. 

Kalefchwagen sSteirerwagen) 
Din. 400. Adr. Verw. 10015 

Student der 1. oder 2. Gymn.-
Klasse wird auf Wohnung und 
gani,e Verpflegung genommen.. 
Eankarjeva 26. l. St.. rechts. 

1050« 

Unterbeamter, alter, angehender 
Pensionist, bescheiden, ruhig, 
sucht per 1. Oktober sür Lebzei­
ten ein ganz ei-nsach möbliertes 
Kabinett mit separiertem Ein­
gang samt ganz einfacher Ver­
pflegung bei alleinstehender, be­
scheidener Dame oder ruhiger, 
kinderloser Familie, Nahe Ale­
ksandrova resta erwünscht. Ev. 
Anträge sub „Bis zum Lebens­
ende" an die Vw. 10488 

Such« Stell« als. Fräulein zu 
vorschulpflichtigen Ki>ndern. Bin 
der slow. u. deutsch. Sprache i. 
Wort und Schrist mächtig. An­
träge unter „Kinderfräul-in" 
an die Verwaltung. 10519 

Mit 1»  ̂Dinar Varqeld su-
che Mtarbeit in jedem Fach 
o^r gehe als Platzmeister oder 
Maga^n?,lr. Anträge unter 
^Tüchtig- an die Verw. 10«V 

Tafel- u. PrehLpsel, Tafel- u. 
BrennMetschken kauft jede Men 
geAuslandsfirma. Anträge mir 
mit Preisangabe unter „Ern­
ste A^rgebote" lni d. Verw. W42 

Schöne und billige Kinderwe-
ften, Jacken, Kostüme u. dergl. 
bekommen Sie nur in der 
Strickerei Glumac. Nlira 10. ok 
tobra 4. Dortselbst wird auch 
ein Lehrmädchen inlfgenommen 

1Y500 

Student der 1. oder 2. Gymn.-
Klasse wird auf Wohnung und 
gani,e Verpflegung genommen.. 
Eankarjeva 26. l. St.. rechts. 

1050« 

Unterbeamter, alter, angehender 
Pensionist, bescheiden, ruhig, 
sucht per 1. Oktober sür Lebzei­
ten ein ganz ei-nsach möbliertes 
Kabinett mit separiertem Ein­
gang samt ganz einfacher Ver­
pflegung bei alleinstehender, be­
scheidener Dame oder ruhiger, 
kinderloser Familie, Nahe Ale­
ksandrova resta erwünscht. Ev. 
Anträge sub „Bis zum Lebens­
ende" an die Vw. 10488 

Kassierinstell« sucht tüchtige 
junge Frau wit guten Referen­
zen^ Uebernimmt auch AuS-
hilssposten. Adr. Verw. 1047g 

Aeltere bessere Person sucht 
Stelle zu einem ^nd, verrich­
tete auch andere kleinere Arbti 
ten. Kann nähen, bügeln und 
Handarbeiten. Geht auch über 
den Tag. Zuschr. unter „Gs-
willenhaft" a« die Verw. 1048H 

l k I k ! l ! 
Uhre«, Kold- imd GllberWaren» 
Opttt werden Mlig und varzüg. 
ltch repariert. ErstNassio^e Repa-
raturwerkstütte I. P^n, Ma-
»Dvr  ̂ vospofik ul. ü. lyllN 
! ! l ! » l l 

Tafel- u. PrehLpsel, Tafel- u. 
BrennMetschken kauft jede Men 
geAuslandsfirma. Anträge mir 
mit Preisangabe unter „Ern­
ste A^rgebote" lni d. Verw. W42 

Schöne und billige Kinderwe-
ften, Jacken, Kostüme u. dergl. 
bekommen Sie nur in der 
Strickerei Glumac. Nlira 10. ok 
tobra 4. Dortselbst wird auch 
ein Lehrmädchen inlfgenommen 

1Y500 

L Studenten oder Studentin­
nen werden bei guter Familie 
in Verpslegung genommen. Ad­
resse Verwalt. 10523 

Unterbeamter, alter, angehender 
Pensionist, bescheiden, ruhig, 
sucht per 1. Oktober sür Lebzei­
ten ein ganz ei-nsach möbliertes 
Kabinett mit separiertem Ein­
gang samt ganz einfacher Ver­
pflegung bei alleinstehender, be­
scheidener Dame oder ruhiger, 
kinderloser Familie, Nahe Ale­
ksandrova resta erwünscht. Ev. 
Anträge sub „Bis zum Lebens­
ende" an die Vw. 10488 

Kassierinstell« sucht tüchtige 
junge Frau wit guten Referen­
zen^ Uebernimmt auch AuS-
hilssposten. Adr. Verw. 1047g 

Aeltere bessere Person sucht 
Stelle zu einem ^nd, verrich­
tete auch andere kleinere Arbti 
ten. Kann nähen, bügeln und 
Handarbeiten. Geht auch über 
den Tag. Zuschr. unter „Gs-
willenhaft" a« die Verw. 1048H 

l k I k ! l ! 
Uhre«, Kold- imd GllberWaren» 
Opttt werden Mlig und varzüg. 
ltch repariert. ErstNassio^e Repa-
raturwerkstütte I. P^n, Ma-
»Dvr  ̂ vospofik ul. ü. lyllN 
! ! l ! » l l 

Kleines eisernes Kasperl zu kau­
fen gesucht.. Papiergeschäft i. d. 
Stnlna ul. 5. 1t141g 

Stutzfliigel oder Piantno wird 
sofort gekauft. Anträge unter 
^wviL" an die Veno. 10471 

Schöne und billige Kinderwe-
ften, Jacken, Kostüme u. dergl. 
bekommen Sie nur in der 
Strickerei Glumac. Nlira 10. ok 
tobra 4. Dortselbst wird auch 
ein Lehrmädchen inlfgenommen 

1Y500 

L Studenten oder Studentin­
nen werden bei guter Familie 
in Verpslegung genommen. Ad­
resse Verwalt. 10523 

Unterbeamter, alter, angehender 
Pensionist, bescheiden, ruhig, 
sucht per 1. Oktober sür Lebzei­
ten ein ganz ei-nsach möbliertes 
Kabinett mit separiertem Ein­
gang samt ganz einfacher Ver­
pflegung bei alleinstehender, be­
scheidener Dame oder ruhiger, 
kinderloser Familie, Nahe Ale­
ksandrova resta erwünscht. Ev. 
Anträge sub „Bis zum Lebens­
ende" an die Vw. 10488 

Kassierinstell« sucht tüchtige 
junge Frau wit guten Referen­
zen^ Uebernimmt auch AuS-
hilssposten. Adr. Verw. 1047g 

Aeltere bessere Person sucht 
Stelle zu einem ^nd, verrich­
tete auch andere kleinere Arbti 
ten. Kann nähen, bügeln und 
Handarbeiten. Geht auch über 
den Tag. Zuschr. unter „Gs-
willenhaft" a« die Verw. 1048H 

l k I k ! l ! 
Uhre«, Kold- imd GllberWaren» 
Opttt werden Mlig und varzüg. 
ltch repariert. ErstNassio^e Repa-
raturwerkstütte I. P^n, Ma-
»Dvr  ̂ vospofik ul. ü. lyllN 
! ! l ! » l l 

Kleines eisernes Kasperl zu kau­
fen gesucht.. Papiergeschäft i. d. 
Stnlna ul. 5. 1t141g 

Stutzfliigel oder Piantno wird 
sofort gekauft. Anträge unter 
^wviL" an die Veno. 10471 

Schöner Salonspiegel ?nit Gold 
rahmen und Schniherei abzu 
gellen Burameierlioik. M>irfo. 
09. lUiM 

Herren oder FrSulein werden 
aus gute Hausmannskost ae-
tttinn'il'n. '^oile VoKniakova u>. 
22/1, 3. 10572 

Pianino privat zu mieten ge­
sucht. Anträge mit Preisanga­
be unter „Schöner Klang" an 
die Verw. 1l>b02 

Kassierinstell« sucht tüchtige 
junge Frau wit guten Referen­
zen^ Uebernimmt auch AuS-
hilssposten. Adr. Verw. 1047g 

Aeltere bessere Person sucht 
Stelle zu einem ^nd, verrich­
tete auch andere kleinere Arbti 
ten. Kann nähen, bügeln und 
Handarbeiten. Geht auch über 
den Tag. Zuschr. unter „Gs-
willenhaft" a« die Verw. 1048H 



2. ^lenwer« '^iulumer Nll. 

Gttle»>»f»chi: 

Srftklasfigfte Kaazleikraft mitt­
leren Alters, Stenograph, Ma­
schinschreiber, perfekt slowenisch 
kroatisch, deutsch, sucht Stelle. 
Anträge unier „Eintritt so'sovt" 
au die Verw. 1t>579 

Schaffer, welcher schon mehrere 
Jahre Verwalter war un^ in 
allen Zweimen der Landwirt­

schaft, auch im Forstwesen, als 
Holzfachmann tätiq war, sucht 
Stelle. Kann sich mit d. r>estcn 
Zeugnissen ausweisen. Gefl. Zu 
fchriften unt. „Tüchtiger Faäi-
niann" an die Veno. 1l)57z 

Achtung! Billige Schneiderin! 
Einfache Kleider u. Blusen 20 
Dinar, Kinderkleider 1v Dinar. 
Gregoröiöeva 23 im Hof. 

1056? 

Ehrlicher und tüchtiger Fleisch-
Hauerbursche sucht dauernden 
Posten. Anträge CvetliLna ul. 
2b. Tür ü. 105ÜÜ 

Hausmeisterstelle wünscht kin­
derloses Ehepaar, der Mann ist 
Gärtner. Adr. Verw. 10530 

Aeltere perfekte Köchin wü.nsckit 
bei einem Herrn oder in frqu-
enlosem Haushalt unterzukom­
men. Anfr. an die Berw. unter 
^Ehrlich und gewissenhaft". 

M40 

Offene Stellen 

Platzmeister sucht Tampfsäge. 
Aeltere, ausgeliildete Kraft mit 
Ortskenntnissen. Antritt 2b. 0. 
Offerte an die Verwaltung unt. 
„Platzmeister"^ 1Y5V5 

Tüchtiger Baupolier per sosort 
gesucht. Adresse in der Verwal­
tung. W524 

Sommis als Leiter für Ge-
mischtwaren, mit ca. D. 
per sofort gesucht. Anträge m. 
genauer Adresse unter „Kom-
mis 10.000" an die Verwal­
tung. 10373 

Rettersin) für Mo Dinar 
Darlelien auf ein Monat ge­
gen 30^ Zinsen gesucht. Pri­
ma Sicherstellung. Gefl. An­
träge unter „Geldvorrat" an 
die Verwaltung. M02 

Vkzer »ird ^ ei«n griiheren 
Weingartenbefltz in der oker. 
KoloS unter günstigen Bedin­
gungen aufgenommen. Dersel­
be muh in der Weingarten- u. 
Kellerwirtschaft sowie in der 
Viehzucht bewandert sein und 
mindestens Z Arbeitskräfte ha­
ben. Alles Nähere schriftlich 
mündlich an die Adresse Ivan 
Lamper, Trbovlse. 10327 

Köchin für alles neben Bsdiene-
rin gesucht. Aniiebote mit Ge-
haltSansprüchen und solche, die 
langsährig-« Zeugnisse bi-slyen 
an Iordaniö, Apotheker. Vre-
valse. 10115 

i^leihigeS Mädchen, wslcheZ a. 
kochen kann, zu kleiner ^amiize 
gesucht. Vorzustellen Sonntag 
von 11--12 Uhr. Sherbes, Po-
kosninZki )^avod, Dr!avna cesta 
Nr. 2. 2. St. 

Weibliche Krast wird per sofort 
für eine Delikatessenhandlung 
in (lakovec gesucht. Nur ernste, 
im Zubereiten von Delikatehar-
tikeln vollkommen versierte 
Kräfte mögen ihre Offerte, un­
ter Angabe der bisher bekleide­
ten Stellen und GehaltSinsprü-
chl'n an Jos. Benko. Murska 5o-
bota. senden. 10422 

Krankenwärter wird gesi'cht. 
Anfr. TomSii'ev drevored 1IV. 

10443 

Gesundet Mädchen mit Iahres-
zeugnissen, welches aut kocht, 
flink u. rein ist und alle häus­
lichen Arbeiten verrichtet, wird 
aufgenommen. Alter 24-^34 
Jahre. Domicels. PreSernova 
ul. Z4. 10434 

Selbständige bessere Köchi« wird 
mit 15. September aufgenom­
men. Anfr. s^erd. Kaufmann, 
Spezereihandluttg, Maribor, 
Kralja Petra trg 1. 

Lehrmädchen, welches schon 
Z^nntnisse im Maschinnähen 
besitzt, wird zum Auslernen d. 
Maschiustrilkerei sofort in einer 
Grokstadt aufgenommen. Ad­
resse in der Verw^ 10409 

Braver, nüchterner Pferde­
knecht ledig, der Arbeit nicht 
scheut, wird aufgenommen. Kost 
und Wohnung im Hause. Ad­
resse im Annoneenburau .Hinko 
Tax, Maribor. 1^)473 

LehrmSdchm werden aufgeno« 
men im Wäschesalon L. Kütt-
ner, Gosposka ul. 28. 6742 

Lehrmädchen mit Bürgerschu­
len, beider Sprachen mächtig, 
wird aufgenommen bei M. 

Schräm, Äleksandrova cesta 11. 
10497 

Junges, kinderliebendez Mäd­
chen tagsüber, ev. nur halbtä­
gig. zu Isähr^g. Kinde gesucht. 
Adr. Verw. 1V5A 

200 Prozent und separate Prä­
mien veroienen tüchtige Verkäu 
ser von Staatslosen ^Ratna 
Zteta), Tabak- und Roten Kreuz 
losen. Anträge unter „Schöner 
Verdienst" an die Berw. 10588 

Suche für 14 Tage oder drei 
Wochen einen Aushilfsschlofler. 
Beletrgovina s surovinami in 
tovorni prerwzi Ivan Sluga, 

Maribor, Tr^iKka cesta 5. 

Lehrjmqe für »«groS-Geschäft 
wird per sofort gesucht. Antra-
ge unter „Gute Familie" an d. 
Verw. 10(^00 

Große ausländische Handelsfir­
ma sucht tüchtige Platzvertreter 
und Inkassanten gegen Fixum 
und hohe Provision. Antrage u. 
„Anstellung 10" au die Verw. 

10580 

Nette Bedienerin sür die Vor­
mittagsstunden wird gesucht. 
Maistrova 1. Tür 2. 10565 

Intelligentes Lehrnrädchen m. 
Vorkenntnissen im Nähen wird 
für feine Damenschneiderei ge­
sucht. T. Egger, Cvetliöna uli-
ca v. 10558 

Lehrmädchen für Delikatessen­
geschäft, der slowenisckien und 
deutschen Sprache vollkommen 
mäckitig, wird sofort aufgenom­
men. Anfr. mit Angabe der 
Schulbildung an die Veno. u. 
„Fleißig 1931". 10532 

Von kriol» tinel 

rs a., 
'D 

a) l/) c/> 

Z 

Q. 
r/Z 

ä» 

(Zsrsntie lür ttaitdsrlceit vieler ^on»te. — Kein 
Verdlütien <Ier o6er !1»ut. ^in k^lektkslten 
«ler Xr»use nack äem V>5cken »uzxesctilo5sen. 
ein Versuck okne l^isillo Sie von öer 
Konkurken^lozixkeit meines enxUscken Velt»dren8 

übelttuzen. 
pr»I»». U)341 

ßlur 

» « » r s i l r d v » k .  
»«»ssivor, Lz«po»k» uN«» it. 27 

Lehrjuage mit 3 Bürgerschul-
tlassen, der flowenisr^n und 
deutschen Sprache mächtig, 
wird in Eisen- und Spe.^reige 
schüft aufgenommen. Adr. Vw. 

10549 

Schlosserlchrling wird aufge­
nommen. Tattenbachova ul. 4, 
Kotbauer. 

^rstverwalter mit den nötig. 
Prüfungen und praktischen 
Kenntnissen für größeres Wald 
gut gesucht, wo größere Cchlä-
gerllngen stattfinden. Tückitig. 
verläßlich und tadellos in der 
Buchführung. Erstklassige Refe" 
ronzen Bedingung. Gesuche niit 
GehaltSansprüchen und Zeugnis 
abschriften an Baron Butttar. 
Piöece pri BreZicah ob Savi. 

10423 

Selbständige Kontoristin, der 
Landessprachen machtig, per­
fekt in der Buchhaltung, sowie 
Maschinschreiben und Steno­
graphie, wird sofort aufgenom­
men. Offerte zu stellen nebst 
Angabe der derzeitigen Stel­
lung sowie Gehaltsansprüchen 
unter „Nicht unter 20 Iah­
ren" an die Verw. 10296 

Derivren - Gefunden 
Turteltaube in Verlust geraten 
Ter chilick)c Finder bekommt 
gute Belohnung. Wzugeben 
RuSla cesta 4. iysM 

Korrespondenz 
Fräulein Ende der.^0cr Jahre, 
aus l»essercm Sause, ernster 
Charalter, mit Beruf, möä)le 
gerne charattervoNen ii^rrn v. 
:;5i bis 45 fahren zwecks Ehe 
kennen lernen. Professionist be­
vorzugt. Adr. Veno. 10Z<>3 

Zwei intelligente, häuslich er-
'''sl?ne Mädchen suchen wegen 
!>x.:ngels an Bekanntsckaft auf 
diesen» Wcge zwecks Ehe zwei 
ckiaraktervolle. nur ältere 5^er-
ren kennen zu lernen. Briefe 
erbeten unter ..Aufrichtig^' an 
die Verw. 105t>1 

Gutsituierter Herr, Ende der 
Dreißig, sucht hübsches Fräu­
lein als Freundin. Geil. An­
träge unter ..Ausländer" an d. 
Verwaltnng. Iglvl) 

NsIIokI Î sIIokI 
Die ersten LenäunZen in 

5in(l soeden aus 
elnxietroilen. — Die sckün-
zten unä xe>vÄi i I tes ten 
L t l l cke  s inä  nur  je t? t  de i  

I.. o«»»!«. ItvroZks S 
?u dnden. l5c:<ienilet, cj«ü 
Itir tür Lure Wintermöntel 
Lezstee benötigen ^^eiclet 
unci Zögert nickt. 9611 
^uck xegen lell^Mung! 

S9 '  

vsmen-^einsnXckukv, krltksf VSK Ss'^ 

vom 24. Augu5t »n vin 

vin SS». OpsnI^an, mociorno, Skn 12S 



,vkatOu«ger Nummer lw 
?. Geptemße?. 

>Vs«k«runß^«n 

VI» so -
un6 erstkl«8zls;e k'sdrlicat« det 

»«. JUSKK'S 50«>« 
.^krea uaä (Zoldvsren. optisclie >sNlce< 

«»7 0Q»I»0»«K 15 

V«rk»u? «u? ^d»«N. 
>«»I odn« j««t«n 

prim» 

UI. WW 
zekr dillleverlc»ufen. poll»k 
i^srtdoi-, /^elj8lr» cest» l2. 10529 

Nociernste vkiener PIIssS prvssereN 

Zii'mW'̂ iiiisllil.iikchMei 
erdsiarl ^eit un6 Ltoft. — irrstes unä ztüLte» >«ss^ 

8peria!'8ekliittmu»tv»^> t̂elivr 
ßlsribor, ^Iellsa»6rova vestN 19. l. 

I tSTKA S 
jeäez ()u»ntum 

Kr ivckvr in  
kvr »?Sni»»«vcks. 

^clslbert Qu sei, OroL-
brennere!, ^sridor. Ko-
rvsks cests 18. 10622 

se«ui.vlZetteK 

10410 
x r u  u » « o  » » » r i Q u < » i » > i « > «  

. - ^ sovie/^l. I.e scnui.keczvisi7M sei 

Vi. suetttt/^i^o>.uk^s, <zosp. ui.. 

'i^. 

5,lzen«, /̂ nxedot'.' ^otorl sekreiden'. 

k'Vl^ vieSLZ 

Va8 drmz  ̂ mir äa» Isdr 1^929? 
In Veruß sui ^iede, Lke, öerul, Xrsnllkellen usv. 
Xu« (Znlnck >'»»nt»or<,n äl—» rr»e«it 
-»u,5ddrUod ri>,?0lI»VII0»« l̂l»»« icoI'roiU»» ««»«» Lln,«nS°°» Ikr«, 
0«durtick»tuii» «. 1'-» U. vnKoiti'nI eilr»'! S«kt»id«» Si« »»s«r' 

Nie« vu«. I» 
u. .r»n>lo - Vi«I« I»»>i»elir«td«a »»» »II«» 

M. liM «ll M 
kvr >G»i»M»evGlt«n, «roSe» I.»eer von 
Xitike». Lpltren SekUngeleien. ö»nä«r. KUrtykilsen, 

0>l»nt»rl«. >VS»cke t0^87 

8l»vko (?er»«ttk, Nkribor» /^lek»»a6ro» e. 23 

Vie ke»cdesten 

«o ic  
werden aus alten Hüten umfle» 
formt. Grobe FormenauSw^hl. 
Rasche, «ute Ausführung. 101M 

MM. «UV. >-««7« N»ß«»«M0kk 
» » MU M^WW^W > W U^I W »"'«»»siühmim^ i«izo »»»kßDrl̂ sKUI«». I» »»UV« 

^om iüt u. l«lu8Äe ia ösoGMl^«MIe>siom«H. 

»«KM »«evk 

Linkaclie. äoppeite un6 smerik»-
niscke kucdkaltimx, 

IttlukmSnniscke« l?ecknen. 
ttLn6e1skor5e5ps>nc1en7. 
ttancjels- unä Vecd»el!edke. 
V»r«»lrun6e, 
tton6elsl?eoß^spll!e, 

»WgllDN Z. 

zlovenizede LtenoAr?lp!^!e» 
äeut5cke Ltenoxrspkie, 
V^scklnsckreiden. 
Zloveniscke Spracke. 
8erdokrosti5ck, 
äeutscd« Lpraeke, 
it»!ieni5cke Lpraede. (k^keixex^n-

«Wn6). 

pivspekte anä LiascwvldvnL^ «lurck ä!e Mrma: 

M«R. K««I. ^ ko», 

Aavan»!»» ul. ?, 1VV 

Tu? SG«»U»I» »«»«ktung > 
k; vtr6 besoodei» äkitut «nlmerksim xemactit. c!^ö 6ek einjsiittsze 

tt«a<Ze>«tcur< I^aä. l^sxst <jer erite un<t einilxe in x«nr Llove»!en i»l, 
velcker litv »tsstlicti« t(<>n»e5»ion desttrt. l)i««er t^j«n<jel5!<ul5 dilt cisiier mit 
»«^(leten ^nkünäixunxxen unter ^LtnTelunlelrlcdi", velcd« 6en Lckein von 
tietiv<<1!Iek dewtlligteu Xnlxen »ivectien ;o!Ien. niclit >eiveeti>?!t >velll«n. 
VIe ?euxnl,»e <je» etnMrigen »„nllei-kurie« /^nt l<u<j. vertuen vom 
kiejslelung.'ivertleter del Zct'IuLpillkttnx mttnnter/elcNnet un6 duden 
»t»»tttcdk (ZUltij^^eN. ^^2 

iilick esttuxl su» tieurizen Qedirxg. 
klmdeeren, i^uiter unä Olterte jeäer-
«lt prompt olkerlekt ru Konkurrenrprelgen 

IVSirN »STAIIASIA 
v«IeLxi»nj«rn> !a jiäolovsnje s»c!nlk »okov 

»?. V A^QV. 0v«I«»»« 103^ 

«GGW»WGWWWW»«>»W»»WWOD»«D«W>»GGGEEWO« 

i«s»«a§»«e«i. 
sut Vieles' unä k^elä, 8ickert Vir Qevvinn 
und Qelä! Ikomssmekl .Ztemmsrke" äer 
de8te un6 dtl1jx8te pko8pk0rKSurec1ünxer 
illlei'üusgerst ?u Kaden dei cler k^irma 

K«IgU»t Mtibvr, Qrsjsk! trx 1. ?e1. 66 

kür Oedrsucks- unä l^uxuZväscke ^irä erteilt im 

^toller ^V»lV»oie»»e'^» ^»ribor, (!o»po»Ila 34. 

VNe» lv. oktodr» 4 

WWile 
(ItvrnGZ 

ieäe» .^usntum lu besten 
preisen suckt ?u ksuken! 

l'rZsZlcs cests 64. 10628 

vircl kür mekrere ^»kre 
vermietet, ^ntrüxe unter 
.^skup" an die Vervsltunß^ 
äes LIsttes.M 10632 

Ztriclcvsref 
«t«? Z»ele«n, 

Vesten. 
pullovek, 

NSntel. 
KostUme. 

Sc»»oSen» 
/^denlttllcdsr, 

Kwltef-Ssmttusan u. ». «. 
sus reiner >VoI1e uncl 2U cten billixsten preisei 

e m p k i e k i t  d i e  L t r i c k e r e i  

vttZaK. i«akivs? 
U«C» 17 

ZSmtUcke öesteliunxen, suck sus bei^estelltein 
^sterisl veräen scknell u. billigst ausß^eiül^.l' 
Ln Aro» i>'^7 kn s<«»" 

p. I. 
k^iemlt er>»ude lck mir kvllickst deksnntrußeden. cl«L tcti meine 

^ M» .M MZK.»«»W» nedst l)r»titein»?tie-el:ceueunx 
ß ^ O N E ö N a l l v s U N A  v o n  c t e r  L l o v e n , » : «  u U c «  2  i n  ä i e  

Xreleovs ulica 6'°'^°-"'c-« >" 
l06»S ttocti>etitunk5voll 

vollem ^ml«nxe veitekkudien «^eicte. 

L«rv»t 

^dvtrvllHtttvur uiut lllr lllo I?vtl»lttlon vvrant vortliek! ^l)0 ^ournslis^u — k^Ur clso ^Grsu^UvdEr u«l itvQ t)r«^ 
vvrsatHvortUod: vtrsktor 8?^dll(0 — voldo Mvdnliskt to Ililirldor 


